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Vorwort

8

WIR KÖNNEN DIE EINZIGARTIGKEIT VON 
DENKMÄLERN  und gleichzeitig auch die Vielfalt 
von Architektur jeden Tag in unserer Stadt entde-
cken. Beispielsweise sticht unweit des zwischen 
1987 und 1990 erbauten Verlagsgebäudes Gruner 
und Jahr der Turm des Michels in den Himmel. Zwei 
von Grund auf verschiedene Denkmäler mit zweier-
lei Talenten – verbunden durch die sogenannte 
Michel-Wiese, seit neuestem selbst ein Denkmal. 
Derartige Gegensätzlichkeiten, aber auch ihre ver-
bindenden Qualitäten, machen unsere Stadt so 
besonders und lebenswert.

Das diesjährige Motto zum Tag des offenen Denk-
mals „Talent Monument“ erlaubt uns genau diesen 
differenzierten Blick auf unser baukulturelles 
Erbe. Der Tag gibt uns die Gelegenheit, die verbor-
genen Talente unserer Denkmäler und damit deren 
Alleinstellungsmerkmale aufzuspüren. Hamburg 
bietet uns dabei eine große Vielfalt, denn die 
Denkmäler sind nicht nur weit in der ganzen Stadt 
verteilt, sie umfassen auch alle zeitlichen Epo-
chen. Es gibt viel zu entdecken!  

Hamburg war zu Beginn des 20. Jahrhunderts eine 
rasch wachsende Stadt und die Urbanisierung ver-
änderte das Stadtbild, aber auch den Menschen an 
sich grundlegend. Stadtentwicklung und die ent-
stehenden Gebäude mussten neue Qualitäten, 
neue Talente entwickeln, um den veränderten 
Bedürfnissen und Anforderungen der Stadtgesell-
schaft gerecht zu werden. Hamburgs wohl bekann-
tester Oberbaudirektor Fritz Schumacher begleite-
te diesen Umbruch und erkannte darin, dass 
Hamburg am Scheideweg von alter zu neuer Zeit 
stand. Die Jarrestadt, von Schumacher konzipiert, 
ist ein hervorragendes Beispiel städtebau- 

licher Reaktion dieser Zeit. Unweit der Jarrestadt 
befindet sich die City Nord, die Jahrzehnte später 
realisiert worden ist. Dort sind keine Wohnhäuser 
entstanden, sondern eine moderne Bürostadt 
außerhalb der City. Talente, wie sie unterschied- 
licher nicht sein könnten, liegen diesen Denk- 
mälern zugrunde. Ich bin mir sicher, dass sowohl 
die Denkmaleigentümerinnen und -eigentümer als 
auch die Akteurinnen und Akteure der Denkmal-
pflege zum Tag des offenen Denkmals so einiges 
über die Talente ihrer Denkmäler zu berichten 
haben. Schauen und hören Sie also genau hin. Ich 
wünsche Ihnen beim Erkunden viel Freude!

Dr. Carsten Brosda  
Senator für Kultur und Medien

Grußwort

UNSERE DENKMÄLER SIND EINZIGARTIG. 
Sie prägen den urbanen Raum auf eine ganz 
besondere Art und Weise. Genau deshalb setzen 
wir uns zusammen mit vielen engagierten Eigentü-
merinnen und Eigentümern für den Erhalt unseres 
baukulturellen Erbes ein. Hamburgs Baukultur 
dokumentiert mit authentischen historischen 
Zeugnissen unsere städtische Geschichte und bie-
tet uns als Stadtgesellschaft viele Identifikations-
möglichkeiten. Diese Einzigartigkeit unserer 
Denkmäler wollen wir im Jahr 2023 genauer unter 
die Lupe nehmen. Der bundesweite Tag des offe-
nen Denkmals® bietet daher unter dem Motto 
„Talent Monument“ den Denkmälern und ihren 
einzigartigen Merkmalen eine Bühne. 

Mit dem Tag des offenen Denkmals® wollen wir 
Ihnen gerade auch die versteckten oder jungen 
Denkmaltalente nahebringen, die oftmals auf den 
ersten Blick nicht das gewohnte Idealbild eines 
altehrwürdigen Denkmals widerspiegeln. Oft sind 
es gerade diese Denkmäler, die uns viel über unse-
re Geschichte erzählen und ganz eigene Talente 
offenbaren. 

Zum Tag des offenen Denkmals® sind viele Denkmä-
ler zugänglich, die sonst verschlossen sind. Das ist 
eine wunderbare Möglichkeit, die Denkmäler zu  
betreten, Verborgenes zu erkunden und dabei auch 
die Talente im Inneren zu entdecken. Wir sind uns 
sicher, dass sich den Besucherinnen und Besuchern 
dadurch viele spannende Geschichten und Talente 
offenbaren, die den Rest des Jahres hinter ver-
schlossen Türen bleiben. Das betrifft vor allem die 
Denkmäler, die sich in Privatbesitz befinden und an 
dem Wochenende im September exklusiv zum Tag 
des offenen Denkmals® geöffnet sein werden. 

Großer Dank gilt daher insbesondere den Eigentü-
merinnen und Eigentümern, aber selbstverständ-
lich auch den Denkmalpflegerinnen und Denkmal-
pflegern, Vereinen, Stiftungen, Unternehmen, 
Initiativen und Ehrenamtlichen, die sich für Ham-
burgs Denkmalkultur einsetzen und den Denkmal-
tag so engagiert mitgestalten. Sie alle machen es 
möglich, dass auch gerade die versteckten Talente 
der Denkmäler sichtbar werden. Durch das Öffnen 
der Türen zu einem Denkmal für die Besucherinnen 
und Besucher wird ein wichtiger Beitrag zur Denk-
malvermittlung in Hamburg geleistet und somit 
auch die Denkmalpflege und der Erhalt unseres 
baukulturellen Erbes gestärkt.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Entdecken 
der verborgenen Denkmaltalente und freuen uns 
auf den Austausch.

Dr. Ulrike Pluschke                                                                                                                                         
Geschäftsführerin Stiftung Denkmalpflege  
Hamburg 

Dr. Anna Joss 
Leiterin Denkmalschutzamt Hamburg
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Denkmalschutzamt Hamburg 

WAS WÄRE HAMBURG  ohne seine vielfältigen 
Denkmäler? Damit die Geschichte der Stadt und 
ihrer Bewohnerinnen und Bewohner erfahrbar ist 
und die Denkmäler auch für spätere Generationen 
erhalten bleiben, braucht es das Engagement der 
Denkmalpflege. Das Denkmalschutzamt steht 
allen Beteiligten kostenlos beratend zur Seite, um 
gemeinsam denkmalverträgliche Lösungen finden. 

Die Bau- und Kunstdenkmalpflege berät bei 
Instandsetzungs- und Umnutzungsvorhaben. Sie 
verfügt über jahrzehntelange Erfahrung, wie mit 
minimalen baulichen Eingriffen die Nutzungsdau-
er von Gebäuden verlängert werden kann, und 
leistet durch den Bestandserhalt einen wichtigen 
Beitrag zur CO2-Einsparung. Ein wichtiger Aspekt 
ist auch der Umgang mit erneuerbaren Energien 
im Denkmalbestand, der zum Erhalt von unserem 
Natur- und Kulturerbe beiträgt. Mit einer jüngst 
erschienenen Praxishilfe zeigt das Denkmal-
schutzamt, wie der Einsatz von erneuerbaren 
Energien ganz praktisch im Denkmalkontext mög-
lich ist, und gibt Hilfestellung bei der Planung 
und Antragstellung.

Die Wissenschaftliche Inventarisation erforscht, 
welche Objekte, Baugattungen und Zeitschichten 
zukünftig für das baukulturelle Erbe der Stadt  

stehen sollen. In einem umfassenden Projekt prüft 
sie gegenwärtig die junge Baukultur Hamburgs 
aus der Zeit zwischen 1975 und 1995 auf ihren 
Denkmalwert. Bereits unter Schutz gestellt wur-
den z.B. die Wohnbebauung am Fischmarkt oder 
die S-Bahn-Haltestelle Hammerbrook. 

Neben eigenen Restaurierungswerkstätten ver-
fügt das Denkmalschutzamt auch über eine 
umfangreiche Präsenzbibliothek. 

Nach der erfolgreichen Eintragung von Speicher-
stadt und Kontorhausviertel mit Chilehaus als 
UNESCO-Welterbe hat Hamburg einen im Denkmal-
schutzamt angesiedelten Welterbekoordinator 
und einen Welterbe Info Point im Chilehaus.

Das Denkmalschutzamt möchte zusammen mit der 
Stiftung Denkmalpflege Hamburg durch die Aktivi-
täten der Denkmalvermittlung die Bedeutung des 
baukulturellen Erbes Hamburgs stärker in das 
gesellschaftliche Bewusstsein rücken. Genauso 
wichtig ist aber auch das zivilgesellschaftliche 
Engagement. Der Tag des offenen Denkmals® ist 
somit der „höchste Feiertag“, weil hier alle Inter-
essierten an der Verbreitung des Denkmalgedan-
kens mitwirken können. 

Denkmalschutzamt, Große Bleichen 30, 20354 Hamburg 
E-Mail: denkmalschutzamt@bkm.hamburg.de | www.denkmalschutzamt.hamburg.de
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DIE STIFTUNG DENKMALPFLEGE HAMBURG 
setzt sich für die Erhaltung und Pflege der Ham-
burger Bau-, Kunst- und Gartendenkmäler ein. 
1978 wurde sie von der Stadt Hamburg als Stiftung 
bürgerlichen Rechts gegründet und erhielt als 
finanziellen Grundstock die letzte vor dem Abriss 
bewahrte Häuserzeile des ehemaligen Gängevier-
tels am Bäckerbreitergang / Dragonerstall. Seit-
dem hat die Stiftung zahlreiche stadthistorisch 
wertvolle Gebäude der letzten Jahrhunderte 
erworben und als Zeugnisse genuin Hamburger 
Baukultur vorbildlich saniert. 

Neben dem Erwerb und der Erhaltung eigener 
denkmalgeschützter Objekte unterstützt die Stif-
tung die Restaurierung bedrohter Denkmäler 
durch Zuwendungen an Dritte und fördert durch 
gezielte Öffentlichkeitsarbeit das Bewusstsein für 
die Bedeutung des Denkmalschutzes und der 
Denkmalpflege. Mit dem von ihr betriebenen 
Besucherzentrum gewährleistet die Stiftung die 
regelmäßige Öffnung des Jüdischen Friedhofs 

Altona mit Führungen und Vermittlungsangebo-
ten. Gemeinsam mit dem Denkmalschutzamt Ham-
burg organisiert sie jedes Jahr den Tag des offe-
nen Denkmals® und führt darüber hinaus 
regelmäßig eigene Veranstaltungen, wie den 
International Heritage Day im April, zu denkmal-
pflegerischen Themen durch.

Zahlreiche Denkmäler konnten mit Hilfe der Stif-
tung Denkmalpflege Hamburg erhalten werden. 
Mehr als 50 davon sind am Denkmaltag zu besich-
tigen, kenntlich durch das Türmchen-Logo.

Auch Sie können durch Ihre Spende die Stiftung 
Denkmalpflege Hamburg bei ihrer Arbeit unter-
stützen. Ihre Spende wird nicht für Verwaltungs-
kosten verwendet, sondern kommt ohne Abzug 
den Projekten der Stiftung zugute.

Spendenkonto: 
HASPA IBAN: DE46 2005 0550 1501 6592 11

Stiftung Denkmalpflege Hamburg

Stiftung Denkmalpflege Hamburg, Dragonerstall 13, 20355 Hamburg
E-Mail: kontakt@denkmalstiftung.de | www.denkmalstiftung.de

https://www.hamburg.de/contentblob/16998882/c5286c8728a387d8d9caabeab4ab38d9/data/praxishilfen-erneuerbare-energien.pdf
http://www.denkmalschutzamt.hamburg.de
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Kulturprogramm: 
 
Eintritt frei, wenn nicht anders angegeben

 
o FREITAG o 

14–18 Uhr
Harburger Rathausfest mit buntem Famili-
enprogramm und der Möglichkeit, hinter die 
Kulissen zu schauen
Harburger Rathaus, Harburger Rathausplatz 1
Veranstalter: Bezirksamt Harburg 

16.30 Uhr
Bläserkonzert der Symphoniker Hamburg
Laeiszhalle, Brahms-Foyer, Johannes-Brahms-Platz
Fünf Solisten der Symphoniker Hamburg, dem 
Residenzorchester der Laeiszhalle, präsentie-
ren Highlights der Blasmusik von Bach, Mozart,  

 
Crespo, Velasquez und anderen. Freuen Sie sich 
auf ein inspirierendes Konzert mit den Solisten Jo-
hannes Bartmann, 1.Trompete; Christoph Gottwald, 
2. Trompete; Peter Gulyka, Horn; Michael Ranzen-
berger, Posaune und Norbert Gauland, Baßposaune. 
Veranstalter: Symphoniker Hamburg e. V. in Koope-
ration mit der Elbphilharmonie Laeiszhalle Betriebs 
Gesellschaft mbH 

19 Uhr (Dauer 4 Std.)
DenkMalNachtRadTour „Untragbares tragen?“
Seit 2020 führen Julia Tammert und Christoph 
Schwarzkopf Interessierte per Rad durch die Nacht 
an Hamburgs historischen Bauten vorbei. Die 11. 
DenkMalNachtRadTour führt zu Denkmälern, die 
ein besonderes Talent zeigen: Sie ertragen Ver-
änderungen und Aufstockungen, die ihnen in der 
Vergangenheit zugemutet wurden, und man wird 
sehen, wie gut sie sich dabei behaupten. Während 
der Tour mit dem eigenen Fahrrad werden Erläute-
rungen per Telefonkonferenz übertragen. Deshalb 
ist eine Teilnahme nur mit geeignetem Smart-
phone mit Kopfhörern und Zusatzakku (Powerbank) 
und Flatrate (dt. Festnetz) sinnvoll. Fahrradbe-
leuchtung und ggf. warme Kleidung sind ratsam.  

Teilnahmebeitrag 10 €. Nur nach Anm. bis 4.9. unter  
denkmalnacht@baukunstbildung.de 
Veranstalter: BauKunstBildung n. e. V.
 
19 Uhr
Gitarrenkonzert von Simon Riedlecker
St. Gabriel, Sorenremen 16 
Der Gitarrist Simon Riedlecker lädt ein zu einer 
musikalischen Zeitreise über vier Jahrhunderte. 
Von Klängen der Klassik bis hin zur feurig-tempera-
mentvollen Musik Spaniens. Neben eigenen Kompo-
sitionen erklingen Werke u. a. von Johann Sebastian 
Bach, Mauro Giuliani, Joaquin Rodrigo und Freya 
Arde. 
Veranstalter: Förderverein St. Gabriel Volksdorf e. V. 

19 Uhr
Soirée zum Thema Himmel 
Katholische Akademie Hamburg, Herrengraben 4
Der Himmel über uns ist ein physikalisches Phäno-
men, ein ästhetisches Schauspiel und seit jeher eine 
Projektionsfläche für menschliche Wünsche, Hoff-
nungen und Ängste. Am Denkmaltag soll der Himmel 
aus unterschiedlichen Blickwinkeln betrachtet und 

daran erinnert werden, dass er uns immer wieder 
ins Staunen versetzt. Aus welcher Perspektive auch 
immer. An dem Abend wirken mit: die Regisseurin 
Maike Schuster, die Pianistin Camille Lemmonier 
sowie weitere jungen Hamburger Musikerinnen 
und Musiker aus unterschiedlichsten Sparten von 
klassischer Oper und Lied bis Jazz. Der Teilchenphy- 
siker Prof. Dr. Christian Schwanenberger (DESY und 
UHH) und der katholische Theologe und Sci-Fi-For-
scher Dr. Dr. Markus Pohlmeier (EUF) sind ebenfalls 
beteiligt. 
Veranstalter: Katholische Akademie Hamburg

19 Uhr
umwo[r]bene. Performance 
Hauptkirche St. Katharinen, Katharinenkirchhof 1
Eine performative Tuchfühlung mit dem Monument: 
Die Gäste werden vom bildenden Künstler Arne Lö-
sekann, Tänzerinnen und Tänzern des THE CURRENT 
DANCE COLLECTIVE und durch Orgelimprovisation 
von Lothar Eckhardt umwo[r]ben. In konstrukti-
vistischer Weise erschließen sich sonst verborgene 
Dimensionen St. Katharinens. Es wird nicht um  

die Talente der Gäste gebuhlt, aber eine Anteil-
nahme am Geschehen ist gewünscht. Im Anschluss  
(20–21 Uhr) gibt es eine offene Podiumsdiskussi-
on zum Thema impact (Wechselwirkung) zwischen 
künstlerischer Intervention und Kirchenraum und 
der notwendigen Transformation des Kulturraums 
Kirche. Beteiligte: Prof. Dr. Alexander Klar (Direktor 
der Hamburger Kunsthalle), Anna Linder (Kunsthi-
storikerin, promoviert zum Thema: non-religious 
contemporary art installations in active church 
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Charlotte Ueckert verbrachte ihre Kindheit und Ju-
gend in Oldenburg und in Delmenhorst und lebt seit 
Langem in Hamburg. Seit 1979 veröffentlicht sie Ly-
rikbände sowie Biografien und gab mehrere Antho-
logien heraus, zuletzt erschien das Buch „Andere 
Wesen. Neue Poesie“. Am Denkmaltag liest sie einen 
eigens zu diesem Anlass verfassten Text. 
Veranstalter: Förderverein St. Gabriel Volksdorf e. V.

20.30 Uhr
Blue Port Hamburg: Hafn-Lider mit Daniel 
Kahn & Stella’s Morgenstern mit abendlicher 
Lichterfahrt
Abfahrt: St. Pauli Landungsbrücken 
Im Mittelpunkt des Liederabends steht der von 
Michael Batz beleuchtete Hafen, der um 1900 be-
deutendster Auswandererhafen Europas war. Mit 
Arbeiterliedern, Exilgedichten und einer Portion 
Seemannsgarn besingen ihn Daniel Kahn & Stella’s 

Morgenstern als Ort des Aufbruchs und Ankommens, 
als Symbol für Heimat und Zuflucht und als Refugi-
um für Hoffnungen und Träume. Revolutionäre Dich-
ter treffen auf moderne, jiddische Poeten. Mit neuen 
und alten Balladen geht es um die jüdische Kultur 
in einer Zeit von Wandel und Umbruch, Flucht, Not, 
Krieg, Vertreibung und Hoffnung. Der Fokus liegt 
auf der jiddischen Sprache. Mit Stella Jürgensen, 
Daniel Kahn, Andreas Hecht, Yeva Lapsker und MIT-
2WO-Ehrenmitglied Peggy Parnass. 
Kosten: VVK 39 €, AK 45 €, Tickets unter
https://mit2wo.de/mit2wo-event-blue-port.
html 
Veranstalter: MIT2WO Kulturnetzwerk e. V.

21 Uhr 
Filmmusik auf der Wasserlichtorgel 
Parksee Planten un Blomen (St. Petersburger Straße)
Seit der IGA 1973 existiert die Wasserlichtorgel in 
„Planten un Blomen“ in ihrer heutigen Form. Über 
das „Lichtklavier“ können 762 Scheinwerfer mit bis 
zu je 500 Watt gesteuert werden, 99 Düsen versprü-
hen das Wasser virtuos. Der Hauptstrahl kann eine 
Höhe von 36 Metern erreichen. Auf der denkmalge-
schützten Orgel werden anlässlich des Denkmaltags 
Filmmusiken gespielt. 
Veranstalter: Bezirksamt Hamburg-Mitte  
 

o SONNTAG o 

10, 12, 14 und 16 Uhr
Forschungswerkstatt der HHLA
Block H, Pickhuben 6 
Im Block H wird zu denkmalschutzgerechten und 
ökologisch vertretbaren Maßnahmen der bautech-
nischen Ertüchtigung und anlagentechnischen Mo-
dernisierung zur klimaneutralen Energieerzeugung 
und -versorgung der Speicherstadt geforscht. Ener-
getisch wirksame Dachkomponenten (Schiefer und 
Kupfer) wurden bereits in Teilgrößen von ca. 50qm 
umgesetzt. Am Denkmaltag führt Prof. Harald Gar-
recht durch die Forschungswerkstatt.   
Veranstalter: Hamburger Hafen und Logistik AG

14

spaces), Arne Lösekann (Installation, Performance-
künstler) und Frank Engelbrecht (Pastor). Mode-
ration: Anne Simone Krüger (Kunsthistorikerin). 
Besichtigung der Installation Sa. und So. 10–17 Uhr
Veranstalter: Hauptkirche St. Katharinen 

21 Uhr 
Filmmusik auf der Wasserlichtorgel
Parksee Planten un Blomen, St. Petersburger Straße

Seit der IGA 1973 existiert die Wasserlichtorgel in 
„Planten un Blomen“ in ihrer heutigen Form. Über 
das „Lichtklavier“ können 762 Scheinwerfer mit bis 
zu je 500 Watt gesteuert werden, 99 Düsen versprü-
hen das Wasser virtuos. Der Hauptstrahl kann eine 
Höhe von 36 Metern erreichen. Auf der denkmalge-
schützten Orgel werden anlässlich des Denkmaltags 
Filmmusiken gespielt. 
Veranstalter: Bezirksamt Hamburg-Mitte

 
o SAMSTAG o 

11.30–16 Uhr
Lesungen und Konzerte 
Goßler Haus, Goßlers Park 1  
Veranstalter: Hamburger Konservatorium 

15 Uhr
Videoinstallation und Anschauungsmaterial 
zur Umnutzung der Kirche mit Live Perfor-
mance  
Malteser Campus, ehem. Kirche St. Maximilian Kolbe, 
Krieterstraße 9 

In der ehemaligen Kirche St. Maximilian Kolbe in 
Wilhelmsburg wird anlässlich des Denkmaltags ein 
Videofilm gezeigt, zu dem eine Live Performance 
aufgeführt wird. Besucherinnen und Besucher sind 
eingeladen, an einem Trommelworkshop teilzuneh-
men. 
Veranstalter: Malteser Hilfsdienst e. V. 

18 Uhr 
Lesung „Talent Monument“ von Charlotte  
Ueckert 
St. Gabriel, Sorenremen 16 
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Die Sidewinder Bigband blickt auf eine über 50-jäh-
rige Geschichte zurück. Aus Schulband-Anfängen 
entstanden, gewann sie seit den 1990er Jahren 
in der jetzigen Bigband-Besetzung und mit ihrem 
vielseitigen und präzisen Groove 3x den Hamburger 
Orchester-Wettbewerb. Nicht nur Jazz-Traditionals, 
auch Rock-, Pop- und Latin-Titel gehören zu ihrem 
umfassenden Repertoire.
Veranstalter: Bergedorfer Museumslandschaft und 
Jazzclub Bergedorf
 
11–18 Uhr  
Musik von der Waggonbühne mit Werner Pfeifer 
und der Hafenbande
Liebherr-Portalkran, Harburger Binnenhafen (Lotse-
kai) 

Der Musiker Werner Pfeifer schrieb zahlreiche Ha-
fenlieder und Balladen auf seinem Wohnschiff im 
Harburger Binnenhafen. Sie handeln vom Leben 
auf dem Wasser, den Segelschiffen, Fischerbooten, 
Barkassen und kleinen Geschichten im Hafen. Hin-
zu kommen Liebeslieder, Chansons und Bluessongs. 
Sabine Dreismann (Saxophon/Querflöte) und Kai 
Rake (Klavier) illustrieren die Lieder.
Veranstalter: Museumshafen Harburg e. V.         

11.30–16 Uhr
Lesungen, Konzerte und Ausstellung „Urban 
Sketching aus Blankenese“            
Goßler Haus, Goßlers Park 1                      
Veranstalter: Hamburger Konservatorium           

 
12 Uhr  
Filmvorführung „Wir waren das dunkle Herz 
der Stadt – der Untergang der Hamburger Gän-
geviertel“, Teil 1 (Dauer 84 Min.) mit anschl. 
Zeitzeugengespräch
Gängeviertel, Saal in der Fabrique, Valentinskamp  
34 A (Zugang über die Brache/Speckstr.)
Der dokumentarische Film von Andreas Karmers  
(D 2022) zeigt am Beispiel einer Familie (1880–
1980) das Verschwinden der Hamburger Gängevier-
tel. Berichtet wird von der Notwendigkeit der Sa-
nierung vernachlässigter Wohngebiete und was das 
für die betroffenen Bewohner und die Stadt selbst 
bedeutete.
Veranstalter: Gängeviertel e. V. 

16

10 – 17 Uhr
Ausstellung: Oliver Tiemann, Malerei
Eiskeller, Lessers Passage 4
Veranstalter: Eiskeller Betriebsgesellschaft &  
Eventagentur GbR  

11 Uhr
Jugend musiziert: „Denkmäler sind unsere Ver-
gangenheit, Talente bedeuten unsere Zukunft“
HHLA Konzernzentrale – sogenanntes „Rathaus der 
Speicherstadt“, Bei St. Annen 1           
Im „Rathaus der Speicherstadt“ werden Stipendi-
atinnen und Stipendiaten sowie Preisträgerinnen 
und Preisträger aus dem Wettbewerb Jugend mu-
siziert Stücke aus allen Epochen präsentieren. 
Der Förderverein Jugend musiziert unterstützt  
den musikalischen Nachwuchs Hamburgs mit  
Stipendien, vermittelt Patenschaften und organi-
siert Workshops. Auftritte an besonderen Orten 
sollen für die nötige Bühnenerfahrung sorgen. Dazu 
gehören auch Konzerte am Tag des offenen Denk-
mals®.
Veranstalter: Hamburger Hafen und Logistik AG und 
Förderverein Jugend musiziert e. V.

 
11 und 13 Uhr
Rap-Führung Beats, Rhymes & History mit 
Sherlock F. 
Universitätsmuseum (Hauptgebäude der UHH), 
Edmund-Siemers-Allee 1                                                     
Sherlock F. befasst sich kritisch mit kolonialen Un-
rechtskontexten der Wissenschaftsgeschichte. Ne-
ben der NS-Zeit wird auch das Denkmal von Hermann 
von Wissmann einbezogen, das neben dem Hauptge-
bäude stand, bis Studierende es 1967 stürzten, um 
gegen den Kolonialrevisionismus zu protestieren. 
Es entsteht ein auditives Erlebnis, bei dem Wissen 
vermittelt, aber auch zum rhythmischen Kopfnicken 
eingeladen wird.

Veranstalter: Universität Hamburg, Stabsstelle Uni-
versitätsmuseum und Zentralstelle für wissenschaft-
liche Sammlungen    
 
11–13 Uhr
Jazz im Schlosshof mit der Sidewinder Bigband             
Bergedorfer Schloß, Bergedorfer Schlossstraße 4             
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festlegen wollen auf Genres, Klavier und Saxophon 
verschwimmen atmosphärisch zu Klangräumen, sich 
umspielend.
Veranstalter: Tatiana Timmann 

15–18 Uhr
Filmprojektionen „Neue Blicke auf Fritz  
Schumachers Bauten“
Medizinhistorisches Museum (UKE), N30, Eingang 
Frickestraße (ggü. Einmündung Schedestr.)

Moving Stills und Animationen von Studierenden 
der School of Architecture der Hochschule Bremen 
im historischen Hörsaal. 15 Uhr Einführung Prof.  
K.-A. Pahl (Fritz-Schumacher-Gesellschaft).
Veranstalter: Medizinhistorisches Museum   
 
16 Uhr
Alternative Alsterkanalfahrt     
Treff: Alsteranleger Jungfernstieg (Alster-Touristik)         
Vor dem Hintergrund gewaltiger Kontorhäuser, 
gepflegter Parkanlagen, Villen, Schrebergärten, 
urwüchsiger Uferpartien und traditioneller Indus-
triestandorte führt die zweistündige Kanalfahrt mit 
dem Historiker Herbert Diercks über Binnen- und 
Außenalster, den Osterbek- und Goldbekkanal bis 
zum Stadtparksee u. a. vorbei am Alsterhaus, dem 

ehem. US-Generalkonsulat, dem Hotel Atlantic. 
Unter dem Motto „Nationalsozialistische Gewalt-
herrschaft, Widerstand und Verfolgung 1933–45“ 
berichtet Herbert Diercks über Industriegeschichte 
und Kriegswirtschaft, Macht und Opportunismus, 
aber auch von resistentem Verhalten bis zum Wider-
stand. Kosten: 20 €, Anm. unter 
www.kz-gedenkstaette-neuengamme.de/
veranstaltungskalender
Veranstalter: Stiftung Hamburger Gedenkstätten 
und Lernorte zur Erinnerung an die Opfer der  
NS-Verbrechen 

 
16 Uhr
Konzert des Ensembles UNI-SUONO    
St.-Jakobus-Kirche, Jevenstedter Straße 111
Das Ensemble UNI-SUONO spielt in variablen Beset-
zungen Musik unterschiedlicher Epochen der Musik-
geschichte im Wechsel mit dem Vortrag geistlich-
christlicher Texte. Der Denkmaltag steht unter dem 
Motto: „Wunderkind trifft Talent“. Gespielt werden 
Werke von Mozart, Piazzolla und Bach. Die geist-
lichen Texte handeln vom Thema Hoffnung.
Veranstalter: St.-Jakobus-Kirche in Hamburg-Lurup         

18

14 Uhr 
Gesprächskonzert an der  
„Dornröschen“-Orgel
Schulhaus mit Hasse-Aula, Am Brink 7   
An Hamburgs einziger pneumatischer Orgel in der 
Hasse-Aula erläutert Kirchenmusikerin Uta Leber 
Besonderheiten des Instruments und spielt Werke 
der Romantik.     
Veranstalter: Rudolf-Steiner-Schule        

 
14 Uhr
Glockenspielkonzert     
Mahnmal St. Nikolai, Willy-Brandt-Straße 60     
Das 1993 in den Turm der Kirchenruine von St. Niko-
lai eingebaute Glockenspiel – oder Carillon – mit 51 
Glocken wird von Kirchenmusiker und Carillonneur 

Werner Lamm zum Klingen gebracht. Das Konzert ist 
im Freien auf dem Platz des ehemaligen Kirchschiffs 
zu hören.           
Veranstalter: Mahnmal St. Nikolai           
     
15 Uhr  
Filmvorführung „Wir waren das dunkle Herz 
der Stadt – der Untergang der Hamburger Gän-
geviertel“ Teil 2 (Dauer 127 Min.)
Gängeviertel, Saal in der Fabrique, Valentinskamp  
Veranstalter: Gängeviertel e. V.   
 
15 Uhr
Konzert „Ikh bin a Klezmer“ – Jüdische  
Musik mit Alexei Volinchik                        
Alexei Volinchik ist Autor, Sänger und Multiinstru-
mentalist. Seine Lieder – mal fröhlich und augen-
zwinkernd, mal lyrisch und schwermütig – treffen 
mitten ins Herz. In seinem Konzertprogramm „Ikh 
bin a Klezmer“ bricht der Musiker auf eine Reise in 
die jiddische Vergangenheit auf – vom Shtetl bis an 
den Broadway. Dabei lässt er längst verloren ge-
glaubte Figuren aufleben, die den Werken von Scho-
lem Alejchem und Bashevis Singer entsprungen zu 
sein scheinen.    
Veranstalter: Gedenk- und Bildungsstätte Israeli-
tische Töchterschule      

 
15–18 Uhr
Konzert Kammerflimmerei        
Haus Anna Elbe, Altengammer Hauptdeich 82  
Die beiden Musiker von Kammerflimmerei trafen 
2016 aufeinander, um die Welten, aus denen sie 
kommen, zu vereinen. Elemente aus Jazz, Impres-
sionismus, Funk, Filmmusik und Folk. Mal ruhig 
und sphärisch, so dass Bilder entstehen, mal wild 
und tanzend. Beide verbindet, dass sie sich nicht 
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Familienprogramm: 
 

Viele Denkmäler bieten spezielle Angebote für 
Kinder und Familien: 

 
o FREITAG o 

 
14–18 Uhr  
Harburger Rathausfest mit buntem Familien- 
programm und der Möglichkeit, hinter die Ku- 
lissen zu schauen,   Harburger Rathaus, Harburger 
Rathausplatz 1

o SAMSTAG o 

10–18 Uhr
„Wasserkunst-Quiz“ im Alten Labor, Wasserkunst 
Elbinsel Kaltehofe, Kaltehofe Hauptdeich 6–7

10–18 Uhr
Bastelstation, ehem. Herberge zur Heimat, Heils- 
armee, Talstraße 11 – 15

11 und 13 Uhr
Familienführung (ab 6 J.), nur nach Anm. bei  
dirk.schoch@sutorbank.de, Gymnasium Christia- 
neum, Otto-Ernst-Straße 34

11–15 Uhr
Unter dem Motto „Talent Monument“ findet im Fab 
City Lab Hühnerposten eine interaktive 
Auseinandersetzung mit Architektur und Denkmälern 
statt. Verschiedene Hamburger Bauwerke liefern 
Inspirationen für die Konzeption eines Gebäudes am 
Computer. Dieses kann direkt am 3D-Drucker gedruckt 
und mit nach Hause genommen werden (ab 10 J.), 
Zentralbibliothek, Hühnerposten 1

11–17 Uhr lfd. nach Bedarf
Familienführung, Hufnerhaus, Moorfleeter Deich 483

11–17 Uhr lfd. nach Bedarf
Familienführung, Schöpfwerk Billwerder Insel, 
Moorfleeter Hauptdeich, bei Nr. 81

11–17 Uhr 
Goldbarren zum Anfassen, Falschgeld, Malen, 
Basteln, Kinderschminken u. v. m., Deutsche 
Bundesbank Hamburg, Willy-Brandt-Straße 73

12, 14 und 16 Uhr
Familienführung (ab 10 J.), nur nach Anm. unter 
www.tixforgigs.com/Event/48561, Motorschiff  
STUBNITZ, Kirchenpauerkai 29

12–18 Uhr lfd. 
MINT-Erfahrungen für Kinder und Jugendliche: 
kleinere Versuche mit Bezug zu den Ingenieurs- 
wissenschaften in den Laboren, ehem. Technische 
Staatslehranstalten, HAW Hamburg, Berliner Tor 21, 
Treff: Foyer

15, 16.30 und 18 Uhr  
Herstellung einer „Sonne“ in Teneriffa-Spitzen- 
technik (Dauer 30 Min.) mit Hilfe von Spezialwerk- 
zeugen (ab 9 J.), Museum für textile Techniken e. V., 
Max-Brauer-Allee 134, Eingang: Hospitalstraße
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So. 17 Uhr
Konzert „Glory, Glory-Halleluja“ 
St. Severini zu Kirchwerder, Kirchenheerweg
Der Gospelchor St. Severini singt unter Chorleitung 
von Mike Flannigan laut oder leise, immer optimi-
stisch, fröhlich und tief emotional verbunden mit 
der Botschaft „the good news“. Am Denkmaltag 
werden u. a. „What a wonderful world“ und „Down 
by the riverside“ präsentiert. 
Veranstalter: Kirchengemeinde Kirchwerder St. Seve-
rini und Förderverein St. Severini zu Kirchwerder 

18 Uhr
Filmvorführung „Wir waren das dunkle Herz 
der Stadt – der Untergang der Hamburger Gän-
geviertel“, Teil 3 (Dauer 138 Min.)
Gängeviertel, Saal in der Fabrique, Valentinskamp 
Veranstalter: Gängeviertel e. V. 

18 Uhr
Abschlusskonzert des Hamburger Orgel- 
sommers          
Hauptkirche St. Katharinen, Katharinenkirchhof 1           
Beim Abschlusskonzert des Hamburger Orgelsom-
mers spielen die Organisten der Hamburger Haupt-
kirchen und des Marien-Doms Werke von Hanns 
Friedrich Micheelsen (Tjark Pinne), Max Reger 
(Jörg Endebrock und Thomas Dahl), György Ligeti 
(Gerhard Löffler), William Byrd (Andreas Fischer), 
Girolamo Frescobaldi und György Ligeti (Christian 
Weiherer). Eintritt: 10 €, erm. 7 €, Schulkinder und 
Studierende frei
Veranstalter: Hauptkirche St. Katharinen

 
21 Uhr
Filmmusik auf der Wasserlichtorgel
Parksee Planten un Blomen (St. Petersburger Straße)
Seit der IGA 1973 existiert die Wasserlichtorgel in 
„Planten un Blomen“ in ihrer heutigen Form. Über 
das „Lichtklavier“ können 762 Scheinwerfer mit bis 
zu je 500 Watt gesteuert werden, 99 Düsen versprü-
hen das Wasser virtuos. Der Hauptstrahl kann eine 
Höhe von 36 Metern erreichen. Auf der denkmalge-
schützten Orgel werden anlässlich des Denkmaltags 
Filmmusiken gespielt.
Veranstalter: Bezirksamt Hamburg-Mitte             
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Auftaktveranstaltung zum Tag des offenen Denkmals®  
am 8. September 2023 
„Talent Monument“
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Unternehmenszentrale Techniker 
Krankenkasse
Teilnahme an der Auftaktveranstaltung frei, 
nur nach Anmeldung bis 31.8.23 unter  
dapublic@bkm.hamburg.de

16.30–17.30 Uhr  
Führungen 

Teilnahme frei, Plätze begrenzt, nur nach 
Anmeldung bis 31.8.23 unter  
dapublic@bkm.hamburg.de

Die Architektur der Unternehmenszentrale 
der Techniker Krankenkasse 
Henning Schröter, Techniker Krankenkasse 
Hamburg

Landschaft im Kleinen – der Innenhof der 
Techniker Krankenkasse 
Dr. Jens Beck, Gartendenkmalpflege, 
Denkmalschutzamt Hamburg

18 Uhr   
Begrüßung

Dr. Anna Joss, Leitung Denkmalschutzamt 
Hamburg

Grußwort 
Dr. Herlind Gundelach, Stv. Vorsitzende 
Kuratorium Deutsche Stiftung Denkmalschutz

Grußwort 
Dr. Ulrike Pluschke, Geschäftsführung Stiftung 
Denkmalpflege Hamburg

 
 
 

18.15 Uhr 
Impulsvortrag 
Für eine Kultur des Respekts  
vor dem Alten

Olaf Bartels, Architekturhistoriker, Hamburg

18.40 Uhr 
Moderierte Podiumsdiskussion 

Austausch zum Impulsvortrag und zu 
aktuellen Denkmalthemen

Olaf Bartels, Architekturhistoriker 

Dr. Herlind Gundelach, Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz 

Dr. Anna Joss, Denkmalschutzamt Hamburg

Dr. Ulrike Pluschke, Stiftung Denkmalpflege 
Hamburg

Dipl.-Ing. Kristina Sassenscheidt, 
Denkmalverein Hamburg e.V.
 
Zeit für Fragen

Ab 20 Uhr

Gemeinsamer Umtrunk und Austausch

Infostände: Denkmalschutzamt Hamburg, 
Denkmalverein Hamburg,  
Deutsche Stiftung Denkmalschutz/
Ortskuratorium Hamburg, Stiftung 
Denkmalpflege Hamburg,  
Verband der Restauratoren

22

 
 o SONNTAG o 

10–18 Uhr 
„Wasserkunst-Quiz“ im Alten Labor, Wasserkunst 
Elbinsel Kaltehofe, Kaltehofe Hauptdeich 6–7

11–18 Uhr 
Familienführung am Liebherr-Portalkran und am 
Peiner Werftkran, Lotsekai, Harburger Binnenhafen

11–18 Uhr 
Parcours für den Sackkarren-Führerschein, an 
der Knotenbank Seemannsknoten lernen, 
Flaggenalphabet, Liebherr-Portalkran, Lotsekai, Har-
burger Binnenhafen

12–14 Uhr 
Mahlen mit Handmühlen, Windmühle Johanna, 
Schönenfelder Straße 99 a

12–18 Uhr
Gestaltung von „Hoffnungssteinen“, 
Pflanzenquiz, Glücksrad u. v. m., Kapelle des 
Friedhofs Groß Flottbek, Stiller Weg 28

12, 14 und 16 Uhr
Familienführung (ab 10 J.), nur nach Anm. unter  
www.tixforgigs.com/Event/48563, Motorschiff STUB- 
NITZ, Kirchenpauerkai 29

13–17 Uhr 
Sonntagskinder „Das kleine Hafenpatent“, 
Deutsches Hafenmuseum, Standort Schuppen 50a, 
Australiastraße 6

15 Uhr
Familienführung über den Friedhof, Treff: Kapelle 
des Friedhofs Groß Flottbek, Stiller Weg 28

15 Uhr 
Workshop für Kinder und ihre Familien in der 
Mini-Werkstatt (Dauer 1 Std.): Untersuchung, 
Erforschung und Restaurierung einer mittelalterli-
chen Steinskulptur, bei der auch ein Minimodell aus 
Modelliermasse gestaltet und mitgenommen werden 
kann, Restaurierungswerkstatt St. Jacobi/Mini-
Werkstatt a. d. Steinstraße

15 und 16.30 Uhr  
Herstellung einer „Sonne“ in Teneriffa-Spitzen- 
technik (Dauer 30 Min.) mit Hilfe von 
Spezialwerkzeugen (ab 9 J.), Museum für textile 
Techniken e. V., Max-Brauer-Allee 134, Eingang: 
Hospitalstraße
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Haus Anna Elbe

   

 

Das ehem. Voß'sche Haus, ein Hufnerhaus mit 
Reetdach, wurde 1715 errichtet. Das Halbkreuz-
haus mit zum Deich abknickendem Ziergiebel und 
Deichbrücke ist in dieser Bauart das einzig verblie-
bene in den Vier- und Marschlanden. Das Fachwerk 
ist fast komplett erhalten, und auch der Innen-
raum ist in seiner Form kaum verändert. Rund 10 
Jahre unbewohnt, wurde es von 2016–18 umfang-
reich saniert (u. a. Reetdach, Fachwerk und Mau-
erwerk). Am Denkmaltag stehen neben dem Halb-
kreuzhaus auch talentierte Künstler mit ihren 
ganz eigenen „Monumenten“ im Vordergrund.

Altengammer Hauptdeich 82
Offen: Sa. und So. 10 – 18 Uhr
Führung: So. 13 Uhr und nach Bedarf
Programm: So. 10 – 18 Uhr Fotoausstellung 
„Altes Handwerk & Traditionsberufe” (Andrea Lang), 
Saftverköstigung (Vierländer Obstmanufaktur),  
15 – 18 Uhr Musik von „Kammerflimmerei”  
(s. Kulturprogramm)
Veranstalter: Tatiana Timmann
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Rollwippdrehkrane

 

1938 gab es im staatlichen Kaibetrieb über 1.000 
Elektro-Rollkrane, die den Ruf Hamburgs als 
„schneller Hafen“ begründeten. Die Güter konnten 
direkt am Portal abgesetzt werden, mehrere Krane 
eng nebeneinander arbeiten und gleichzeitig ein 
Schiff löschen oder beladen. Die 1939 von der Fir-
ma Kampnagel erbauten Rollwippdrehkrane waren 
von den 1930er bis in die 1980er Jahre im Einsatz 
und wurden erst durch das Aufkommen des Contai- 
ners überflüssig. 2021 restauriert, gehören sie zu 
den letzten materiellen Zeugnissen dieser Ära. Am 
Denkmaltag erläutern  die Ehrenamtlichen des 
Deutschen Hafenmuseums die Krane.

Große Elbstraße (ggü. Nr. 132)
Führung: Sa. und So. 11 – 17 Uhr lfd. nach Bedarf
Programm: Sa. und So. 11 – 17 Uhr Benefizverkauf 
maritime Artikel und maritime Kunstdrucke  
von Christian Ansen, Portart Hbg., Glücksrad  
und Knotenrätsel
Veranstalter: Dt. Hafenmuseum – Standort  
Schuppen 50A, Hafenkultur e. V.
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Hufnerhaus  
Moorfleeter Deich 483

   

 

Das Hufnerhaus ist einer der letzten Vertreter des 
großen niederdeutschen Hallenhauses in Ham-
burg. Große Teile des Innengefüges stammen aus 
der Zeit der Renaissance um 1547. Die Grundform 
des Gebäudes ist die eines Flettdielenhauses. Zum 
Deich hin folgt auf das Flett ein Wohnteil mit zwei 
Dönzen und einer erhöht liegenden Upkammer. 
2015 wurde es vor dem Verfall gerettet und von 
der gemeinnützigen GmbH Jugendbauhütte Ham-
burg erworben. Inzwischen arbeitet hier der achte 
Jahrgang von Jugendlichen zusammen im Rah-
men eines Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) in der 
Denkmalpflege. Ein großer Erfolg war 2020 die 
Fertigstellung des Südgiebels.

Moorfleeter Deich 483
Offen: Sa. 11 – 17 Uhr
Führung: Sa. 11 – 17 Uhr lfd. nach Bedarf
Veranstalter: Jugendbauhütte Hamburg gGmbH
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Das Alte Krematorium

  

 

Das 1890/91 vom privaten „Hamburg-Altonaer 
Verein für Feuerbestattung“ errichtete Krematori-
um (Architekt Ernst Paul Dorn) ist das älteste 
modernen Typs in Deutschland. Der nach Zweck-
mäßigkeit errichtete Zentralbau ist von romanti-
schen Bauten Oberitaliens inspiriert. Ein Turm im 
Stil eines toskanischen Campanile verdeckt den 
Schornstein. Nach jahrelangem Leerstand restau-
riert, wird es seit 2009 von der Flachsland 
Zukunftsschulen gGmbH genutzt.

Alsterdorfer Straße 523
Offen: Sa. 10.30 – 14 Uhr
Führung: Sa. 11 und 12.30 Uhr, nur nach Anm. bis 
8.9. bei viliamstibrany@flachsland-hamburg.de
Veranstalter: Flachsland Zukunftsschulen gGmbH

mailto:viliamstibrany%40flachsland-hamburg.de?subject=
https://denkmaltag-hamburg.de/haus-anna-elbe/
https://denkmaltag-hamburg.de/altes-krematorium/
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Eiskeller Hamburg

 

 

Der um 1870 erbaute Eiskeller unter dem Haus 
Lessers Passage 4 diente wahrscheinlich der Res-
tauration des damals direkt angrenzenden Alto-
naer Stadttheaters als Lager- und Kühlraum tief 
unter der Erde sowie zu Lagerung von Eisblöcken 
aus der Elbe. Während des 2. Weltkrieges zum 
Luftschutzraum umgebaut und in der Nachkriegs-
zeit fast vergessen, wurde das architektonische 
Kleinod vor einigen Jahren wiederentdeckt und 
kann zum Denkmaltag besichtigt werden. In den 
aufwendig renovierten Ziegelgewölben finden u. a. 
Events und Kunstausstellungen statt.

Lessers Passage 4
Offen: So. 10 – 17 Uhr
Führung: So. Kurzführungen lfd. nach Bedarf
Programm: So. 10 – 17 Uhr Kunstausstellung
Veranstalter: Eiskeller Betriebsgesellschaft  
& Eventagentur GbR
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St. Johannis Altona,  
mit Gefallenendenkmal

   

 

St. Johannis Altona, 1873 geweiht, war der erste 
Kirchenbau des damals 29-jährigen Architekten 
Johannes Otzen. 1998 wurde mit ihr die erste Kul-
turkirche landesweit gegründet. 1925 wurde ein 
Gefallenendenkmal (Entwurf Heinz Esselmann 
und Max Gerntke, ausgeführt durch John Kriegeris 
und August Henneberger) auf der Fläche zwischen 
der Kirche und der Max-Brauer-Allee errichtet, da 
die unweit der Viktoria-Kaserne gelegene Kirche 
als Garnisonskirche diente. In kritischer Ausein-
andersetzung initiierte die Gemeinde ein Studien-
projekt, aus dem 1996 ein Gegendenkmal (Ent-
wurf Rainer Tiedje) hervorging.

Bei der Johanniskirche 22
Offen: So. 11 – 18 Uhr
Programm: So. 11 Uhr „Talent Monument“:  
Fernando Swiech spielt auf der Kuhn Orgel Musik  
von Felix Woyrsch und Louis Vierne, Vorstellung des 
hamburger bauhefts zur Kirche mit anschl. Führung 
des Architekten Joachim Reinig (Dauer 2 Std.)
Veranstalter: Kirchengemeinde Altona-Ost
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Jüdischer Friedhof Altona

 

Der jüdische Friedhof in Altona wurde 1611 ange-
legt und kontinuierlich erweitert. Der „Gute Ort” 
in der Königstraße gilt nicht nur wegen seiner 
Größe und seines Alters, sondern auch wegen der 
kulturhistorischen Bedeutung zahlreicher Grab-
steine weltweit als eines der bedeutendsten jüdi-
schen Gräberfelder und Zeugnis barocker Stein-
metzkunst. Der knapp 2 ha große Friedhof besteht 
aus einem sefardischen und einem aschkenasi-
schen Teil. Im Rahmen der laufenden Restaurie-
rungsarbeiten werden die in der NS-Zeit zerschla-
genen Grabsteine des Hamburger Teils restauriert 
und wiederaufgestellt.

Königstraße 10 a
Führung: So. 12 – 16 Uhr stdl. (Dauer 45 Min.)
Männer werden gebeten, ihren Kopf zu bedecken
Veranstalter: Stiftung Denkmalpflege Hamburg
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Hauptkirche St. Trinitatis

  

 

Im dänischen Altona wurde die Dreifaltigkeitskir-
che 1742/43 als barocke Hauptkirche von Cay 
Dose anstelle des Vorgängerbaus errichtet. 1943 
zerstört, hat man sie 1954–69 wiederaufgebaut 
(Horst Sandtmann/Friedhelm Grundmann) und 
künstlerisch ausgestattet (Bildhauer Peter  
Dreher). Innen lichtdurchflutet, hell und groß, 
wirkt sie in ihrer Schlichtheit modern. Spuren aus 
verschiedenen Zeiten sind zu entdecken, bspw. 
eine Grabplatte von 1733, die bei Sielbauarbeiten 
1982 auf dem Grundstück gefunden wurde. Im 
Zuge des geplanten Neubauprojektes nördlich der 
Kirche fanden 2022 archäologische Grabungen 
statt.

Kirchenstraße 40
Offen: Sa. 11 – 18 Uhr und So. 12 – 16 Uhr
Führung: Sa. 11 und 14 Uhr (Kirche),  
So. 12 Uhr (Orgel)
Veranstalter: Hauptkirche St. Trinitatis

https://denkmaltag-hamburg.de/eiskeller-hamburg/
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Ehemalige Viktoria-Kaserne

 

 

1878–83 baute das Land Preußen eine große 
Kasernenanlage aus Ziegeln im Rundbogenstil, 
von der heute fast nur der einstige Block III steht 
mit seinem bastionsartigen Turmpaar. Nach 
bewegter Nutzungsgeschichte zog 2010 der 
Künstlerverein Frappant ein. Mit dem Kollektiv 
Lux & Konsorten gründete er die Genossenschaft 
fux eG, die das Denkmal 2015 kaufte, um es, nach 
langem Renovierungsstau, von Grund auf zu 
sanieren. Seitdem entsteht hier ein selbstverwal-
teter Ort für Kunst und Kultur, Bildung und Pro-
duktion. Am Denkmaltag finden Gebäudeführun-
gen statt. Eine Cantina befindet sich im Haus.

Zeiseweg 9
Führung: So. 12, 14 und 15 Uhr (Gebäude)
Programm: Fr. 10 – 17 Uhr und So. 11 – 17 Uhr 
Austellung (Geschichte der ehem. Kaserne)  
im Treppenhaus
Veranstalter: fux eG
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Siedlungsprojekt Lutherhöhe

 

Die Siedlung Lutherhöhe veranschaulicht plas-
tisch den Konflikt um die Architektur Karl Schnei-
ders. Zwischen den giebelständigen Einfamilien-
häusern unterhalb der Bahrenfelder Lutherkirche 
plante der Pionier des Neuen Bauens eine noch 
heute hervorstechende Siedlung unterschiedli-
cher Typenhäuser mit Flachdach, quadratischer 
Kubatur und hell verputzten Fassaden. Mit der 
Machtübernahme der Nationalsozialisten wurde 
Schneiders Architektur als Kulturbolschewismus 
diffamiert und er faktisch vom Bauen ausgeschlos-
sen. Sein Mitarbeiter Otto Paradowski vollendete 
die letzten beiden Häuser mit Erkern und Steildach.

Führung: So. 14 und 16 Uhr. Treff: Ecke Wittenberg- 
straße/Lutherhöhe 
Veranstalter: Karl Schneider Gesellschaft e. V.
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Museum für textile  
Techniken e. V.

  

 

In den 1920er Jahren erhielt das ehem. am Stadt-
rand in einem Park gelegene Allgemeine Kranken-
haus Altona (1855–61) mehrere Erweiterungsbau-
ten, so auch an der Ecke Hospitalstraße den roten 
Backsteinanbau Kurt Meyers (Hochbauabteilung 
Altona). Im Souterrain, wo bis zum Umzug des 
Krankenhauses 1971 Krankenakten geführt wur-
den, befindet sich heute das Museum für textile 
Techniken. Am Denkmaltag gibt es die Sonderaus-
stellung „Tafeldecke in Teneriffa-Spitzentechnik 
anlässlich der Hochzeit des Altonaer Architekten 
Curt Franckes mit Elli Agnes Wendorff 1901” mit 
Dokumenten, Werkzeugen, Arbeitsproben und 
Anleitungen zu sehen.

Max-Brauer-Allee 134, Eingang: Hospitalstraße
Offen: Sa 14 – 18.30 Uhr und So. 14 – 17 Uhr
Führung: Sa. 14, 15.30 und 17 Uhr, So. 14 und 
15.30 Uhr (instrumentale Begrüßung und Kurz- 
vortrag zum Denkmalensemble und Tafeldecke, 
Dauer 1,5 Std.), nur nach Anm. bis 6.9. unter 
MuseumTextileTechniken@gmail.com, 040 – 499795
Veranstalter: Museum für textile Techniken e. V.
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Gymnasium Allee

 

 

Das Gymnasium Allee wurde 1876 als erste städti-
sche Töchterschule in Altona gegründet. 1903–05 
entstand der Neubau, der heute der Altbau ist, an 
der damaligen Straße „Allee” nach Plänen des 
Stadtbaurats Brandt. In dem Gebäude verbinden 
sich die pädagogische Ausstattung und zahlreiche 
künstlerische Elemente sowohl des Jugend- als 
auch des Heimatstils. Mittlerweile konnten Pfor-
tenanlage, Eingangsbereich, Aula, Brunnen sowie 
Sandsteinreliefs an der Fassade rekonstruiert und 
Wandmalereien im Inneren freigelegt werden. 
1999 und 2019 wurde es um zwei weitere Bauten 
erweitert.

Max-Brauer-Allee 83 – 85
Offen: Sa. 10 – 16 Uhr und So. 10 – 14 Uhr
Führung: Sa. 11 und 14 Uhr, So. 11 Uhr
Veranstalter: Gymnasium Allee

mailto:MuseumTextileTechniken%40gmail.com?subject=
https://denkmaltag-hamburg.de/museum-fuer-textile-techniken/
https://denkmaltag-hamburg.de/gymnasium-allee/
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Ehemalige New-York Hamburger 
Gummi-Waaren Compagnie, 
Museum der Arbeit

 

 

Das ehem. Fabrikgelände der New-York Hamburger 
Gummi-Waaren Compagnie von 1871, in dem heu-
te das Museum der Arbeit zu Hause ist, veran-
schaulicht wie kein anderer Standort die Industri-
alisierung Hamburgs. 1873–1954 wurden hier aus 
Naturkautschuk zahlreiche Hartgummi-Produkte 
in Manufakturqualität hergestellt. Im 2. Weltkrieg 
wurden die Anlagen in wesentlichen Teilen zer-
stört, weitere Gebäudeteile in den 1950er Jahren 
abgerissen. Es verblieb eine Industrieruine mit 
Teilen der „Alten Fabrik“ von 1871, Torhaus, Zinn-
schmelze, Kesselhaus und „Neuer Fabrik“ von 
1908. Am Denkmaltag gibt es eine Spurensuche.

Wiesendamm 3
Führung: Sa. 11 und 14 Uhr (Dauer 1,5 Std.)
Veranstalter: Museum der Arbeit, SHMH
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„Langer Jammer“  
Hebebrandstraße

 

Das Kleinod der Arbeiterwohnkultur in Barmbek 
repräsentiert den ältesten ländlichen Mietshaus-
typus, der vor allem im 19. Jahrhundert in Ham-
burg verbreitet war. Die eingeschossige Häuserzei-
le mit fünf kleinen Wohnungen niedrigen 
Standards wurde um 1904 in der noch kaum 
bebauten Feldmark Barmbeks erstellt. Die ca. 50 
qm großen Wohnungen weisen den charakteristi-
schen Grundriss von Wohnungen für Arbeiter- und 
Handwerkerfamilien mit vier Räumen im Erdge-
schoss auf. Die aufwendige Sanierung der Häuser-
zeile mit Wiederherstellung der ursprünglichen 
Raumstruktur konnte 2022 abgeschlossen werden.

Hebebrandstraße 8
Führung: So. 10.30 – 13.30 Uhr stdl. (je max. 12 P.), 
nur nach Anm. bis 8.9. unter  
Langer-Jammer@hanseaticbank.de
Veranstalter: Hanseatic Bank GmbH & Co KG  
und Geschichtswerkstatt Barmbek
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Pavillons Bahrenfelder  
Marktplatz

  

 

Die Pavillons Bahrenfelder Marktplatz wurden 
1928/29 nach Plänen von Karl Schneider und Karl 
Zöllner erbaut. Sie bestehen aus einem massiven 
Klinkersockel und Klinkerpfeilern sowie Stahlstüt-
zen im Inneren, die eine Betondecke tragen. Die 
Seitenwände waren großflächig verglast. Das 
Gebäude wurde aktuell saniert, u. a. hat man die 
ursprünglich gebogenen Ganzglas-Fenster in die-
sem Jahr denkmalgerecht rekonstruiert. Zukünf-
tig sollen die Pavillons, die jeweils aus einem eben- 
erdigen großen Raum mit Eingang vom Bahrenfel-
der Marktplatz bestehen, als Ladengeschäft 
genutzt werden.

Bahrenfelder Marktplatz 3 und 4
Führung: Sa. 14 und 16 Uhr
Veranstalter: Ulrich Garbe
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Kapelle des Friedhofs  
Groß Flottbek

    

 

Die Kapelle des Friedhofs Groß Flottbek wurde 
1928 errichtet. Sie gilt als ein architektonisches 
Juwel im Stil des Hamburger Backsteinexpressio-
nismus. Sie verbindet klassische und, für die 
damalige Zeit, moderne Architekturelemente und 
vermittelt noch die Idee des ursprünglichen Ent-
wurfs des Architekturbüros Raabe & Wöhlecke, 
vermutlich unter Beteiligung des Architekten Kurt 
Stoltenberg. Unter der Leitung des Architekturbü-
ros Matthias Schmidt Architekt BDA wird sie aktu-
ell umfassend saniert. Am Denkmaltag gibt es u. a. 
eine Führung mit dem Architekten.

Stiller Weg 28
Offen: So. 12 – 18 Uhr
Führung: So. 13 und 14 Uhr, nur nach Anm. bis 1.9. 
unter info@kirche-in-flottbek.de, 040 – 828819
Veranstalter: Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Bugenhagen-Groß Flottbek

mailto:Langer-Jammer%40hanseaticbank.de?subject=
mailto:info%40kirche-in-flottbek.de?subject=
https://denkmaltag-hamburg.de/friedhofskapelle-gross-flottbek/
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BERGEDOR F

Schulhaus mit Hasse-Aula

 

Das Schulhaus Am Brink, entworfen von dem 
Architekten Mannshardt, wurde 1856 eröffnet. 
Das älteste erhaltene Schulgebäude Hamburgs 
wird aktuell als Verwaltungs- und Unterrichtsge-
bäude der Rudolf-Steiner-Schule Bergedorf 
genutzt. Die Aula, 1909 eröffnet und nach dem 
Bergedorfer Komponisten Johann Adolf Hasse 
benannt, wird für Chor- und Orchesteraufführun-
gen benutzt und steht seit 2015 unter Denkmal-
schutz. In der mit charakteristischen Jugendstil- 
elementen und großen Jugendstilfenstern mit 
Goethe, Schiller und Urania als Motiv verzierten 
Aula befindet sich Hamburgs einzige pneumati-
sche Orgel.

Am Brink 7
Führung: So. 13 und 15 Uhr. Treff: vor dem  
Schulhaus Am Brink
Programm: So. 14 Uhr Gesprächskonzert mit  
Uta Leber (s. Kulturprogramm)
Veranstalter: Rudolf-Steiner-Schule

Gu
dr

un
 W

ol
fs

ch
m

id
t S

. 3
2 

u.
 3

3

BERGEDOR F

Astronomiepark  
Hamburger Sternwarte

 

 

Die Sternwarte ist ein Kulturdenkmal von interna-
tionalem Rang, erbaut 1906–12 im neobarocken 
Stil vom Hamburger Bauinspektor Albert Erbe. Bis 
heute ist dieses Ensemble aus denkmalgeschütz-
ten Gebäuden und einem Bestand an wertvollen 
Teleskopen nahezu komplett erhalten (Denkmal-
schutz 1996, Kulturdenkmal von nationaler Bedeu- 
tung 2008). Alle Gebäude sind auf Tafeln beschrie-
ben, es gibt auch einen Planetenweg. Der Förder-
verein Hamburger Sternwarte (FHS) betreibt 
Öffentlichkeitsarbeit, engagiert sich für Sanie-
rungs- u. Restaurierungsmaßnahmen und hat 
einen 3D-Rundgang organisiert.

August-Bebel-Straße 196
Offen: Fr.- So. 10 – 18 Uhr (Park)
Führung: So. 14 Uhr. Treff: Sonnenbau
Veranstalter: AG Geschichte der Naturwissenschaft 
und Technik, Hamburger Sternwarte

Freilichtmuseum
Rieck Haus

KZ-Gedenkstätte Neuengamme,
Klinkerwerk & Kommandantenhaus

Kirche St. Severini
zu Kirchwerder

Astronomiepark
Hamburger Sternwarte

Mittlerer Landweg
Bergedorfer
Schloss

Deutsches Maler- und 
Lackierer-Museum

Mittlerer Landweg

Bergedorf

Franz-von-Assisi
Kirche

Hufnerhaus
Moor�eeter Deich 483

Haus Anna Elbe

Schulhaus mit Hasse-Aula

BERGEDOR F 
Denkmäler im Bezirk Bergedorf
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BILLW ER DER

Deutsches Maler- und Lackierer- 
Museum im Billwerder Glocken-
haus 
 
   

 

Das um 1600 erbaute Haus ist ein Beispiel früher 
Landhauskultur im östlichen Hamburger Umland. 
Die Deckenbemalung im Obergeschoss stammt 
etwa aus dem Jahre 1630; Wände, Türen und Trep-
pen aus der Umbauphase um 1780. Heute befindet 
sich hier das Deutsche Maler- und Lackierer-Muse-
um, das die 800-jährige Geschichte des Maler-
handwerks anhand von handwerklichen Arbeiten, 
Maschinen und Werkzeugen verschiedener Maler-
generationen dokumentiert. Abgerundet wird die 
Anlage durch einen Barock- und Kräutergarten.

Billwerder Billdeich 72
Offen: Sa. und So. 10 – 18 Uhr
Führung: Sa. und So. 10 – 18 Uhr lfd. nach Bedarf
Veranstalter: Förderverein des Deutschen Maler-  
und Lackierer-Museums e. V.
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Dehmelhaus

  

 

Das Künstlerhaus des Dichters Richard Dehmel 
und der Kunstförderin und Frauenrechtlerin Ida 
Dehmel gibt Einblick in die Wohn- und Arbeitswelt 
eines prominenten Paares der Jahrhundertwende. 
Es wurde 1912 mit Hilfe des Architekten Walther 
Baedeker im Reformstil erbaut und ganz im Sinne 
eines Gesamtkunstwerks mit selbst entworfenen 
Möbeln ausgestattet. Bis in die 1930er Jahre war 
es ein wichtiger Treffpunkt im Hamburger Kulturle-
ben. Erst 2014 konnte das Dehmelhaus aus dem 
Dornröschenschlaf geweckt und durch das Archi-
tekturbüro Alk Friedrichsen restauriert werden. 
Das Haus erzählt viele Geschichten.

Richard-Dehmel-Straße 1 
Führung: So.12 – 17 Uhr lfd. nach Bedarf 
Veranstalter: Dehmelhaus Stiftung
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BERGEDOR F

Bergedorfer Schloss

 

Hamburgs letztes erhaltenes Schloss liegt inmit-
ten einer großzügigen denkmalgeschützten Park-
anlage. Das Gebäude ist im 13. Jh. als Wasserburg 
an der Bille angelegt und über die Jahrhunderte 
erweitert und umgebaut worden. Es war lange Zeit 
Sitz der Verwaltung für Bergedorf und die Vierlan-
de und Amtssitz des zuständigen Hamburger 
Senators. Das 1902 mit Intarsienschmuck und 
Delfter Fliesen eingerichtete Landherrenzimmer 
können Besucher bis heute bewundern. Große Tei-
le der Museumsräume und wieder freigelegte 
Deckenmalereien geben einen Eindruck von der 
einstigen Pracht des Gebäudes.

Bergedorfer Schloßstraße 4
Offen: So. 11 – 17 Uhr
Führung: So. 14 und 15 Uhr
Programm: So. 11 – 13 Uhr Jazz im Schlosshof mit 
der Sidewinder Bigband (s. Kulturprogramm)
Veranstalter: Bergedorfer Museumslandschaft
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BILLBROOK

Historisches Stellwerk,  
VHH-Betriebshof Billbrook

 

 

Das historische Stellwerk des Bahnhofs Billbrook 
wurde 1927/28 im Stil des Neuen Bauens durch 
die Bergedorf-Geesthachter Eisenbahn (BGE), 
dem Vorgängerunternehmen der VHH, errichtet. 
Mit Verlagerung des Betriebsschwerpunktes der 
Güterbahn nach Tiefstack hat man es stillgelegt, 
umgebaut und fremdgenutzt. Nach Umzug der 
VHH zur Moorfleeter Straße entstand dort eine 
moderne Busabstellanlage für bis zu 40 Elektro-
busse. Denkmalgerecht hergerichtet, wurde das 
Stellwerk in den Betriebshof integriert und prä-
sentiert sich wieder so wie zu seiner Inbetriebnah-
me inkl. des Stellwerkraums mit imposantem 
Rundumblick.

Moorfleeter Straße 25
Offen: So. 11 – 17 Uhr
Führung: So. 11 – 17 Uhr lfd. nach Bedarf
Programm: So. 11 – 17 Uhr Ausstellung historischer 
und moderner Busse, Berufsbilder im Wandel der 
Jahrzehnte
Veranstalter: Verkehrsbetriebe  
Hamburg-Holstein GmbH

https://denkmaltag-hamburg.de/billwerder-glockenhaus/
https://denkmaltag-hamburg.de/dehmelhaus
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CUR SL ACK

Freilichtmuseum Rieck Haus

 

 

Das 1533 errichtete reetgedeckte Bauernhaus 
zählt zu den ältesten erhaltenen Hufnerhäusern 
Norddeutschlands. Umgeben von Grün im Gemü-
segarten, zeigen sich im Inneren die klassischen 
Wohn- und Arbeitsbereiche bäuerlichen Schaffens. 
Vierländer Intarsienarbeiten und Delfter Fliesen 
schmücken die „Grot Döns” und zeugen vom Reich-
tum der Bauern. Die interaktive Dauerausstellung 
im Haus zeigt die Geschichte der Kulturlandschaft 
und das Alltagsleben der Bauern in den Vier- und 
Marschlanden auf Platt- und Hochdeutsch.

Curslacker Deich 284
Offen: So. 11.30 – 17 Uhr
Führung: So. lfd. nach Bedarf (Museum),  
So. 15 Uhr „De blaue Stuuv – Bibelfliesen in Vier- 
länder Bauernhäusern“ (Pastor Martin Waltsgott)
Programm: So. 11.30 – 17 Uhr Handarbeitstage: 
Sticken, Spinnen, Stricken und Häkeln,  
Vorführung alter Techniken und Markt, So. 14 Uhr 
Vortrag „Redende Steine“ – historische Grabplatten 
(Ernst Korth)
Veranstalter: Bergedorfer Museumslandschaft
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DULSBERG

„Repräsentanten ihrer Zeit – 
Denkmäler auf dem Dulsberg“

 

 

Die Geschichtsgruppe Dulsberg e. V. bietet am Tag 
des offenen Denkmals® einen historischen Rund-
gang unter dem Motto „Repräsentanten ihrer  
Zeit – Denkmäler auf dem Dulsberg“ an. Den 
Grundstein für die Siedlung Dulsberg, ein Muster-
beispiel für das Neue Bauen der 1920er Jahre, leg-
te Baudirektor Fritz Schumacher 1918 mit einem 
reformierten Bebauungsplan. Auch heute noch 
erscheint er für Architekten und Stadtplaner trotz 
z. T. kriegsbedingter Zerstörungen wegweisend für 
die damalige Zeit. Neben diesen Bauwerken geht 
es um bauliche „Talente der Wirtschaftswunder- 
jahre“.

Führung: So. 11 und 15 Uhr, nur nach Anm. bis 8.9. 
unter vorstand@gg-dulsberg.de, 040 – 6954591 
Veranstalter: Geschichtsgruppe Dulsberg e. V.
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Goßlerhaus

 

1790 erwarb der englische Kaufmann und Court-
master John Blacker das Gelände und ließ einen 
Landschaftsgarten anlegen. Das Landhaus wurde 
1794/95 von Christian Frederik Hansen auf einer 
Anhöhe errichtet. Der verputzte Fachwerkbau mit 
eingezogenen Kolonnaden und Tempelfront (bei-
de dorisch) wurde 1897 aufgestockt. Nach einigen 
Besitzerwechseln erwarb John Henry Goßler, 
Kaufmann mit bedeutenden Obst- und Südafrika-
geschäften, das Anwesen. 1901 abgebrannt, wur-
de der Bau in Stein rekonstruiert. Nach aufwendi-
ger Restaurierung wird das Gebäude heute vom 
Hamburger Konservatorium genutzt.

Goßlers Park 1
Offen: Sa. und So. 11.30 – 16 Uhr
Führung: Sa. 11.30 und 14 Uhr und So. 13.30 Uhr 
(Dauer 45 Min.)
Programm: Sa. und So. 11.30 – 16 Uhr Lesungen  
und Konzerte, So. 11.30 – 16 Uhr Ausstellung  
(Urban Sketching aus Blankenese)
Veranstalter: Hamburger Konservatorium
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BR A MFELD

Historisches Hofensemble

 

Bramfeld, 1271 erstmals erwähnt, ging 1937/38 
in Groß-Hamburg auf. Das Hofensemble Bramfel-
der Chaussee 265, bestehend aus zwei Gebäuden 
mit Außengelände, wurde Ende des 19. Jh.s 
erbaut und ist ein Zeugnis der ländlichen Vergan-
genheit Bramfelds. Die Geschichtswerkstatt Stadt-
teilarchiv Bramfeld durfte kürzlich in das denk-
malgerecht sanierte Försterhaus einziehen.

Bramfelder Chaussee 265
Offen: So. 12 – 16 Uhr (Stadtteilarchiv Bramfeld)
Führung: So. 13 und 14.30 Uhr
Veranstalter: Stadtteilarchiv Bramfeld

mailto:vorstand%40gg-dulsberg.de?subject=
https://denkmaltag-hamburg.de/gosslerhaus/
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Foto-Licht-Kunstwerk  
„memory effekt für  
Karl Schneider“

  

 

Die neue Version des Foto-Licht-Kunstwerks 
„memory effekt“ ist Karl Schneider (1892–1945) 
gewidmet. In fotografischen Bildpaaren werden 
16 Bauwerke des Architekten im einstigen und 
heutigen Zustand zu entdecken sein und sein 
innovatives Wirken in den Jahren 1921–33 zeigen. 
Am Standort Fanny-Mendelssohn-Platz in Eims-
büttel hat Karl Schneider 1927/28 den Geschäfts- 
und Wohnblock an der Straßenkreuzung Osterstra-
ße/Ecke Heussweg entworfen. In dem 
frühmodernen Gebäudekomplex befand sich auch 
der elegante Kinopalast EMELKA, von dem nur 
noch die äußere Gebäudehülle erhalten ist.

Fanny-Mendelssohn-Platz
Offen: frei zugänglich
Programm: Sa. und So. 17 Uhr Vortrag  
„Die Architektur und das Leben von Karl Schneider“ 
und digitale Sound Sculpture „memory effekt für KS“
Veranstalter: Birgit Dunkel
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EPPENDOR F

St.-Martinus-Kirche

 

 

Die nach Plänen von Otto Bartning 1949 unter der 
Leitung von Gerhard Langmaack erbaute St.-Mar-
tinus-Kirche gehört zu den 49 sog. „Notkirchen“, 
die das Hilfswerk der evangelischen Kirche nach 
dem 2. Weltkrieg errichten ließ. Geliefert wurden 
den Gemeinden Holzbinderkonstruktionen als 
Gerüst mit Bindern, Pfetten und Dachtafeln, hinzu 
kamen vorgefertigte Fenster, Türen, Gestühl und 
die Empore. In Eigenleistung errichtete man die 
Wände mit unterschiedlichen, gerade verfügbaren 
Materialien. In Eppendorf wurde Kalksandstein 
geschlämmt.

Martinistraße 31
Offen: Sa. 14 – 16.30 Uhr
Führung: Sa. 15 Uhr und nach Bedarf
Veranstalter: Kirchengemeinde  
St. Martinus-Eppendorf
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DULSBERG

Schule Alter Teichweg

 

Der Schulkomplex, zunächst als Volksschule, spä-
ter als Gesamtschule genutzt, entstand 1929–31 
nach einem Entwurf von Oberbaudirektor Fritz 
Schumacher. Er zählt zu den letzten Schulbauten 
Schumachers, gilt als ausgewogen komponiert, 
allein die Materialwirkung von Glas verschaffe 
Glanz und Farbe. Heute wird das Gebäude von der 
Grund- und Stadtteilschule Alter Teichweg und 
Kulturinstitutionen genutzt. Am Denkmaltag füh-
ren Mitglieder der „Bau-Lenkungsgruppe”, unter-
stützt von Schülerinnen und Schülern.

Alter Teichweg 200
Führung: Sa. 12 Uhr, nur nach Anm. bis 7.9. unter 
stadtteilschule-alter-teichweg@bsb.hamburg.de
Veranstalter: Grund- und Stadtteilschule  
Alter Teichweg
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EILBEK

Luftschutzturm Bauart Zombeck

 

In Hamburg wurden im 2. Weltkrieg elf Luftschutz-
türme der Bauart Zombeck errichtet, von denen 
heute noch neun vorhanden sind. Die Bauten erin-
nern in der äußeren Gestaltung bewusst an mittel-
alterliche Wehrtürme. Dass es sich um Bunker 
handelt, die mehr als 1.000 Menschen Schutz bei 
Bombenangriffen boten, erschließt sich dem 
Betrachter nicht. Im Inneren führt eine schräge 
Ebene schneckenhausartig um einen Zylinderkern 
nach oben. Am Denkmaltag bietet der Verein Ham-
burger Unterwelten e. V. in Abstimmung mit der 
Sprinkenhof GmbH Führungen durch den sonst 
verschlossenen Turm am S-Bahnhof Hasselbrook 
an.

Hasselbrookstraße 174
Führung: Sa. und So. 10 – 16 Uhr lfd., nur nach Anm. 
ab 15.8. unter www.hamburgerunterwelten.de
Programm: Sa. und So. 10 – 16 Uhr Ausstellung zum 
achtzigsten Jahrestag der „Operation Gomorrha“ 
(vor dem Bunker)
Veranstalter: Hamburger Unterwelten e. V.

mailto:stadtteilschule-alter-teichweg%40bsb.hamburg.de?subject=
http://www.hamburgerunterwelten.de
https://denkmaltag-hamburg.de/foto-licht-kunstwerk-memory-effekt/


40 41Tag des offenen Denkmals ® 2023

W
. S

ti
lle

r

EPPENDOR F

Unterirdischer Röhrenbunker

 

Der vor den Blicken der Öffentlichkeit verborgene 
Bunker mitten in Eppendorf wurde erst vor knapp 
30 Jahren wiederentdeckt – vom Wasser überflutet 
und in Vergessenheit geraten. Ab 1940 suchten 
hier bei Bomben- und Gasangriffen bis zu 100 
Menschen Schutz. Die Künstler Michael Batz und 
Gerd Stange restaurierten dieses unterirdische 
Relikt aus dem 2. Weltkrieg und gründeten 1995 
die „Subbühne“, die heute ein fester Bestandteil 
der Hamburger Geschichts- und Kulturlandschaft 
ist. Die Geschichtswerkstatt Eppendorf pflegt den 
unter Denkmalschutz stehenden Bau und organi-
siert Führungen und Besichtigungen.

Tarpenbekstraße 68
Offen: Sa. 12 – 16 Uhr
Führung: Sa. 12.30 und 14.30 Uhr
Veranstalter: Geschichtswerkstatt Eppendorf
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EPPENDOR F

Der Garten de l' Aigle 
 

  

Der versteckt liegende Garten ist Zeugnis der in 
Reformpädagogik und Gartenkultur engagierten 
Alma de L‘Aigle (1889–1959). Sie beschrieb 1948 
das väterliche Anwesen in ihrem Buch „Ein Garten“. 
Kurz vor der Überbauung konnte ein Teil des Gar-
tens vom Verein zur Förderung der Gartenkultur 
wegen seiner individuellen Gestaltung des natur-
philosophischen Ansatzes und der Bestände selte-
ner Rosen- und Obstsorten als Fragment gerettet 
werden. Das eingetragene Naturdenkmal gehört 
jetzt der Stiftung Anscharhöhe. Pflege und Unter-
haltung im historischen Sinne hat die Stiftung 
Denkmalpflege übernommen.

Tarpenbekstraße 107 (Stiftung Anscharhöhe) 
Offen: frei zugänglich 
Programm: Sa. 15 – 17 Uhr Informationen vor Ort,  
Sa. 16 Uhr Vortrag 
Veranstalter: Geschichtswerkstatt Eppendorf
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EPPENDOR F

Eppendorfer Park

 

Der Eppendorfer Park wurde um 1888 nach Ent-
würfen des Oberingenieurs Franz Andreas Meyer 
gestaltet und 1890 eröffnet. Am Denkmaltag führt 
der Historiker Hakim Raffat von der Geschichts-
werkstatt Eppendorf durch das Gartendenkmal. 
Historische Fotos in Großdruck führen in dessen 
abwechslungsreiche Geschichte ein. Gezeigt wird 
auch, wo während der Cholera-Epedemie 1892 im 
Park eine Versuchsstation zur Abwasserbeseiti-
gung erbaut wurde, es nach dem Krieg einen 
Schwarzmarkt gab und sich früher das Eppendor-
fer Planschbecken befand.

Offen: frei zugänglich 
Führung: So. 14 Uhr (Dauer 1,5 Std.).  
Treff: Eingang Martinistraße 52  
(ggü. Eingang UKE-Ost) 
Veranstalter: Kirchengemeinde  
St. Martinus Eppendorf
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EPPENDOR F

Fritz-Schumacher-Haus: 
Pathologie und Hörsaal 

 

 

1911 von Baudirektor Prof. Fritz Schumacher 
geplant, Baubeginn 1913, 1916 als Rohbau ver-
waist, diente das Gebäude im 1. Weltkrieg als Not-
lazarett. Ab 1923 wurde es provisorisch durch die 
Universität genutzt und 1926 eingeweiht. Außen 
ein traditioneller Vorkriegsbau Schumachers, 
innen expressionistische Farbgestaltung (Uran-
brandkacheln), Fabrikhalle (Sektionssaal), Kir-
chenapsis (kleiner Sektionssaal) und Leichenkel-
ler. Restaurierung 2008–2014 durch den 
Freundes- und Förderkreis des UKE. Heute beher-
bergt es u. a. das Medizinhistorische Museum 
Hamburg. Erstmals vollständig zu sehen ist der 
historische Hörsaal.

UKE, N30, Eingang Frickestraße  
(ggü. Einmündung Schedestr.)
Offen: So. 13–18 Uhr
Führung: So. 13 und 14 Uhr (Dauer 1 Std.)
Programm: So. 15–18  Uhr Filmprojektionen  
„Neue Blicke auf Fritz Schumachers Bauten”  
(s. Kulturprogramm)
Veranstalter: Medizinhistorisches Museum



42 43Tag des offenen Denkmals ® 2023

H
ei

m
at

ve
re

in
ig

un
g 

Fi
nk

en
w

er
de

r e
. V

FINK EN W ER DER

Gorch-Fock-Haus

 

Das Gorch-Fock-Haus ist das Elternhaus der 
Schriftsteller Johann (Gorch Fock), Jakob und 
Rudolf Kinau. 1880 als Fischerhaus erbaut, wurde 
es 2017 mit Mitteln des Bundes umfangreich denk-
malgerecht saniert. Die drei Räume in Deichhöhe 
zeigen die elterliche Einrichtung (Wohnstube) 
und Möbel eines ehemaligen benachbarten Bau-
ernhauses aus der Zeit um 1900. Im Dachgeschoss 
befinden sich ein einfacher Alkoven, ein Vortrags- 
und Ausstellungsraum sowie Raum für eine Doku-
mentationssammlung zu Finkenwerder Themen. Es 
wird von der Heimatvereinigung Finkenwerder e. V. 
als Museum betrieben.

Nessdeich 6
Führung: Sa. und So. 11 – 16 Uhr lfd. nach Bedarf
Veranstalter: Heimatvereinigung Finkenwerder
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Gedenkstätte Konzentrations- 
lager und Strafanstalten  
Fuhlsbüttel

 

Kurz nach dem Machtantritt der Nationalsozialis-
ten richtete die Hamburger Staatspolizei in 
Gebäuden der Fuhlsbüttler Strafanstalten ein Kon-
zentrationslager ein. Die Ausstellung mit dem 
Schwerpunkt „Widerstand” zeigt die Geschichte 
des Konzentrationslagers und die seiner Gefange-
nen. Im Mittelpunkt stehen einzelne Biografien. 
Zu sehen sind auch Originalgegenstände und eine 
nachgestaltete Einzelzelle. Die Gedenkstätte 
befindet sich in dem ehemaligen Eingangsgebäu-
de, einem Torhaus, der noch heute in Betrieb 
befindlichen Justizvollzugsanstalten.

Suhrenkamp 98
Offen: So. 10 – 17 Uhr
Führung: So. 11 und 12 Uhr
Programm: Sa. 14 Uhr Rundgang um die Justiz- 
vollzugsanstalt Fuhlsbüttel mit Herbert Diercks und 
Alyn Beßmann (Dauer 3 Std.). Treff: U-/ S-Bahn 
Ohlsdorf, Ausgang Im Grünen Grunde (Schwimmbad).  
Anm. unter www.kz-gedenkstaette-neuengamme.de/
veranstaltungskalender
Veranstalter: Stiftung Hamburger Gedenkstätten 
und Lernorte in Kooperation mit der  
Willi-Bredel-Gesellschaft Geschichtswerkstatt e. V.
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Gartenstadtsiedlung Berne

 

1919 erwarb die neu gegründete Gartenstadt 
Hamburg eG 55 ha des ehemaligen Gutes Berne 
und startete von dort die Besiedelung Bernes als 
Stadtteil. Erste Häuser wurden 1920 von Karl  
Prestinari erbaut. Von 1921 bis zur Fertigstellung 
der Siedlung 1929 errichtete der Architekt Fried-
rich R. Ostermeyer die weiteren Häuser. Mit dem 
einheitlichen Erscheinungsbild gilt die Siedlung 
Berne mit ihren 540 Doppelhaushälften als beson-
ders beispielhaft für die deutsche Gartenstadt- 
Bewegung. Der Rundgang beginnt und endet am 
Berner Schloss, und es besteht im Anschluss die 
Möglichkeit, die ehemalige Schule Berne zu besu-
chen.

Führung: So. 12.30 Uhr (Dauer 2 Std.). Treff: Berner 
Schloss, Berner Allee 31a 
Veranstalter: Gartenstadt Hamburg eG
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FA R MSEN-BER NE

Ehemalige Schule Berne

 

 

Die ehemalige Schule in der Lienaustraße, 
1929/30 nach Plänen von Oberbaudirektor Fritz 
Schumacher für die Kinder der Gartenstadtsied-
lung Berne erbaut, stand ab 2017 für mehrere 
Jahre leer. Mit der fux eG konnte eine erfahrene 
Trägerin für das Gebäude gewonnen werden. Loka-
le Akteure und Interessierte entwickeln das Haus 
nun zu einem Ort für Kultur, Bildung und Sport. 
Am Denkmaltag führt Claus Kurzweg (Fritz-Schu-
macher-Gesellschaft) durch Schule und Ausstel-
lung und gibt Informationen über das Projekt und 
den Stand der Umbaumaßnahmen. Auch eine vir-
tuelle Führung wird angeboten.

Lienaustraße 32
Offen: So. 15 – 18 Uhr
Führung: So. 15.30 Uhr, nur nach Anm. bis 9.9. 
unter info@kubiz-schule-berne.de
Programm: So. 15 – 18 Uhr Ausstellung  
(Reproduktionen handgezeichneter Originalpläne  
der Schule von Fritz Schumacher)
Veranstalter: KuBiZ Schule Berne e. V.

http://www.kz-gedenkstaette-neuengamme.de/veranstaltungskalender
http://www.kz-gedenkstaette-neuengamme.de/veranstaltungskalender
mailto:info%40kubiz-schule-berne.de?subject=
https://denkmaltag-hamburg.de/ehem-schule-berne/
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St. Annen 2

 

Werner Kallmorgen entwarf das Bürogebäude 
1953 als Verwaltungsgebäude für die Zollbehör-
den, das sogenannte Freihafenamt. Es war eines 
der ersten Gebäude, die in der Speicherstadt nach 
Kriegsende neu errichtet wurden. Die Außenwän-
de bestehen aus zweischaligem, nicht hinterlüfte-
tem Mauerwerk, die tragende Innenkonstruktion 
ist ein Stahlbetonskelett mit Stützen und Beton-
balken. Besonders sind der originale, voll funkti-
onsfähige Paternoster und der innen liegende 
Lichthof, der sich über alle sieben Geschosse zieht 
und von einer gläsernen Kuppel überspannt wird. 
2012 modernisiert, steht es seitdem in Büronut-
zung.

Bei St. Annen 2
Führung: Sa. 10 – 16 Uhr stdl., nur nach Anm. bis 
25.8. bei garbella@hhla.de, 040 – 3088-3110
Programm: So. 10, 12, 14 und 16 Uhr Einblicke  
in die Forschungswerkstatt im Block H Pickhuben 6  
(s. Kulturprogramm)
Veranstalter: Hamburger Hafen und Logistik AG
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Kaispeicher B – Internationales 
Maritimes Museum Hamburg

 

Der Kaispeicher B ist der älteste Speicher im Ham-
burger Hafen. Als Silo- und Bodenspeicher wurde 
er 1878/79 von Hansen und Meerwein mit neogo-
tischen Elementen im Stil der Hannoverschen 
Schule erbaut. Mit eigenem Anschluss für die 
Hamburger Hafenbahn war er damals eine Welt-
neuheit. Die kommerzielle Nutzung endete 2003. 
Nach grundlegender Renovierung eröffnete am 
25.06.2008 in seinen Räumlichkeiten das Interna-
tionale Maritime Museum Hamburg. Am Tag des 
offenen Denkmals® wird eine Architekturführung 
angeboten.

Koreastraße 1
Führung: Sa. und So. 14 Uhr (Dauer ca. 2 Std.),  
nur nach Anm. bis 4.9. unter  
bildungundvermittlung@imm-hamburg.de
Museumsbesuch außerhalb d. Führung zum  
regulären Eintrittspreis
Veranstalter: Internationales Maritimes Museum 
Hamburg – Peter Tamm Sen. Stiftung
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Ehemalige Zwangsarbeiter- 
baracken

 

 

Im Lager der Firma Kowahl & Bruns waren 1943 – 45 
niederländische, italienische, französische und 
belgische Zwangsarbeiter untergebracht, die u. a. 
zu Tarnarbeiten auf dem Flughafen und in der Rüs-
tungsproduktion bei CHF Müller (Röntgenmüller –
heute Phillips) eingesetzt wurden. Die Willi-Bre-
del-Gesellschaft hat die beiden letzten weitgehend 
im Originalzustand erhaltenen Baracken 1998 vor 
dem geplanten Abriss gerettet und dort ein Infor-
mationszentrum zur Zwangsarbeit mit fünf Dauer-
ausstellungen aufgebaut. 2021 erfolgte die 
Grundsanierung der Baracken. Am Denkmaltag 
werden neue Ausstellungstafeln präsentiert.

Wilhelm-Raabe-Weg 23
Offen: So. 14 – 17 Uhr
Führung: So. 14 – 17 Uhr lfd. nach Bedarf
Programm: So. 14 Uhr Präsentation der neuen 
Ausstellungstafeln „Zwangsarbeiterlager  
Duvenstedt – Haus Friedrichshöh“ der Firma  
Kowahl & Bruns
Veranstalter: Willi-Bredel-Gesellschaft Geschichts-
werkstatt e. V.
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HHLA Konzernzentrale – 
sog. „Rathaus der Speicherstadt“

 

Das Verwaltungsgebäude der einstigen „Hambur-
ger Freihafen-Lagerhaus-Gesellschaft“ (heute 
Hamburger Hafen und Logistik AG) wurde 1902–
04 nach Entwürfen von Johannes Grotjan und 
Hanssen & Meerwein erbaut. Die Architekten wirk-
ten ebenfalls am Entwurf des Hamburger Rathau-
ses mit. Die Fassade wird dominiert von Zitaten 
der Gotik und der niederländischen Renaissance, 
ergänzt durch zahlreiche Schmuckelemente und 
einen Uhrenturm. 2001/02 sanierten von Gerkan, 
Marg und Partner das Verwaltungsgebäude und 
verbanden es mit dem zu Büros umgebauten Spei-
cher Block U.

Bei St. Annen 1
Führung: So. 10 und 12 Uhr, nur nach Anm. bis 30.8. 
unter unternehmenskommunikation@hhla.de  
(begr. Plätze)
Programm: So. 11 Uhr Konzert Jugend musiziert  
(s. Kulturprogramm)
Veranstalter: Hamburger Hafen und Logistik AG

mailto:garbella%40hhla.de?subject=
mailto:bildungundvermittlung%40imm-hamburg.de?subject=
mailto:unternehmenskommunikation%40hhla.de?subject=
https://denkmaltag-hamburg.de/kaispeicher-b-immh/
https://denkmaltag-hamburg.de/zwangsarbeiterlager-kowahl-bruns/
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Speicherstadt

 

Das heutige UNESCO-Welterbe Speicherstadt, 
1888 als zentrales Lagerhausviertel des Hambur-
ger Hafens eröffnet und bis 1927 wiederholt 
erweitert, wurde im 2. Weltkrieg schwer beschä-
digt. Es ist dem Architekten Werner Kallmorgen zu 
verdanken, dass die teilzerstörten Blöcke in enger 
Anlehnung an den ursprünglichen Zustand wie-
derhergestellt wurden und sich die Neubauten 
sensibel in das historische Ensemble einfügen. Der 
Rundgang „Wiederaufbau der Speicherstadt“ zeigt 
die unterschiedlichen Zerstörungsgrade der Spei-
cherblöcke auf und verdeutlicht die Wiederaufbau-
konzepte. Gestartet wird mit mit einer Einführung 
im Speicherstadtmuseum.

Am Sandtorkai 36
Führung: Sa. 13 und So. 15 Uhr (Dauer 1,5 Std.), 
nur nach Anm. unter info@speicherstadtmuseum.de
Museumsbesuch außerhalb d. Führung zum  
regulären Eintrittspreis
Veranstalter: SHMH, Speicherstadtmuseum
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Ehemalige Oberfinanzdirektion, 
Hotel Fraser Suites Hamburg

  

 

Auf dem Gelände des ehemaligen Hospitals zum 
Heiligen Geist wurde 1907–10 nach Entwürfen 
Albert Erbes das Dienstgebäude der Oberfinanzde-
putation errichtet. Mit viel Liebe zum Detail und 
sensiblem Umgang mit der denkmalgeschützten 
Bausubstanz ist eines der prunkvollsten Verwal-
tungs- 
gebäude Hamburgs zu einem Hotel umgebaut wor-
den. Das Fraser Suites Hamburg bietet eine ein-
drucksvolle Lobby im Neobarock-Stil und zu Sui-
ten umgenutzte Büroräume. Die historische 
Kassenhalle dient als Restaurant und Bar. Weitere 
eindrucksvolle Räume wie das Senatorenzimmer 
oder das Oval Office mit ihren Schmuckelementen 
an Wänden und Decken wurden erhalten.

Rödingsmarkt 2
Führung: Sa. und So. 10, 12, 14 und 16 Uhr.  
Treff: Lobby
Veranstalter: Fraser Suites Hamburg
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denk.mal  
Hannoverscher Bahnhof

 

Das denk.mal Hannoverscher Bahnhof am verblie-
benen Bahnsteig 2 erinnert mit 20 Namenstafeln 
an über 8.000 Jüdinnen und Juden, Sintize und 
Sinti sowie Romnja und Roma, die 1940–45 aus 
Hamburg und Norddeutschland in Ghettos, Kon-
zentrations- u. Vernichtungslager deportiert wur-
den. Die Fotoinstallation „Nicht nur ein Denkmal“ 
porträtiert am Gedenkort sechs Nachkommen von 
NS-Verfolgten. Im Info-Pavillon gibt es eine klei-
ne Ausstellung über die nationalsozialistischen 
Deportationen, außerdem wird die Entstehung 
des Gedenkorts im Lohsepark skizziert und das 
künftige Dokumentationszentrum vorgestellt.

Lohseplatz 1
Offen: Sa. und So. 12 – 18 Uhr (Info-Pavillon), 
Gedenkort und Installation frei zugänglich
Programm: Sa. 16 Uhr „Das Denkmal soll nicht nur 
Stein sein, es müssen Geschichten dazukommen, 
damit die Menschen erfahren, was passiert ist“ –  
Juliane Podlaha und Karin Heddinga stellen die 
Installation mit einem Rundgang und im Gespräch 
mit Porträtierten vor (Dauer 2 Std.)
Veranstalter: Stiftung Hamburger Gedenkstätten 
und Lernorte zur Erinnerung an die Opfer der 
NS-Verbrechen
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Motorschiff STUBNITZ

   

 

Die STUBNITZ, 1964 in Stralsund gebaut, steht seit 
2003 unter Denkmalschutz. Sie ist eines der ältes-
ten technisch authentischen maritimen Fahrzeu-
ge dieser Größe in der aktiven Seefahrt. Als Zeug-
nis der fließenden Fertigung von Großschiffen im 
ostdeutschen Schiffsbau und als Zeitzeugin der 
internationalen Fischereigeschichte ist sie ein 
Industriedenkmal von nationaler Bedeutung, mit 
hohem Quellenwert für Schiffbautradition und 
Schifffahrtsgeschichte. Nach 25 Jahren DDR-Hoch-
seefischerei als Kühl- und Transportschiff wurde 
die STUBNITZ nach der Wende zum mobilen Kunst- 
und Kulturschiff umgebaut.

Kirchenpauerkai 29
Offen: Sa. und So. 11.30 – 18 Uhr (Achterdeck)
Führung: Sa. und So. 12, 14 und 16 Uhr, nur nach 
Anm. unter www.tixforgigs.com/Event/48561 (Sa.) 
und www.tixforgigs.com/Event/48563 (So.)
Veranstalter: Motorschiff Stubnitz e. V.

mailto:info%40speicherstadtmuseum.de?subject=
http://www.tixforgigs.com/Event/48561
http://www.tixforgigs.com/Event/48563
https://denkmaltag-hamburg.de/motorschiff-stubnitz/


48 49Tag des offenen Denkmals ® 2023

Fe
lix

 K
re

bs

H A MBURG -A LTSTA DT

Mahnmal St. Nikolai

 

Die erste St. Nikolaikirche wurde im späten 12. 
Jahrhundert errichtet. Archäologische Funde 
belegen die Besiedlungsstruktur der mittelalterli-
chen Befestigung und zeigen Überreste der im 
Jahr 1842 beim Großen Brand zerstörten Kirche. 
Im gotischen Stil 1846–74 durch Gilbert Scott wie-
dererrichtet, brannte sie im 2. Weltkrieg aus und 
wurde nicht wiederaufgebaut. Sie ist heute ein 
vielschichtiger Geschichts- und Erinnerungsort. 
Die Lage der Kirchenruine in der verkehrsreichen 
Innenstadt stellt den Denkmalschutz vor Heraus-
forderungen. Architekt Alk Friedrichsen erläutert 
in seiner Führung wichtige Aspekte zur Geschichte, 
Bedeutung, Konstruktion und Restaurierung.

Willy-Brandt-Straße 60
Führung: So. 11 Uhr, nur nach Anm. bis 8.9. unter 
anmeldung@mahnmal-st-nikolai.de
Museumsbesuch und Fahrt mit dem Panorama- 
lift außerhalb d. Führung zum regulären  
Eintrittspreis
Programm: So. 14 Uhr Glockenspielkonzert  
(s. Kulturprogramm)
Veranstalter: Mahnmal St. Nikolai
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Deutsche Bundesbank Hamburg

 

 

Der Solitär (Entwurf Westermann/Pysall) wurde 
1981 im Stil des Brutalismus erbaut. Sein Grund-
riss basiert auf dem Konstruktionsraster eines 
gleichseitigen Dreiecks, das sich auch in den 
Deckenelementen im Foyer, Kasino und Vorstands-
bereich wiederfindet. Um das durch den Hochwas-
serschutz entstandene unterschiedliche Bodenni-
veau im Außenbereich anzugleichen, entwickelte 
der Bildhauer Georg Engst ein Bodenrelief. Von 
ihm stammen auch die Bronzeplastiken und die 
Brunnenanlage vor dem Gebäude. Im Inneren 
befinden sich zahlreiche Kunstwerke norddeut-
scher Künstler, z. B. von Eduard Bargheer.

Willy-Brandt-Straße 73
Offen: Sa. 11 – 17 Uhr
Führung: Sa. 11–17 Uhr halbstdl.
Programm: Sa. 12, 13, 14, 15 und 16 Uhr  
Quizvorträge, Sa. 11 – 17 Uhr Informations- und 
Erlebnisangebot rund um die Aufgaben der  
Bundesbank: Goldbarren zum Anfassen,  
Virtual-Reality-Kino: Geheime Orte der Geld- 
politik, Falschgeld u. v. m.
Veranstalter: Deutsche Bundesbank
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Hauptkirche St. Katharinen

  

 

St. Katharinen, deren Turm auf den ältesten Mau-
ern Hamburgs steht, wurde ab 1250 für die Stadt- 
erweiterung nach Süden auf der ehemaligen Insel 
Grimm errichtet und mehrfach erweitert. Die Kir-
che ist eng verwoben mit den modernen Verände-
rungen im Hamburg der letzten 150 Jahre: dem 
Bau der Speicherstadt, der Umwandlung der 
Innenstadt unter Fritz Schumacher, den Zerstö-
rungen im 2. Weltkrieg, dem Wiederaufbau und 
dem Neuaufbruch mit der HafenCity. Am Denkmal-
tag gibt es Turmführungen, eine Installation und 
Performance von Arne Lösekann im Kirchraum und 
auf dem Vorplatz Musik, Kaffee und Kuchen.

Katharinenkirchhof 1
Offen: Fr. und So. 10 – 17 Uhr und  
Sa. 10 – 16 Uhr (Kirche)
Führung: Sa. 13, 14, 15 und 16 Uhr  
(Turmaufstiege). Treff: Turmhalle
Programm: Fr. 19 Uhr umwo[r]bene. Performance 
mit Podiumsdiskussion, (s. Kulturprogramm),  
Sa. 10 – 16 Uhr Musik mit Kaffee und Kuchen  
(Kirchvorplatz), So. 18 Uhr Abschlusskonzert  
Orgelsommer (s. Kulturprogramm)
Veranstalter: Hauptkirche St. Katharinen
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Haus der Patriotischen  
Gesellschaft von 1765

 

 

Das Haus der Patriotischen Gesellschaft, 1844 bis 
1847 auf dem Grundstück des beim Großen Brand 
1842 gesprengten alten Rathauses im Stil der Neo-
gotik errichtet (Theodor Bülau), ist Zentrum aller 
Aktivitäten der Patriotischen Gesellschaft von 
1765, wirtschaftliche Basis ihrer gemeinwohlori-
entierten Arbeit und Ausdruck bürgerschaftlichen 
Engagements. Das Haus wurde bereits 1923 in die 
Hamburger Denkmalliste aufgenommen und ist 
damit eines der ältesten Denkmäler der Hanse-
stadt. Aktuell wurden die Fenster im Reima-
rus-Saal saniert und energetisch aufgearbeitet.

Trostbrücke 4 – 6
Offen: So. 11 – 16 Uhr
Führung: So. 12 und 13 Uhr, nur nach Anm. bis 5.9. 
unter www.patriotische-gesellschaft.de
Programm: So. 14 Uhr Kurzvortrag „Sanierung der 
histor. Fenster im Reimarus-Saal“ mit Rundgang 
(Joachim Reinig), nur nach Anm. bis 5.9. unter  
www.patriotische-gesellschaft.de
Veranstalter: Patriotische Gesellschaft von 1765

mailto:anmeldung%40mahnmal-st-nikolai.de%20?subject=
http://www.patriotische-gesellschaft.de
http://www.patriotische-gesellschaft.de
https://denkmaltag-hamburg.de/haus-der-patriotischen-gesellschaft/
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Hauptkirche St. Petri

  

 

Die Hauptkirche St. Petri ist ihrer Gründung nach 
die älteste Pfarrkirche Hamburgs. Im Jahre 1195 
wurde sie erstmals urkundlich erwähnt. Der linke 
bronzene Türklopfer mit Löwenkopf am Hauptpor-
tal ist das älteste erhaltene Kunstwerk Hamburgs. 
Die gotische Kirche wurde 1842 beim Großen 
Brand zerstört. Auf den Tag genau sieben Jahre 
später wurde die auf dem alten Grundriss errichte-
te neugotische Hallenkirche eingeweiht. Der 1878 
eingeweihte, 132 Meter hohe Turm ist heute der 
höchste Aussichtspunkt Hamburgs. Am Denkmal-
tag stehen Kirche, Kunst und Kultur im Mittel-
punkt.

Bei der Petrikirche 2
Offen: Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 17 Uhr und  
So. 12 – 17 Uhr
Führung: So. 14 Uhr, nur nach Anm. bis 8.9., 13 Uhr, 
unter info@sankt-petri.de, 040 – 325740-0
Veranstalter: Hauptkirche St. Petri
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Hammaburg und Neue Burg

 

Die frühen Burgen des Mittelalters zählen zu den 
bedeutendsten Bodendenkmälern Hamburgs. 
Archäologische Ausgrabungen erbrachten zahlrei-
che Spuren ihrer wechselvollen Geschichte. Am 
Domplatz befand sich die Keimzelle der Hanse-
stadt, die Hammaburg, die der Stadt ihren Namen 
gab. An die mächtige Burganlage erinnert die 
heutige wallartige Stahlskulptur auf dem Dom-
platz. Auch das Gebiet am Hopfenmarkt birgt ein 
einzigartiges Bodendenkmal: Die Neue Burg. Hier 
begann vor fast 1.000 Jahren die Entwicklung 
Hamburgs von der Burg zur Stadt.

Speersort 10
Offen: frei zugänglich
Führung: So. 11 und 14 Uhr, Anm. unter 
040 – 42871–2497
Veranstalter: Archäologisches Museum Hamburg
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Neue Börse –  
Handelskammer Hamburg  
und Commerzbibliothek

 

Die Neue Börse, Sitz der Handelskammer Hamburg 
und ihrer Commerzbibliothek, wurde von Carl Lud-
wig Wimmel und Franz Gustav Forsmann errichtet 
und 1841 eingeweiht. Dank des mutigen Einsatzes 
eines Kaufmanns überstand der klassizistische 
Bau den Brand von 1842 und wurde Ausgangs-
punkt einer modernen Stadtplanung. Die Com-
merzbibliothek, 1735 gegründet, ist die älteste 
Wirtschaftsbibliothek der Welt und verfügt über 
einen einzigartigen Bestand. Sie ist eingetragen 
in die Hamburger Denkmalliste und gilt zugleich 
als national wertvolles Kulturgut. Bei den Führun-
gen werden auch nicht öffentliche Räume gezeigt.

Adolphsplatz 1
Führung: Sa. 12 und 13 Uhr (Handelskammer) und 
13 und 14 Uhr (Commerzbibliothek), nur nach Anm. 
unter www.ihk.de/hamburg
Veranstalter: Handelskammer Hamburg  
(Hanseatisches Wirtschaftsarchiv & Commerz- 
bibliothek)
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Rundgang Adolphsplatz,  
Ehrenhof und Rathausmarkt

 

Der Rundgang führt zu der mit bekanntesten 
Platzfolge Hamburgs. Auf dem Adolphsplatz 
befand sich die 1807 abgerissene Kirche des  
Franziskanerklosters Maria Magdalena (gestiftet 
von Adolf IV. von Schauenburg und Holstein). In 
der Mitte des Ehrenhofs, zwischen Handelskam-
mer und Rathaus, befindet sich der Hygieia-Brun-
nen. Die heutige Gestaltung des Hamburger Rat-
hausmarktes, der nach Abbruch des mittel- 
alterlichen Klosters St. Johannis entstand, geht 
auf einen Entwurf von Nickels, Ohrt und Partner 
(1982) zurück. Die drei Plätze und die beiden 
Gebäude sagen viel über die Stadt- und Wirt-
schaftsgeschichte aus.

Adolphsplatz 1
Führung: Sa. 11 Uhr (Dauer ca. 2 Std.), nur nach 
Anm. unter www.ihk.de/hamburg
Veranstalter: Handelskammer Hamburg  
(Hanseatisches Wirtschaftsarchiv & Commerz- 
bibliothek)

mailto:info%40sankt-petri.de?subject=
http://www.ihk.de/hamburg
http://www.ihk.de/hamburg
https://denkmaltag-hamburg.de/st-petri/
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Chilehaus

 

Das Chilehaus wurde 1922–24 nach Entwürfen 
Fritz Högers für Henry B. Sloman erbaut, dessen 
Hauptgeschäft der Import von Chile-Salpeter war. 
Die zwei überbauten Grundstücke wurden kom-
plett ausgenutzt, die daraus resultierende Ostspit-
ze zum wahrzeichenhaften Schiffsbug des Chile-
hauses, Symbol für den Wiederaufbau der 
Wirtschaft nach dem 1. Weltkrieg. Die prägnante 
Klinkerfassade, die durch die Dynamik der ver-
schiedenen Perspektiven besticht, wird durch 
expressionistisch gotisierende Arkaden von 
Richard Kuöhl bereichert. Das Hauptwerk Högers 
zählt seit Juli 2015 zum UNESCO-Welterbe.

Fischertwiete 1
Führung: So. 10 – 15.30 Uhr halbstdl., nur nach Anm. 
unter https://worldheritage.hamburg/de 
Treff: Fischertwiete
Veranstalter: Union Investment Real Estate GmbH
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Thalia Theater

 

Das Thalia Theater wurde 1912 durch die Architek-
ten Werner Lundt und Georg Kallmorgen mit 1.300 
Plätzen erbaut und unter Leitung des Regisseurs 
Leopold Jessner eröffnet. Im 2. Weltkrieg weitge-
hend zerstört, wurde das Gebäude restauriert und 
im Dezember 1960 wiedereröffnet. Die neue 
Innenausstattung von Werner Kallmorgen gilt als 
hervorragendes Beispiel der Nachkriegsmoderne. 
Bei der Führung am Denkmaltag werden das Vor-
derhaus und der Zuschauerraum gezeigt, es wird 
aber auch ein Blick hinter die Kulissen geworfen.

Alstertor
Führung: So. 11 Uhr, nur nach Anm. bis 5.9. unter 
denkmaltag@thalia-theater.de
Veranstalter: Thalia Theater
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Hauptkirche St. Jacobi  
mit Herrensaal

    

 

1255 erstmalig erwähnt, wurde St. Jacobi im 14. 
Jh. als dreischiffige Backsteinhallenkirche neu 
errichtet. Die Sakristei mit ihrem Obergeschoss, 
dem Herrensaal, gilt als der älteste erhaltene 
Innenraum der Stadt. Die älteste der insgesamt 
zwölf Wappentafeln geht auf das Jahr 1543 zurück. 
Die Wände zieren barocke Landschaftsgemälde, 
die barocken Deckengemälde stammen von 
Johann Moritz Riesenberger. Neben einer Führung 
zum Herrensaal wird es eine separate Führung zur 
Arp-Schnitger-Orgel (1693) geben, der größten in 
ihrem klingenden Bestand erhaltenen Barock- 
orgel norddeutschen Typs.

Jakobikirchhof 22
Offen: So. 11 – 17 Uhr
Führung: So. 12.15 und 13 Uhr, Herrensaal  
(Treff: Kirchenhütertresen) und So. 12.30 Uhr Orgel 
(Treff: Hauptschiff)
Programm: So. 11 Uhr Gottesdienst mit Kirchencafé
Veranstalter: Hauptkirche St. Jacobi
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Restaurierungswerkstatt  
St. Jacobi

    

 

In der Restaurierungswerkstatt St. Jacobi werden 
kirchliche Kunstwerke nach wissenschaftlichen 
Methoden gesichert, wiederhergestellt und auf-
gearbeitet. Der Fokus liegt auf der Restaurierung 
von Gemälden und Skulpturen. Durch die einzigar-
tige Kooperation zwischen dem Denkmalschutz-
amt Hamburg und der Hauptkirche St. Jacobi 
konnte aus einem Provisorium zur Restaurierung 
des Lukas-Altars eine vollständig ausgestattete 
Werkstatt wachsen. Seitdem wurden hier zahlrei-
che große und kleine Kunstschätze restauriert. In 
der Mini-Werkstatt finden Workshops für Kinder 
statt.

Jakobikirchhof 22
Offen: So. 11 – 17 Uhr
Führung: So. 12.15 und 13 Uhr.  
(Treff: Kirchenhütertresen)
Veranstalter: Restaurierungswerkstatt St. Jacobi

https://worldheritage.hamburg/de
mailto:denkmaltag%40thalia-theater.de?subject=
https://denkmaltag-hamburg.de/st-jacobi/
https://denkmaltag-hamburg.de/restaurierungswerkstatt-st-jacobi/
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Hühnerposten 1

   

 

Das 1907 von Kaiser Wilhelm II. eingeweihte mar-
kante Backsteingebäude (1902–07) in neogoti-
schem Stil diente bis 1997 als Bahnpostamt mit 
direktem Gleiszugang und verband Hamburg mit 
der Welt. Nach zahlreichen Umgestaltungen und 
Erweiterungen ist die Hauptmieterin nun die Zen-
tralbibliothek, die als öffentlicher Raum die Bür-
ger der Stadt miteinander verbindet. Am Denkmal-
tag geht es auf Spurensuche in die bewegte 
Geschichte des Hauses und seine verschiedenen 
architektonischen Bauabschnitte.

Hühnerposten 1
Offen: Fr.-Sa. 10 – 19 Uhr und So. 13 – 18 Uhr
Führung: Sa. 10, 12 und 14 Uhr, nur nach Anm. 
unter service@buecherhallen.de
Veranstalter: Stiftung Hamburger Öffentliche 
Bücherhallen

Fr
an

k 
&

 M
ic

ha
el

a 
Be

ck
er

 F
ot

og
ra

fie

H A MMER BROOK

S-Bahn-Haltestelle  
Hammerbrook (City-Süd)

 

 

Das zwischen 1978 und 1983 errichtete postmo-
derne Denkmal sollte als „City-S-Bahnhof Ham-
merbrook“ die zentrale Haltestelle für das seit 
1970 geplante Hanse-Centrum werden. Mit Hoch-
häusern bis zu 30 Geschossen für Industrie und 
Handel geplant, entsprach das Centrum später 
jedoch weder der wirtschaftlichen Entwicklung 
noch dem Bedarf und wurde zum utopischen Pro-
jekt. Bauform und Farbigkeit der heutigen S-Bahn 
entsprechen den futuristischen Großformen des 
nicht realisierten Hanse-Centrums. Die Führung 
wird angeboten von Prof. Anna Katharina Zülch, 
der Architektin des Siegerentwurfs aus dem Büro 
SPBH.

Hammerbrookstraße östlich von Nr. 38 – 94
Offen: frei zugänglich (Betriebszeiten)
Führung: Sa. 11 und 12 Uhr.  
Treff: Treppe Mittellandkanal/Hammerbrookstr.
Veranstalter: Z-Architektin
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Ballin-Haus,  
Firmensitz der Hapag-Lloyd AG

 

Das Ballin-Haus wurde 1903 von dem damals 
renommiertesten Hamburger (Rathaus-)Architek-
ten Martin Haller erbaut. Das ehemalige Verwal-
tungsgebäude der Hapag ist seit 1970 Sitz der 
Hapag-Lloyd AG. Benannt wurde das Haus nach 
Alfred Ballin, dem Generaldirektor der Hapag, der 
diese bis zum 1. Weltkrieg an die Spitze der Welt-
schifffahrt führte. 1921 vergrößerte der Architekt 
Fritz Höger das Gebäude und versah es mit der 
heutigen Fassade. Das Haus hat zwei Weltkriege 
überstanden und birgt bis heute originalgetreue 
Räume, die an die Ära Ballins erinnern.

Ballindamm 25
Führung: Fr. 9.30, 10, 10.30, 14.30, 15 und  
15.30 Uhr, Sa. 10, 10.30 und 11 Uhr (Dauer 1 Std.),  
nur nach Anm. bis 4.9. unter events@hlag.com
Veranstalter: Hapag-Lloyd AG
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Dreifaltigkeitskirche  
zu Hamburg-Hamm

 

 

Nach Zerstörung im 2. Weltkrieg wurde in Hamm 
1956/57 nach Plänen des Architekten Reinhard 
Riemerschmid eine neue Kirche erbaut. Als „hyper-
moderner“ Bau wurde sie einerseits gelobt, war 
andererseits stark umstritten. Moderne Materiali-
en (Beton, Glas, Metall, unverputzter gelber Klin-
ker) vereinigen sich mit traditionellen christli-
chen Symbolen. Der Baukörper entspricht den 
griechischen Buchstaben Alpha und Omega. Auf 
dem historischen Friedhof aus dem 17. Jh. befin-
den sich die Gräber von Johann Hinrich Wichern, 
Amandus Abendroth und das Mausoleum der Fami-
lie Sieveking.

Horner Weg 2
Offen: So. 14 – 17 Uhr
Führung: So. 15 Uhr
Veranstalter: Ev.-Luth. Kirchengemeinde zu  
Hamburg-Hamm

mailto:service%40buecherhallen.de?subject=
mailto:events%40hlag.com?subject=
https://denkmaltag-hamburg.de/dreifaltigkeitskirche-hbg-hamm/
https://denkmaltag-hamburg.de/huehnerposten-1/
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Liebherr- Liebherr- 
Portalkran Portalkran   

Barkassen-ShuttlesBarkassen-Shuttles

Bahnhof/S-Bahn Bahnhof/S-Bahn 
Hamburg-HarburgHamburg-Harburg

Peiner  Peiner  
WerftkranWerftkran

Kontor- u. Wohnhaus  Kontor- u. Wohnhaus  
Kanalplatz 6Kanalplatz 6

S-Bahn S-Bahn 
Harburg-RathausHarburg-Rathaus

Am Sonntag lädt ein Shuttle* mit der Barkasse Buenos Aires zu einer denkwürdigen 
Fahrt zwischen dem Hamburger Hafen und dem Harburger Binnenhafen (Kanalplatz) 
und einem Besuch der Harburger Denkmäler ein.

H A R BURG 
Harburger Denkmäler

Harburger RathausHarburger Rathaus
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Großmarkt Hamburg  
Obst, Gemüse und Blumen

 

In dem Bau von 1962 vereinen sich gestalterische 
und konstruktive Möglichkeiten der Nachkriegs-
moderne zu großer Eleganz. Die Planungsgemein-
schaft Becker, Schramm, Elingius, Hermkes und 
der Konstrukteur Finsterwald konzipierten die 
Großmarkthalle für Obst und Gemüse. Die Halle ist 
geprägt vom dynamischen Wellenmotiv des 
Daches. Die Betonkonstruktion blieb als Gestal-
tungselement sichtbar, die geschlossenen Mauer-
abschnitte wurden innen mit Backstein, außen mit 
Naturschieferplatten verkleidet. Am Denkmaltag 
gibt es eine Tour durch den nächtlichen Handel in 
der historischen Halle an der Elbe.

Banksstraße 28
Führung: Fr. und Sa. 6 Uhr (Treff: 5.45 Uhr),  
nur nach Anm. bis 23.8.  
unter info@grossmarkt.hamburg.de
Veranstalter: Großmarkt Hamburg Verwaltungs- 
genossenschaft eG

Das Portal  
Denkmal Digital

 
 macht Hamburgs Denkmal- 

landschaft auch im  
virtuellen Raum erlebbar.  

Digitale Rundgänge, Online- 
Vorträge etc. finden Sie hier:

 
 

Speicher am  Speicher am  
Kaufhauskanal  Kaufhauskanal  

Kunstverein  Kunstverein  
Harburger BahnhofHarburger Bahnhof

Seite 58

Seite 61

Seite 60

Seite 59 Seite 59

Seite 60

Seite 61

Seite 58

* nähere  Informationen  
 siehe nächste Seite

mailto:nfo%40grossmarkt.hamburg.de?subject=
https://denkmaltag-hamburg.de/dreifaltigkeitskirche-hbg-hamm/
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H A R BURG

Liebherr-Portalkran

   

 

Der Liebherr-Portalkran von 1972 (10t Nutzlast) 
symbolisiert die industriell-gewerbliche Epoche 
der etwa 1.000-jährigen Geschichte des Harburger 
Binnenhafens. Bis 2006 von der Firma Mulch 
Güterservice für Schüttgutumschlag genutzt, wur-
de er von der KulturWerkstatt Harburg gerettet 
und ist nun integriert in den Museumshafen Har-
burg. Denkmalgerecht saniert und begehbar, ist er 
heute ein lebendiges Industriedenkmal, Hebe-
zeug und Ort für Kulturevents. Drei Eisenbahnwag-
gons, ein Schiebewandwagen Hbis 299, ein Güter-
wagen Gbs 213 sowie ein Flachwagen Klms 440 
ergänzen das Industrie-Ensemble.

Lotsekai, Harburger Binnenhafen
Offen: So. 11 – 18 Uhr
Führung: So. 11 – 18 Uhr lfd. nach Bedarf
Programm: So. 11–18 Uhr
Musik von der Waggonbühne mit Werner
Pfeifer und der Hafenbande (s. Kulturprogramm)
Veranstalter: Museumshafen Harburg e. V.
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H A R BURG

Peiner Werftkran W40

   

 

Der blaue Werftkran W40 der Maschinen- und 
Schraubenwerke Peine bildet mit dem gelben Lieb-
herr-Portalkran ein Ensemble. 1960 gebaut, mit 
6t Nutzlast, wurde er seit 1982 von der Firma 
Neven & Grube Lotsekai für den Umschlag von Fut-
termitteln am jetzigen Standort eingesetzt, 2016 
dann wegen der Kai- und Oberflächensanierung 
am Standort demontiert. Fördermittel ermöglich-
ten die Instandsetzung des Krans. Der Museums-
hafen Harburg e. V. will den Kran nach Abschluss 
aller Arbeiten als lebendiges Industriedenkmal für 
den Service des Museumshafens einsetzen – mit 
dem Konzept „Erhalt durch Betrieb“.

Lotsekai Ost, Harburger Binnenhafen
Offen: So. 11 – 18 Uhr
Führung: So. 11 – 18 Uhr lfd. nach Bedarf
Veranstalter: Museumshafen Harburg e. V.
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H A R BURG

Shuttle Hamburger Hafen –  
Harburger Binnenhafen  
mit der Barkasse Buenos Aires

 

Die Fahrt mit Informationen zur Route und den 
Denkmälern im Harburger Binnenhafen auf der 
Barkasse Buenos Aires durch den Köhlbrand, vor-
bei an Hafenanlagen, Industriebetrieben, Werften 
und Docks.
 
Ab Anleger „Hohe Brücke“ (ggü. Miniatur-Wunder-
land) bis „Kanalplatz“ (Harburger Binnenhafen):  
So. 09.30, 13.00 und 16.30 Uhr

Ab „Kanalplatz“ (Harburger Binnenhafen)  
bis Anleger „Hohe Brücke“ (ggü. Miniatur-Wunder-
land): So. 11.15, 14.45 und 18.15 Uhr
 
Barkassenbetrieb Bülow, Hamburg
Fahrpreise: Je Fahrt 15 Euro (Kinder 50 %)
Infos und Ticketreservierung:  
www.muhahar.de/barkassenshuttle
Veranstalter: Museumshafen Harburg e. V.
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H A R BURG

Harburger Binnenhafen

 

 

Der Harburger Binnenhafen ist durch eine Schleu-
se vor den Gezeiten der Elbe geschützt. Er war 
Bahn- und Schiffsumschlagplatz für eine europa-
weit bedeutende Pflanzenöl- und Gummi-Indust-
rie. 2022 feierte man 75 Jahre Eisenbahn in Har-
burg. Der Lotsekanal wurde mit Hilfe des Vereins 
Museumshafen Harburg seit 2013 ein Zuhause für 
viele historische Wasserfahrzeuge. Am Denkmal-
tag können Schiffe besichtigt werden, es gibt 
Hafengeschichten auf dem Wasser und an Land 
und Fahrten mit der Hafenbarkasse JAN (1921).

Harburger Binnenhafen
Offen: So. 11 – 18 Uhr
Führung: So. 11 – 18 Uhr lfd. nach Bedarf
Veranstalter: Museumshafen Harburg e. V.

http://www.muhahar.de/barkassenshuttle
https://denkmaltag-hamburg.de/liebherr-portalkran/
https://denkmaltag-hamburg.de/peiner-werftkran-w40/
https://denkmaltag-hamburg.de/harburger-binnenhafen/
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H A R BURG

Kunstverein Harburger Bahnhof

 

 

Der 1897 in Betrieb genommene Personenbahn-
hof Harburg ist ein im Stil des Historismus errich-
teter Backsteinbau mit romanischen und nord-
deutsch-gotischen Formen (1896/97, Hubert 
Stier). Der Neubau war bereits der dritte Bahnhof 
in Harburg. Im prunkvollen ehem. Wartesaal 1. & 
2. Klasse mit Holz-Kassettendecke befindet sich 
heute ein Kunstverein. Der Raum ist einer der 
wenigen erhaltenen Versammlungsräume mit frei-
stehender Deckenkonstruktion und zugleich die 
letzte historische Bahnhofswartehalle Hamburgs.

Hannoversche Straße 85
Offen: Fr. bis So. 14 – 18 Uhr
Führung: So. 16 Uhr
Veranstalter: Kunstverein Harburger Bahnhof
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H A R BURG

Harburger Rathaus

 

 

Das Harburger Rathaus wurde 1892 nach Entwür-
fen des Architekten Christoph Hehl im Stil der flä-
mischen Renaissance fertiggestellt. Es besitzt 
eine prachtvolle Fassade, die sich in einen vor-
springenden Mitteltrakt und zwei kleinere Seiten-
risalite gliedert. Der Rundgang zum Denkmaltag 
führt in den Großen Sitzungssaal mit historischen 
Buntglasfenstern, in das große Treppenhaus und 
auf den Dachboden, wo das Uhrwerk der Turmuhr 
untergebracht ist, die an die Stelle des Harburger 
Wappens getreten ist. Am Denkmaltag gibt es Füh-
rungen und ein Fest im Rathaus mit Familienpro-
gramm.

Harburger Rathausplatz 1
Offen: Mo.-Fr. 6 – 15 Uhr
Führung: Fr. 9.30 und 12 Uhr, nur nach Anm. bis 7.9. 
unter veranstaltungen@harburg.hamburg.de
Programm: Fr. 14 – 18 Uhr Rathausfest
Veranstalter: Bezirksamt Harburg
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H A R BURG

Kontor- und Wohnhaus  
Kanalplatz 6

 

 

1854 errichtete der Kaufmann L. W. Brammer ein 
Wohnhaus mit „Comptoir“ in zentraler Harburger 
Hafenlage, dazu einen Schuppen mit Platz für drei 
Pferde. 1906 folgte der Umbau durch die Hambur-
ger Architekten Distel & Grubitz zum repräsentati-
ven Kontorhaus für Renck & Hessenmüller, Schiffs-
makler und Spediteure in Harburg, gegründet 
1873. Aus der fast 100-jährigen Nutzungsge-
schichte der Harburger Traditionsfirma am Kanal-
platz sind Teile der historischen Kontorausstat-
tung sowie Schriftzüge erhalten. Seit 2008 ist das 
Gebäude Kulturdenkmal. Das alte Kontor wird 
heute von der KulturWerkstatt Harburg genutzt.

Kanalplatz 6
Offen: So. 12 – 18 Uhr
Führung: So. 15 Uhr
Veranstalter: KulturWerkstatt Harburg e. V.
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H A R BURG

Speicher am Kaufhauskanal

   

 

Hamburgs ältester Großspeicher, 1827 als Ergän-
zung am Ende des Kaufhauskanals erbaut, musste 
1881 der Eisenbahn nach Stade weichen, deren 
Strecke die Stadt teilte. Daraufhin wurde er an den 
heutigen Standort versetzt. Zum Fachwerkbau mit 
3 Lagerböden kam 1888 ein „verputztes” Comp-
toirgebäude. Nach aufwendiger, denkmalgerech-
ter Renovierung ist die historische Nutzung als 
Lebensmittel- und Werkzeuglager gut erkennbar. 
Im Schuppen sind noch die alten Balken, Winden, 
Luken und Waagen vorhanden. Schon der Vorgän-
gerbau aus dem 16. Jh. begründete entscheidend 
den Wohlstand der damals selbständigen Stadt 
Harburg.

Blohmstraße 22
Offen: So. 10 – 17 Uhr
Führung: So. 10, 12, 14 und 16 Uhr
Programm: So. 10 – 17 Uhr Weinverkostung
Veranstalter: Speicher am Kaufhauskanal,  
Brinkermedia

mailto:veranstaltungen%40harburg.hamburg.de?subject=
https://denkmaltag-hamburg.de/harburger-rathaus/
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Ehemalige Volksschule  
Beim Pachthof

 

Der Schulkomplex wurde 1929–31 nach Plänen 
Fritz Schumachers als winkelförmiger Baukörper 
mit Flachdach errichtet. Einige Klassen konnten 
zwar schon 1932 einziehen, die offizielle Einwei-
hung der „Ostlandschule“ fand aber erst im August 
1934 statt. Nach 1945 sprach man allgemein nur 
noch von der „Pachthofschule“. Das Gebäude über-
stand den Krieg weitgehend unbeschadet und 
steht seit 2009 unter Denkmalschutz. Der Rund-
gang am Denkmaltag führt vom Keller (ehemalige 
Werkräume und Lehrküche) über Turnhalle, Aula 
und Musiksaal bis zum Gymnastiksaal. Nicht mehr 
vorhandene Schulräume werden anhand von Fotos 
gezeigt.

Beim Pachthof 17
Führung: Sa. 15 und 16.30 Uhr, nur nach Anm. bis 
6.9. unter info@geschichtswerkstatt-horn.de, 
040 – 65901444
Programm: Sa. 18 Uhr Lichtbildervortrag  
„Die 76 Horner Denkmäler“ (Aula), nur nach Anm. 
bis 6.9. unter info@geschichtswerkstatt-horn.de, 
040 – 65901444
Veranstalter: Geschichtswerkstatt Horn e. V.
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Fahrradtour  
„Von Denkmal zu Denkmal“

 

Bis zur Gesetzesnovellierung 2013 hatte Horn drei 
Denkmäler. Dann kamen auf einen Schlag 73 neue 
Denkmäler hinzu. Mit dem eigenen Fahrrad kön-
nen Interessierte von Denkmal zu Denkmal radeln. 
Die Geschichtswerkstatt Horn stellt auf der 8 km 
langen Tour alle Denkmäler kurz mit historischen 
Bildern und Informationen vor.

Führung: So. 14 Uhr (Dauer ca. 4 Std.),  
nur nach Anm. bis 8.9. unter  
info@geschichtswerkstatt-horn.de, 040 – 65901444 
Veranstalter: Geschichtswerkstatt Horn e. V.
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Grindelhochhäuser

 

1946–56 wurden am Grindel die ersten Wohn-Hoch-
häuser Deutschlands erbaut. Eingebettet in ein 
aufwendig gestaltetes Außengelände entstanden 
12 Hochhäuser mit 9 bis 15 Geschossen. Auf der 
sonst nicht öffentlich zugänglichen Dachterrasse 
erwarten die Besucher Informationen zur 
Geschichte und Architektur dieses einst visionären 
Wohnviertels sowie ein einzigartiger Ausblick. 
Seit 2000 unter Denkmalschutz gestellt, gehören 
die Gebäude größtenteils der SAGA Unterneh-
mensgruppe. Am Denkmaltag stehen die Entste-
hung von Gebäuden und Parkanlage sowie das 
Leben und Wohnen in dieser grünen, zentral gele-
genen und gleichzeitig autofreien Anlage – ges-
tern, heute, zukünftig – im Fokus.

Oberstraße 18c
Führung: Fr. 14, 16 und 18 Uhr und Sa. 12, 14  
und 16 Uhr, nur nach Anm. bis 1.9. unter  
anmeldung@proquartier.hamburg,  
Tel. 040 – 426669700
Veranstalter: ProQuartier Hamburg Gesellschaft für 
Sozialmanagement und Projekte mbH und SAGA 
Unternehmensgruppe
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Friedrich-Ebert-Gymnasium

 

1628 als Lateinschule gegründet, ist das Fried-
rich-Ebert-Gymnasium das zweitälteste Gymnasi-
um Hamburgs. 1929/30 wurde das heutige 
Gebäudeensemble, dessen Mittelpunkt die Fried-
rich-Ebert-Halle bildet, durch das Hochbauamt 
der Stadt Harburg-Wilhelmsburg errichtet (Ent-
wurf Nicolas van Taack-Trakranen, Fertigstellung 
Otto Kleeberg). Der Backsteinbau steht in der Tra-
dition des Neuen Bauens und folgt Prinzipien, die 
Oberbaudirektor Fritz Schumacher für moderne 
Schulgebäude gefordert hatte. Am Denkmaltag 
führen Schülerinnen und Schüler des Profilkurses 
Geschichte durch das Gebäude.

Alter Postweg 38
Führung: So.14 – 16 Uhr lfd. nach Bedarf
Veranstalter: Friedrich-Ebert-Gymnasium

mailto:info%40geschichtswerkstatt-horn.de?subject=
mailto:info%40geschichtswerkstatt-horn.de?subject=
mailto:info%40geschichtswerkstatt-horn.de?subject=
mailto:anmeldung%40proquartier.hamburg?subject=
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Schlepper FAIRPLAY VIII

 

 

Der Hafen- und Assistenzschlepper wurde 1962 
auf der Theodor-Buschmann- Werft am Reiherstieg 
in Hamburg Wilhelmsburg als eines von sechs 
Schwesterschiffen der FAIRPLAY Schleppdampf-
schiffs-Reederei Richard Borchard GmbH erbaut 
und zählte mit 600 PS und 12t Pfahlzug in den 
1960/70er Jahren zu den Hightech-Fahrzeugen 
seiner Art. Mit dem Aufkommen immer größerer 
Frachtschiffe wurde er jedoch zu schwach. Bis 
2009 in Dienst, ist das Traditionsschiff seit 2010 
im Eigentum der Stiftung Hamburg Maritim und 
wird von den Freunden des Schleppers FAIRPLAY 
VIII e. V. betrieben.

Hansahafen, Bremer Kai  
(bei den 50er Schuppen, Australiastraße 52)
Offen: Sa. und So. 11 – 16 Uhr  
(Open Ship, außer bei Kurzfahrten)
Veranstalter: Verein Freunde des Schleppers  
FAIRPLAY VIII e. V.
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Fritz-Schumacher-Siedlung  
Langenhorn

 

 

Die Siedlung mit geplanten 800 Wohnungen war 
der erste städtische Wohnungsbau Hamburgs. Die 
von der Gartenstadtbewegung beeinflusste Klein-
haussiedlung, die sich symmetrisch um die 
Hauptachse der Tangstedter Landstraße gruppiert, 
entstand 1919–21 nach Plänen Fritz Schumachers 
(Farbgestaltung Otto Fischer-Trachau). Den Zielen 
der Wohnreformbewegung folgend, entstand hier 
günstiger Wohnraum mit der Möglichkeit zur 
Selbstversorgung. Bis heute als Ensemble erleb-
bar, wird sie seit 1990 genossenschaftlich verwal-
tet. Am Denkmaltag gibt es einen Rundgang durch 
diese nachbarschaftlich geprägte Wohnform.

Führung: Sa. 14 Uhr und So. 11 Uhr  
(Dauer ca. 2,5 Std.).  
Treff: U-Bahn Langenhorn Nord, Rosenbeet  
am Grünzug Immenhöven 
Veranstalter: Genossenschaft der  
Fritz-Schumacher-Siedlung eG
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K IRCH W ER DER

St. Severini zu Kirchwerder

   

 

St. Severini zu Kirchwerder wurde als Feldsteinkir-
che Anfang des 13. Jh.s errichtet. Die mittelalter-
lichen Reste sind noch an der Nordwand sowie im 
gotischen Spitzbogenportal des angesetzten 
Brauthauses erkennbar. Das heutige Erschei-
nungsbild des Kircheninneren ist durch Umbauten 
der Jahre 1785–91 geprägt. Die 1641 von Hinrich  
Speter geschaffene Orgel wurde mehrfach erwei-
tert und umgebaut. Der Friedhof verfügt über den 
umfangreichsten Bestand wertvoller Grabplatten 
des 16.–19. Jh.s in den Vier- und Marschlanden. 
Ihre Sicherung veranlasste 1900 Justus Brinck-
mann.

Kirchenheerweg 6
Offen: Sa. und So. 10 – 18 Uhr (Kirche),  
Friedhof frei zugänglich
Führung: So. 11 – 17 Uhr lfd. nach Bedarf (allg.),  
15 und 16 Uhr Orgel mit Orgelmusik.  
Treff: vor dem Haupteingang
Programm: So. 17 Uhr Konzert „Glory, Glory-Hallelu-
ja“ (s. Kulturprogramm)
Veranstalter: Kirchengemeinde Kirchwerder  
St. Severini und Förderverein St. Severini zu  
Kirchwerder

Si
nj

e 
H

as
he

id
er

K LEINER GR A SBROOK

Deutsches Hafenmuseum 
Standort Schuppen 50a

 

 

Der Schuppen 50a, in dem das Deutsche Hafenmu-
seum beheimatet ist, befindet sich auf einem Kai-
zungenensemble. Die 1907–12 erbauten Kai-
schuppen sind die letzten erhaltenen aus der 
Kaiserzeit im Hamburger Hafen. Zu sehen sind 
Exponate und Großobjekte zu den Themen Güter-
umschlag, Schifffahrt auf der Elbe und Schiffbau. 
Der schwimmende Schutendampfsauger IV (Bau-
jahr 1909) und der Schwimmkran Saatsee (Bau-
jahr 1917) stehen unter Dampf. An der Kaikante 
liegt außerdem die Viermastbark PEKING (Baujahr 
1911), einer der legendären Flying P-Liner, die nur 
mit Windkraft 34-mal um Kap Hoorn gesegelt ist.

Australiastraße 6
Offen: Sa. und So. 10 – 18 Uhr
Programm: Sa. 10 – 16 Uhr Vorführung histor. 
Güterumschlag mit LKW, Van Carriern und Umschlags- 
geräten, Sa. und So. 10 – 18 Uhr Dampf auf den 
Schiffen: Schwimmkran SAATSEE und Schutendampf-
sauger IV in Aktion sowie Sa. und So. 11 – 15 Uhr 
Fahrten mit der Barkasse FRIEDA EHLERS im  
Hansahafen
Veranstalter: Deutsches Hafenmuseum, SHMH

https://denkmaltag-hamburg.de/schlepper-fairplay-viii/
https://denkmaltag-hamburg.de/st-severini-zu-kirchwerder/
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Franz-von-Assisi-Kirche

 

 

Die Franz-von-Assisi-Kirche wurde 1991–93 als 
jüngste Kirche in Hamburg nach den Plänen von 
Nils Roderjan gebaut. Unter dem Dach befinden 
sich die Gemeinderäume, die mit Kupfer verkleide-
te Turmspitze ist ein weithin sichtbarer Wegweiser. 
Rote Ziegel im Klosterformat geben der Kirche 
einen rustikalen und zugleich modernen Charak-
ter, die großen Fensterfronten vermitteln Luftig-
keit und Transparenz. Das Fenster der Barmherzig-
keit im Altarraum stammt aus St. Nikolai und 
wurde 1939 ausgebaut und in den Katakomben 
von St. Michaelis eingelagert. Am Denkmaltag 
führt der Architekt persönlich.

Grachtenplatz 13
Führung: So. 11.30 Uhr, Anm. unter  
kirchenbuero@bergedorfer-marschen.de
Programm: So. 12.30 Uhr frisches Brot aus dem 
Kirchenbackofen
Veranstalter: Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Bergedorfer Marschen, Franz-von-Assisi-Kirche
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Altländer Zweiständerhaus

    

 

Das Wohnwirtschaftsgebäude Stellmacherstraße 
14 wurde 1779 nach einem Brand wiederaufge-
baut. Sämtliche Gefache sind unterschiedlich aus-
gemauert. Das Zweiständerhaus ist eines der drei 
Hallenhäuser Nincops, die aus dem sonst überwie-
gend aus dem 19. und 20. Jahrhundert stammen-
den, zumeist stark überformten Baubestand her-
ausragen. Trotz erfolgter Substanzerneuerung an 
anderen Gebäudeseiten ist die reich geschmückte 
straßenseitige Giebelwand des inschriftlich mit 
1779 datierten Gebäudes nahezu unverändert 
überkommen. Eine besondere Fassadenzier ist die 
mittig angeordnete Brauttür mit barockem Zier-
werk.

Stellmacher Straße 14
Führung: So. 14–16 Uhr lfd. (von außen)
Veranstalter: Birgit Mählmann
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Wohnhaus  
Tangstedter Landstraße 235

 

 

Die Doppelhaushälfte wurde 1925 errichtet und in 
zeitlichem Zusammenhang mit den Reihenhäusern 
der Fritz-Schumacher-Siedlung erbaut, jedoch 
von privaten Bauherren und mit leicht abweichen-
der Detailgestaltung. 2020–22 erfuhr sie eine 
denkmalgerechte Sanierung als Effizienzhaus. 
Dabei stellte man den straßenseitigen Sichtbe-
reich des gesamten Hauses so wieder her, dass das 
Doppelhaus nun einheitlich in historischem 
Zustand erscheint. Am Denkmaltag gibt es eine 
Ausstellung im Garten des Wohnhauses.

Tangstedter Landstraße 235
Führung: Sa. 11 – 17 Uhr lfd. nach Bedarf  
(von außen)
Programm: Sa. 11 – 17 Uhr histor. Ausstellung  
im Garten
Veranstalter: Jan Reher

Je
an

 M
ar

ie
 P

oi
gn

on

LURUP

St.-Jakobus-Kirche

   

 

Die katholische Kirche wurde 1969–71 nach dem 
Entwurf der Architekten Walter Bunsmann, Jörn 
Rau und Paul Gerhard Scharf errichtet. Die Archi-
tekten entwickelten eine neue Vision des Kirch-
baus und verwendeten neuartige Materialien. 
Dem Leitgedanken „das Volk Gottes soll sich so um 
das Wort und das Mahl lagern, sodass die Leute 
mit Blick und Seele Anteil nehmen können“ trug 
man in der Gestaltung der Kirche als Rund Rech-
nung. Bemerkenswert ist auch das sich verjüngen-
de Faltendach.

Jevenstedter Straße 111
Offen: So. 9.30 – 17 Uhr
Führung: So. 9.30, 12.30, 14 und 17 Uhr,  
Anm. unter pfarrbuero@hljosefina-bakhita.de, 
040 – 589748-0
Programm: So. 16 Uhr Konzert des Ensembles 
UNI-SUONO (s. Kulturprogramm)
Veranstalter: St.-Jakobus-Kirche

mailto:kirchenbuero%40bergedorfer-marschen.de?subject=
mailto:pfarrbuero%40hljosefina-bakhita.de?subject=
https://denkmaltag-hamburg.de/st-jakobus-kirche/
https://denkmaltag-hamburg.de/stellmacher-str-14/
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Geschichtsort Stadthaus

 

Das Stadthaus am Neuen Wall/Stadthausbrücke 
wurde bis 1892 von Baudirektor Carl Johann  
Christian Zimmermann und bis 1921 von Baudirek-
tor Fritz Schumacher erweitert. Dort waren bis 
1943 das Hamburger Polizeipräsidium sowie die 
Staatspolizei- und Kriminalpolizeileitstellen für 
Hamburg und Norddeutschland untergebracht. 
Der Geschichtsort Stadthaus in den heutigen 
„Stadthöfen“ erinnert an die Zentrale des natio-
nalsozialistischen Terrors in Hamburg. Zwei Aus-
stellungen stellen den Ort, die dort organisierten 
Verbrechenskomplexe sowie Biografien Verfolgter 
vor. Im historischen „Seufzergang“ sind die Erin-
nerungen derer zu hören, die im Stadthaus ver-
nommen und gequält wurden. 

Stadthausbrücke 6
Offen: Fr. und Sa. 10–17 Uhr
Führung: Sa. und So. 14 Uhr (Dauer 1,5 Std.),  
nur nach Anm. unter  
www.kz-gedenkstaette-neuengamme.de/ 
veranstaltungskalender
Veranstalter: Stiftung Hamburger Gedenkstätten 
und Lernorte zur Erinnerung an die Opfer der 
NS-Verbrechen
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Palais Esplanade

 

Auf einem planierten Wallabschnitt entstand 
1827–30 die Esplanade nach Plänen des 1. Ham-
burger Baudirektors Carl Ludwig Wimmel als vor-
nehme Allee. Die ca. 300 m lange und 50 m breite 
Straße hatte vier Reihen Linden in ihrer Mitte. Die 
Wohnhäuser Nr. 14–16 wurden 1830 errichtet, Nr. 
15 und 16 mit gründerzeitlichem Gartensaal. Die-
se großbürgerlichen Wohnhäuser baute man spä-
ter zu einem zusammenhängenden Komplex um, 
der u. a. von der Hamburgischen Landeskirche 
genutzt wurde. Heute wird das „Palais Esplanade” 
für Konferenzen und Feierlichkeiten und als Hotel 
genutzt.

Esplanade 15
Führung: Sa. 11.15, 12.15. 14.15 und 15.15 Uhr, 
nur nach Anm. bis 6.9. bei bankett@baselerhof.de, 
040 – 35906703
Veranstalter: Hotel Baseler Hof
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KZ-Gedenkstätte Neuengamme

 

Auf dem Gelände der Gedenkstätte gibt es zahlrei-
che Relikte aus der Zeit des Konzentrationslagers 
(1938–45), von Gebäuderesten bis hin zu kom-
pletten Gebäuden. Informationstafeln im Gelände 
und fünf Ausstellungen erschließen den Ort. 
100.000 Menschen waren Häftlinge in diesem 
größten Konzentrationslager Nordwestdeutsch-
lands. 42.900 von ihnen überlebten die Lagerzeit 
nicht. Am Denkmaltag gibt es Führungen durch 
selten zugängliche Gebäude: das ehem. Klinker-
werk und das ehem. Kommandantenhaus.

Jean-Dolidier-Weg 75 
Offen: Fr 9.30 – 16 Uhr, Sa. und So. 10 – 17 Uhr 
Führung: So. 12 Uhr Allg. Rundgang 
(Treff: Haupteingang), 14 Uhr „Zeitzeuge aus Stein 
und Beton“ (Treff: Bushaltestelle Klinkerwerk), 15.30 
Uhr "Familienleben im KZ" (Treff: Ehem. Komman-
dantenhaus.), Anm. unter www.kz-gedenkstaette- 
neuengamme.de/veranstaltungskalender 
Programm: So. 10 – 16 Uhr Uhr Ausstellung mit 
Gesprächen „Mehr als Höflichkeit. Die Sammlung 
Gastgeschenke aus dem Hamburger Besuchspro-
gramm für ehem. Zwangsarbeiterinnen und  
Zwangsarbeiter“  
Veranstalter: Stiftung Hamburger Gedenkstätten 
und Lernorte zur Erinnerung an die Opfer der 
NS-Verbrechen
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Gängeviertel

  

 

Die Gängeviertel reichten einst vom Hafen bis in 
die Innenstadt. Neben dem letzten echten „Gang“, 
dem Bäckerbreitergang, finden sich zwischen  
Caffamacherreihe, Valentinskamp und Speckstra-
ße Bauschichten von 1650 bis ins frühe 20. Jh. 
Seit Sommer 2009 wird das Quartier von der Initi-
ative „Komm in die Gänge“ bespielt, die 2010 
gegründete Genossenschaft Gängeviertel e.G. ent-
wickelt es gemeinsam mit der Stadt. Drei Gebäude 
sind saniert. Das Gängeviertel liegt im Span-
nungsfeld zwischen Moderne und Denkmalschutz, 
Fachwerk und gläsernen Bürotürmen, ehemaligen 
Fabriken und angesagtem Nachtleben.

Valentinskamp/Caffamacherreihe
Führung: Sa. 14 und 16 Uhr, nur nach Anm. bis 1.9. 
unter museum@das-gaengeviertel.info
Programm: So. 12, 15, 18 Uhr Filmvorführung  
„Wir waren das dunkle Herz der Stadt – der Unter-
gang der Hamburger Gängeviertel“ (s. Kultur- 
programm), Ausstellung in den Galerien und im 
Museum Vor-Gänge
Veranstalter: Gängeviertel e. V.

http://www.kz-gedenkstaette-neuengamme.de/veranstaltungskalender
http://www.kz-gedenkstaette-neuengamme.de/veranstaltungskalender
mailto:bankett%40baselerhof.de?subject=
http://www.kz-gedenkstaette-neuengamme.de/veranstaltungskalender
http://www.kz-gedenkstaette-neuengamme.de/veranstaltungskalender
mailto:museum%40das-gaengeviertel.info?subject=
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Hanseatisches Oberlandesgericht

 

Das 1912 fertiggestellte Hanseatische Oberlan-
desgericht bildet zusammen mit dem Zivil- und 
Strafjustizgebäude das Justizforum am Sieveking-
platz. In den drei u-förmig angeordneten Gebäu-
den befinden sich bedeutende Gerichte der Stadt, 
das Hamburgische Verfassungsgericht, das Han-
seatische Oberlandesgericht, das Landgericht 
Hamburg und das Amtsgericht Hamburg. In den 
vergangenen Jahren sind die unter Denkmal-
schutz stehenden Gebäude sehr umfangreich 
saniert und instand gesetzt worden, sodass das 
Oberlandesgericht nicht nur durch die imposante 
Architektur beeindruckt.

Sievekingplatz 2
Offen: Sa. 11 – 13 Uhr
Führung: Sa 11 und 12 Uhr
Veranstalter: Sprinkenhof GmbH
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Tempelruine in der Poolstraße

 

 

Die heutige Ruine des Israelitischen Tempels zeugt 
von einer fast 180 Jahre langen und bewegten 
Geschichte – mit offenem Ausgang. Denn nach 
jahrzehntelangem Schattendasein ist der Tempel 
wieder in den Fokus erinnerungskultureller und 
stadtplanerischer Diskussionen gerückt. Am 
Denkmaltag geben Mitglieder des Vereins Tempel-
Forum e. V. einen Überblick über die Geschichte, 
aktuelle Entwicklungen und die Arbeit des Vereins. 
Was macht den Tempel so besonders? Wie kam es 
zum aktuellen Zustand des Geländes? Und welche 
Perspektiven gibt es für seine Sicherung und 
zukünftige Nutzung?

Poolstraße 12, Hinterhof
Offen: So. 12–18 Uhr
Führung: So. 14 und 16 Uhr
Veranstalter: TempelForum e. V.
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Laeiszhalle Hamburg

 

Das 1908 eröffnete neobarocke Konzerthaus – 
damals das größte und modernste Deutschlands – 
wurde von den Rathausbaumeistern Martin Haller 
und Emil Meerwein entworfen. Die finanziellen 
Mittel erhielt die Stadt durch das Erbe des Reeders 
Carl Laeisz und seiner Frau Sophie. Prächtig sind 
der neobarocke Große Saal mit etwa 2.000 Plätzen 
und das Brahms-Foyer; der Kleine Saal hebt sich 
durch seinen 50er-Jahre-Stil ab. Im 2. Weltkrieg 
wurde der Keller des Hauses als Bunker genutzt, 
nach Kriegsende bis 1953 sendete das British 
Forces Network von hier aus Nachrichten und Kon-
zerte.

Johannes-Brahms-Platz
Führung: Fr. 10, 12 und 14 Uhr, nur nach Anm.  
zw. 4.–6.9. bei sara.lengowski@elbphilharmonie.de 
(begr. Teilnehmerzahl)
Programm: Fr. 16.30 Uhr Bläserkonzert der  
Symphoniker Hamburg (s. Kulturprogramm)
Veranstalter: Elbphilharmonie und Laeiszhalle 
Betriebsgesellschaft mbH
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Dragonerstall 13 | 20355 Hamburg  
 Tel.: 040 360 99 - 169 

 www.denkmalstiftung.de

Spenden Sie  
für Hamburgs  

Denkmäler!
Spendenkonto:  

HASPA 
IBAN: DE 46 2005 0550 1501 6592 11  

BIC: HASPDEHHXXX

Ihre Spende kommt  
den Projekten ungekürzt zugute.

Gerettet!

mailto:ara.lengowski%40elbphilharmonie.de?subject=
https://denkmaltag-hamburg.de/olg/
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Alter Elbpark

 

Der Alte Elbpark dokumentiert eine über 400-jäh-
rige Gestaltungsgeschichte von den barocken Fes-
tungswerken bis hin zum Stintfang (2022 neu 
gestaltet). Im Alten Elbpark begann die große Tra-
dition Hamburger Gartenbauausstellungen mit 
der 1869 eröffneten „Internationalen Garten-
bau-Ausstellung zu Hamburg” (Pläne Friedrich 
Jürgens, Hochbauten Martin Haller). Weithin 
sichtbarer Mittelpunkt ist heute das Bismarck- 
Denkmal (1906). Auch kleine Kostbarkeiten sind 
zu entdecken wie das sogenannte Kompass-Häus-
chen oder Hamburgs einziger Weinberg am Süd-
hang der ehemaligen Bastion Albertus, auf der 
1825 auch Hamburgs erste Sternwarte errichtet 
wurde.

Führung: Fr. 14 Uhr  
Treff: unter der Kersten-Miles-Brücke 
Veranstalter: Denkmalschutzamt
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Rundgang Grüner Wallring

 

Nach der Entfestigung Hamburgs vor rund 200 
Jahren wurden die Wallanlagen zum Naherho-
lungsgebiet der Stadtbevölkerung und erlebten 
seither viele Umgestaltungen (z. B. Dag-Hammar-
skjöld-Platz). In den 1930er Jahren entstand 
„Planten un Blomen“ im Rahmen der „Niederdeut-
schen Gartenschau“. 1953, 1963 und 1973 brach-
ten die Internationalen Gartenbau-Ausstellungen 
viele Neuerungen. Der Rundgang führt unter 
anderem zu den sogenannten Mittelmeerterras-
sen, zum Japanischen Garten, längs des Parksees 
und steuert auch Stationen der Ausstellung des St. 
Pauli-Archivs „Umgestaltet. 200 Jahre Grüner 
Wallring“ an.

Führung: So. 11 Uhr, nur nach Anm. bis 1.9. unter 
info@st-pauli-archiv.de 
Veranstalter: St. Pauli-Archiv e. V.
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Gewerbehaus der  
Handwerkskammer Hamburg

 

Das Gewerbehaus wurde für die Handwerkskammer 
von 1912–17 nach Plänen von Fritz Schumacher 
errichtet. Mit seiner Backsteinfront mit Muschel-
kalkgliederungen und -plastiken (Oskar Ulmer) 
sowie den Giebeln zitiert es die Bauformen hanse-
atischer Bürgerhäuser. Es entstand als Folge der 
Neuordnung des Handwerks und sollte dessen 
Qualitäts- u. Traditionsbewusstsein repräsentie-
ren. Das prächtige Treppenhaus mit Lichthof im 
Innungsflügel entfaltet eine beeindruckende 
Raumwirkung. Die repräsentativen Räume sind 
weitgehend im Original erhalten.

Holstenwall 12
Offen: So. 10 – 17 Uhr
Führung: So. 10, 12 und 15 Uhr
Veranstalter: Handwerkskammer Hamburg
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Englische Kirche, Anglican 
Church of St Thomas à Becket

   

 

Die Kirche am Zeughausmarkt wurde 1836–38 von 
Ole Jørgen Schmidt, einem Schüler Christian  
Frederik Hansens, entworfen. Der einfache Putz-
bau mit ionischer Tempelfront, dessen Form sich 
an Hansens Schlosskirche in Christiansborg/
Kopenhagen orientiert, ist eines der letzten klas-
sizistischen Gebäude Hamburgs und steht seit 
1941 unter Denkmalschutz. Namensgeber Thomas 
Becket ist Schutzheiliger der Merchant Adventu-
rers, die schon 1611 vom Hamburger Rat das Recht 
erhielten, Gottesdienste nach dem Ritus der 
Church of England abzuhalten. Dieses Privileg 
wurde damals keiner anderen Religionsgemein-
schaft gewährt.

Zeughausmarkt 22
Offen: Fr. 14 – 19 Uhr
Führung: Fr. 14 – 18 Uhr stdl. und nach Bedarf  
(dt./engl.)
Programm: Fr. 14 – 19 Uhr Film und Ausstellung 
(Geschichte der Engländer und der Englischen Kirche 
in Hbg.), engl. Bücherflohmarkt
Veranstalter: Englische Kirche

mailto:info%40st-pauli-archiv.de?subject=
https://denkmaltag-hamburg.de/englische-kirche/
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Wikipedia und Denkmalschutz

 

Das Wikipedia-Kontor Hamburg ist der regionale 
Treffpunkt der Wikipedia-Community in und um 
Hamburg. Es wurde 2014 initiiert und gemeinsam 
mit Wikimedia Deutschland e. V. (WMDE) einge-
richtet. Am Denkmaltag informieren Mitglieder 
über die enzyklopädische Arbeit mit Denkmal- 
listen, Denkmälern und Stolpersteinen. Eine Aus-
stellung zeigt Fotos aus dem bundesweiten Wett-
bewerb „Wiki loves Monuments“. Am Denkmaltag 
wird ein Rundgang zu Denkmälern in der Hambur-
ger Neustadt angeboten.

Wincklerstraße 3
Offen: Sa. und So. 11 – 18 Uhr
Führung: Sa. und So. 12, 14 und 16 Uhr
Veranstalter: Wikipedia-Kontor Hamburg
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Hirschpark

 

 

Der Hirschpark ist einer der ausgedehntesten eng-
lischen Gärten der Elbvororte. Das klassizistische 
Landhaus wurde 1789–92 von Christian Frederik 
Hansen für den Kaufmann Johan Cesar IV. Go- 
deffroy errichtet. Heute befindet sich dort die 
Lola Rogge Schule. Das Bauernhaus „Wittüs“ ent-
stand vermutlich zeitgleich. 1924 erwarb die 
Gemeinde Blankenese den Park, der seit 1927 
öffentliche Grünanlage ist. Er umfasst auch ältere 
Bestandteile wie die Lindenallee (Ende 18. Jh.), 
was als Hinweis verstanden wird, dass das Gelände 
bereits früher für bürgerliche Sommeraufenthalte 
genutzt wurde.

Elbchaussee 499
Führung: So. 12 und 14 Uhr.  
Treff: vor dem Herrenhaus
Programm: Infostand
Veranstalter: Verein der Freunde des Hirschparks 
Blankenese und des Wildgeheges Klövensteen e. V.
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Teehaus  
in den Großen Wallanlagen

 

 

Das Teehaus (Entwurf Heinz Graaf und Paul Kru-
sche) wurde temporär zur IGA 1963 errichtet. Die 
filigrane, an Seilen aufgehängte Stahlkonstrukti-
on verkörperte den weltoffenen Charakter der Aus-
stellung und bezog sich – inmitten entsprechen-
der Gartenanlagen – auf japanische Vorbilder. 
Eine Ausstellung im Teehaus stellt die kulturhisto-
rischen, architektonischen und landschaftsgärt-
nerischen Aspekte heraus. Zugleich soll, als Bei-
spiel für Bauen im Bestand, auf die bis 2021 
erfolgte Sanierung des Gebäudes und der umlie-
genden Anlagen hingewiesen werden.

Große Wallanlagen 
Programm: So. 15–17 Uhr Finissage
Veranstalter: Heino Grunert, Ralf Hellmann  
(Ingenieurbüro Hellmann), Holger Paschburg 
(Dittloff + Paschburg Landschaftsarchitekten),  
Jörg Schilling (Schaff-Verlag)
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Ehemalige Millerntorwache

 

Das Millerntor war im 17. Jh. bis zur Entfestigung 
um 1819 das westl. Haupttor. 1819/20 wurde das 
Torhaus nach Plänen des Baumeisters Carl Ludwig 
Wimmel neu gebaut. Von der gesamten Anlage 
(urspr. zwei größere Gebäude mit Torhäuschen und 
Zaun) ist heute nur noch das Torhäuschen erhalten 
das zwischenzeitlich versetzt wurde. Am Denkmal-
tag gibt es eine Ausstellung zu den Akteurinnen 
St. Paulis, die die Vielfalt und Diversität des Vier-
tels rund um den Hamburger Berg dokumentieren, 
das seit den 1840er Jahren St. Pauli genannt wird. 
Zugleich soll Geschichte, sollen Geschichten gesi-
chert und archiviert werden.

Millerntordamm 2
Offen: Sa. 13 – 18 Uhr
Führung: Sa. 13 – 18 Uhr lfd. nach Bedarf (Millern-
torwache u. HERSTORY)
Programm: Sa. 13 – 18 Uhr Ausstellung HERSTORY 
– Weiblichkeiten auf St. Pauli
Veranstalter: Kabinett der schönen Künste e. V. und 
Alfred Toepfer Stiftung F.V.S.



76 77Tag des offenen Denkmals ® 2023

Di
rk

 C
. S

ch
oc

h

OT HM A R SCHEN

Gymnasium Christianeum

 

 

Der Neubau des Christianeums, gegründet 1721 
als Lateinschule in Altona, wurde 1972 an seinem 
jetzigen Standort, nach Entwürfen von Arne 
Jacobsen und Otto Weidling, eröffnet. Die außen 
liegende Tragkonstruktion prägt den Schulbau. Im 
Wettbewerb lag der Entwurf durch seine Flexibili-
tät und sein zukunftsweisendes Konzept klar vor-
ne. In der Ausführung sind erhebliche Einsparun-
gen vorgenommen worden, die eine variable 
Nutzung heute nicht mehr im selben Maße zulas-
sen. Dennoch sind die Detailgenauigkeit, die 
Raum- und Farbkonzepte außergewöhnlich.

Otto-Ernst-Straße 34
Führung: Sa. 11 und 13 Uhr, nur nach Anm. bei  
dirk.schoch@sutorbank.de
Veranstalter: Amici Christianei
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Gedenkstätte Plattenhaus  
Poppenbüttel

 

Die Gedenkstätte Poppenbüttel befindet sich im 
letzten Plattenhaus der ehemaligen Siedlung aus 
Behelfsheimwohnungen in Poppenbüttel. Sie 
erinnert an die Zerstörung des jüdischen Lebens 
in Hamburg und die Verfolgung von Frauen im 
Nationalsozialismus. In der Ausstellung werden 
das Frauenaußenlager des KZ Neuengamme in 
Sasel sowie weitere Außenlager des KZ Neuengam-
me in Hamburg und Wedel dokumentiert. In einem 
Gebäudeteil kann die Ausstattung einer Behelfs-
heimwohnung des Jahres 1944 besichtigt werden.

Kritenbarg 8
Offen: So. 10 – 18 Uhr
Programm: So. 14 Uhr Partizipative Lesung, um 
Überlebenden eine Stimme zu geben mit Nuria 
Fatykhova und Nana Greenstein: „Ich sehnte mich 
nach etwas, um meinen kahlen Kopf zu bedecken“
Veranstalter: Stiftung Hamburger Gedenkstätten 
und Lernorte zur Erinnerung an die Opfer der 
NS-Verbrechen
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OHLSDOR F

Friedhof Ohlsdorf

 

Der am 1. Juli 1877 eingeweihte Ohlsdorfer Fried-
hof ist mit 389 Hektar der größte Parkfriedhof der 
Welt. Er wurde vom späteren Friedhofsdirektor 
Wilhelm Cordes angelegt und von Otto Linne in 
den 1920er Jahren erweitert. Passend zum dies-
jährigen Motto „Talent Monument“ richtet sich der 
Blick bei den Führungen weniger auf die großen 
und bekannten Denkmäler, sondern auf die 
unscheinbaren und eher unbekannten, die bisher 
wenig Aufmerksamkeit erfahren haben. Es wird 
erkundet, was ein Grabmal zum Besonderen 
macht. Die Führung findet als Spaziergang oder 
als Radtour (mit dem eigenen Fahrrad) statt.

Fuhlsbüttler Straße 756
Offen: Sa. und So. 9 – 21 Uhr
Führung: So. 10.30 Uhr, nur nach Anm. bis 3.9. 
unter fuehrungen@fof-ohlsdorf.com,  
Tel. 0176 – 74179415
Veranstalter: Förderkreis Ohlsdorfer Friedhof e. V.
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OHLSDOR F

Historische Grabsteine im  
Garten der Frauen

 

 

Der 1695 m2 große Garten der Frauen auf dem 
Gelände des Ohlsdorfer Friedhofs ist eine vom  
Verein Garten der Frauen e. V. getragene und im 
Sommer 2001 eröffnete Gedenkstätte, auf der his-
torische Grabsteine bedeutender Frauen aufge-
stellt werden. Sie alle waren in Kultur, Politik und 
Gesellschaft aktiv wie z. B. die Tänzerin, Pädago-
gin und Choreografin Lola Rogge oder Paula Wes-
tendorf, Politikerin und Bürgerschaftsabgeordne-
te. Aber auch an Widerstandskämpferinnen gegen 
das NS-Regime und Hamburger Originale wie  die 
„Zitronenjette“ wird erinnert. Im Garten der Frau-
en können Frauen auch bestattet werden.

Ohlsdorfer Friedhof (Nähe Cordesallee/histor. 
Wasserturm), Fuhlsbüttler Straße 756
Führung: So. 11 und 14 Uhr (Dauer ca. 1 Std.),  
nur nach Anm. bis 7.9. bei rita.bake@hamburg.de
Veranstalter: Verein Garten der Frauen e. V.

mailto:dirk.schoch%40sutorbank.de?subject=
mailto:fuehrungen%40fof-ohlsdorf.com?subject=
mailto:ita.bake%40hamburg.de?subject=
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Großtankstelle Brandshof

   

Die Großtankstelle Brandshof wurde 1953 durch 
die Architekten Wilhelm Mastiaux und Ulrich Rum-
mel errichtet. Veränderungen in der Straßenfüh-
rung hatten 1983 die Schließung zur Folge. Das 
verkehrshistorische Kleinod wurde als Kfz-Werk-
statt weiter genutzt. Nach umfangreichen denk-
malgerechten Sanierungsarbeiten beherbergt das 
Tankstellengebäude nun eine auf Old- und 
Youngtimer spezialisierte GTÜ-Prüfstation. Im 
rundverglasten „Erfrischungsraum“ ist wieder 
eine Gastronomie untergebracht. In Zukunft soll 
zusätzlich ein Kraftstoffverkauf nach historischem 
Vorbild möglich sein.

Billhorner Röhrendamm 4
Offen: Sa. und So. 9 – 21 Uhr
Führung: Sa. und So. 12 Uhr. Treff: Vordach
Programm: Sa. und So. 11 – 17 Uhr Oldtimertreffen
Veranstalter: Oldtimer-Tankstelle
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ROT HENBURGSORT

WasserForum

1848 wurde die erste zentrale Wasserversorgung 
des europäischen Kontinents nach Plänen des 
Ingenieurs William Lindley eröffnet. Der histori-
sche Druckturm von Alexis de Chateauneuf von 
1848 ist noch erhalten, kann aber nicht betreten 
werden. Im historischen Pumpenhaus, in dem 
immer noch Pumpen arbeiten, ist heute das  
WasserForum mit Ausstellungen zu Hamburgs 
Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung 
untergebracht. Am Denkmaltag führt ein Rund-
gang entlang den erhaltenen Anlagen über das 
heutige Betriebsgelände von HAMBURG WASSER.

Billhorner Deich 2
Führung: So. 11 Uhr (Dauer 1 Std.), nur nach Anm. 
bis 7.9.unter info@wasserkunst-hamburg.de
Veranstalter: Stiftung Wasserkunst Elbinsel  
Kaltehofe
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Alsterschlösschen  
Burg Henneberg

 

Der 1884–87 errichtete Nachbau einer thüringi-
schen Burgruine (Architekt August Pieper) steht in 
der Tradition romantischer Staffagen. Die Burg 
liegt inmitten eines Parks an der Alster, der mit 
seiner künstlichen Topografie im Stil englischer 
Landschaftsgärten auf den herrschaftlichen Land-
sitz Hohenbuchen zurückgeht, der schon Ende des 
18. Jahrhunderts bestand und durch die spätere 
Gutsbesitzerfamilie Henneberg verändert wurde. 
1942 an die Stadt verkauft, befindet sich die Burg 
seit 1990 wieder in Privatbesitz und wird für Ver-
anstaltungen und Feiern genutzt.

Marienhof 8
Führung: So. 13, 14, 15, 16 und 17 Uhr,  
nur nach Anm. bis 8.9. unter  
reservierung@burg-henneberg.de
Veranstalter: Stiftung Burg Henneberg
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Alt-Rahlstedter Kirche

    

 

1248 erstmals urkundlich erwähnt, zählt die 
Alt-Rahlstedter Kirche zu den ältesten Kirchenge-
bäuden Norddeutschlands. Der mittelalterliche 
Granitbau beinhaltet wertvolle Ausstattungs- 
stücke wie ein hölzernes Kruzifix (2. Hälfte 15. 
Jh.), einen dreiteiligen Altaraufsatz (1695) mit 
Gemälden, einen Messingkronleuchter (1744), ein 
Fenster mit gotischer Backsteinprofilierung, Holz-
figuren des Petrus und Jakobus (Mitte 15. Jh.), 
eine Bronzeglocke (1494) sowie eine Holzkanzel 
mit geschnitzten Evangelisten (um 1720). 1745–
50 von Jasper Carstens erweitert, wurde sie 1964 
von Friedhelm Grundmann und Horst Sandtmann 
instand gesetzt.

Rahlstedter Straße 79
Offen: So. 14 – 16 Uhr
Führung: So. 14 – 16 Uhr lfd. nach Bedarf
Veranstalter: Ev.-luth. Kirchengemeinde  
Alt-Rahlstedt

mailto:info%40wasserkunst-hamburg.de?subject=
mailto:reservierung%40burg-henneberg.de?subject=
https://denkmaltag-hamburg.de/alt-rahlstedter-kirche/
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ROT HER BAUM

Jüdisches Bildungszentrum  
Villa Rothenbaumchaussee

 

 

Die Villa in der Rothenbaumchaussee wurde 1877 
für den Arzt Caesar Gerson (Architekt J. B. Heyn) 
erbaut. 1890 erwarb sie der Kaufmann Moses Max 
Bauer, und bis 1935 befand sie sich in jüdischem 
Eigentum. Ende 2012 erwarb der Verein Jüdisches 
Bildungszentrum Chabad Hamburg e. V. das Haus 
und setzt sich seitdem für dessen Restaurierung 
ein. Nicht nur die Malereien der ersten Ausstat-
tungsphase von 1877 sind erhalten, sondern auch 
circa 20 Jahre später entstandene hochwertige 
Malereien. Am Denkmaltag führen die Restaurato-
rinnen Inke Hansen und Christina Muhsil.

Rothenbaumchaussee 19
Offen: So. 11 – 15 Uhr
Führung: So. 11 und 13 Uhr
Veranstalter: Jüdisches Bildungszentrum Chabad 
Hamburg e. V.
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ROT HER BAUM

Universität Hamburg – Haupt- 
gebäude, Universitätsmuseum

 

 

Das Hauptgebäude der UHH mit seiner weithin 
sichtbaren Kuppel wurde 1909–11 durch Hermann 
Distel und August Grubitz errichtet und 1965 von 
K. Langer umgebaut. In dem Vorlesungsgebäude, 
einem frühen Betonbau, sind zahlreiche Hörsäle 
für insg. 3.000 Personen untergebracht. Seit 2002 
werden von DFZ Architekten Modernisierungs-, 
Umbau- und Instandsetzungsmaßnahmen durch-
geführt. Am Tag des offenen Denkmals stehen 
auch koloniale Unrechtskontexte der Wissen-
schaftsgeschichte und deren Aufarbeitung im 
Fokus. Anlass hierzu bietet das koloniale Denkmal 
von Hermann von Wissmann, das neben dem 
Hauptgebäude stand, bis Studierende es 1967 
stürzten.

Edmund-Siemers-Allee 1
Offen: Sa. 14 – 18 Uhr und So. 10 – 18 Uhr
Führung: So. 10 und 14 Uhr (Architektur) und  
12 und 16 Uhr (Museum)
Programm: So. 11 und 13 Uhr Rap-Führung Beats, 
Rhymes & History mit Sherlock F.  
(s. Kulturprogramm)
Veranstalter: UHH, Stabsstelle Universitätsmuseum 
und Zentralstelle für wissenschaftliche Sammlungen
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ROT HENBUGR SORT

Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe

   

 

Die Filtrationsanlage Kaltehofe (Entwurf Oberin-
genieur A. Meyer) versorgte ab 1893 Hamburg mit 
sauberem Elbwasser. Seit 1964 erfolgt die Versor-
gung mit Grundwasser. 1990 vom Netz genommen, 
konnte das sich selbst überlassene Gelände mit 
seinen wilhelminischen Schieberhäuschen an  
der Langsamfiltrationsanlage und der Villa von 
1891–93 (ehemalige Außenstelle des Hygieni-
sches Staatsinstitutes) lange Zeit nicht betreten 
werden. Die Führung am Denkmaltag steht unter 
dem Motto „Monumente der Wasserkunst” und 
stellt das denkmalgeschützte Ensemble, die Land-
schafts- 
gestaltung und den Ausstellungs-Neubau in den 
Fokus.

Kaltehofe Hauptdeich 6 – 7
Offen: Sa. und So. 10 – 18 Uhr
Führung: So. 13 Uhr, nur nach Anm. bis 7.9. unter 
info@wasserkunst-hamburg.de
Veranstalter: Stiftung Wasserkunst Elbinsel  
Kaltehofe
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ROT HENBURGSORT

Schöpfwerk Billwerder Insel

    

 

Das Schöpfwerk wurde 1892/93, noch während 
der Cholera-Epidemie, errichtet. Elbwasser floss 
durch das Ensemble von Industriebauten mit vier 
Absetzbecken mit Schieberhäuschen, offenen 
Kanälen und unterirdischen Leitungen zur Filtrati-
on nach Kaltehofe. Vier von sechs Gebäuden sind 
erhalten, darunter das Maschinenhaus. Seit 1964 
nicht mehr genutzt, legte man es 1990 still und 
nutzte es ab 2018 für Ausgleichsmaßnahmen der 
Elbvertiefung. 2019 erwarb die Jugendbauhütte 
Hamburg gGmbH einen Teil des Geländes. Nach 
Sicherungs- und Instandsetzungsarbeiten woh-
nen seitdem die Freiwilligen während ihres FSJ in 
einer ehemaligen Werkswohnung.

Moorfleeter Hauptdeich, bei Nr. 81
Offen: Sa.11 – 17 Uhr
Führung: Sa.11 – 17 Uhr lfd. nach Bedarf
Veranstalter: Jugendbauhütte Hamburg gGmbH

mailto:info%40wasserkunst-hamburg.de?subject=
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SCHNELSEN

Adventskirche

  

 

Die Adventskirche, 1949 durch den Architekten 
Rudolf Jäger erbaut, ist eine der sogenannten 
„Notkirchen“. Der Bauhaus-Architekt Otto Bart-
ning hatte eine Art Baukastensystem mit serien-
mäßig aus Holz vorgefertigten und leicht montier-
baren Bauteilen entwickelt. Der Begriff „Notkirche“ 
stand dabei nicht für ein Provisorium, sondern für 
die Möglichkeit, in der Not der Nachkriegszeit 
einen Gebetsraum und Ort der Begegnung im 
Stadtteil zu schaffen. Ein besonderer Schmuck der 
Adventskirche sind die fünf buntverglasten Fens-
ter des Altarraums des Künstlers Claus Wallner 
unter Beteiligung der Glaserei John Nickelsen.

Kriegerdankweg 9
Offen: So. 11 – 16 Uhr
Führung: So. 12 und 14 Uhr (Kirche) und 12.30 und 
14.30 Uhr (Orgel)
Programm: So. 10 Uhr Gottesdienst  
(Motto „Talent Monument“)
Veranstalter: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schnelsen
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ST .GEORG

Hotel Reichshof Hamburg

  

 

Das Hotel Reichshof wurde 1909–13 von Heinrich 
Mandix gegenüber dem gerade erst entstehenden 
Hauptbahnhof errichtet. Das von Anton-Emil Lan-
ger gegründete Grandhotel gehörte zu den größ-
ten Hotelbauten Deutschlands. Der Schiffsaus-
statter Friese gestaltete das Restaurant wie auf 
einem Kreuzfahrtschiff mit Holzvertäfelung und 
umlaufender Empore. Die Bar im Stil des Art déco 
entstand in den 1920er Jahren. Heute sind noch 
viele originale Einrichtungselemente erhalten  
wie die prachtvollen Marmorsäulen in der Lobby, 
die originale Einrichtung der Bar 1910 und die 
aufwendigen Holzarbeiten im Stadt Restaurant.

Kirchenallee 34 – 36
Führung: Fr. 15 Uhr, Sa. und So. 13 und 15 Uhr. 
Treff: Lobby
Veranstalter: Reichshof Hamburg
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ROT HER BAUM

Kapelle Schröderstift

 

 

Das Schröderstift entstand ab 1851 von Johann 
Heinrich Schröder nach einem Entwurf von Albert 
Rosengarten und Albert Petersen als Dreiflügel- 
anlage mit zentraler Kapelle. Die Kapelle wurde 
1896 zu einer prächtigen marmornen Grabkapelle 
im Rundbogenstil umgebaut. Heute ist die ehe- 
malige evangelische Kapelle die Kirche der kopti-
schen Gemeinde in Hamburg. 2017 ließ man eine 
in Ägypten hergestellte hölzerne Ikonostase und 
weitere Holzeinlegearbeiten in die Kirche ein- 
bauen. Die Wohnungen des alten Stifts werden  
seit 1981 von der Mieterselbstverwaltung  
Schröderstift erhalten, verwaltet und bewohnt.

Schröderstiftstraße 34
Offen: Sa. 15 – 18 Uhr
Programm: Sa. 15 Uhr Vortrag (Geschichte des Stifts, 
seines Erbauers und seiner Bewohner)
Veranstalter: Mieterselbstverwaltung Schröderstift
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ROT HENBAUM

Villa Ballin

 

Das 1908/09 von den Architekten Werner Lundt & 
Georg Kallmorgen erbaute Wohnhaus für Albert 
Ballin in der Feldbrunnenstraße 58 steht seit 1982 
unter Denkmalschutz. Die Villa mit ihrer durch 
Säulen gegliederten Fassade aus Muschelkalk und 
Sandstein verbindet Elemente der Reformarchi-
tektur mit Motiven der klassizistischen Landhaus-
architektur. Die Residenz bot den repräsentativen 
Rahmen für das rege gesellschaftliche Leben Bal-
lins, zu dessen prominenten Gästen auch der 
Deutsche Kaiser zählte. Heute beherbergt sie das 
UNESCO Institute for Lifelong Learning, eines von 
sieben Bildungsinstituten der UNESCO weltweit.

Feldbrunnenstraße 58
Offen: So. 11–16 Uhr
Führung: So. 12 und 14 Uhr
Veranstalter: UNESCO-Institut für Lebenslanges 
Lernen

https://denkmaltag-hamburg.de/villa-ballin/
https://denkmaltag-hamburg.de/hotel-reichshof-hamburg/


84 85Tag des offenen Denkmals ® 2023

H
ag

en
 S

ti
er

, H
am

bu
rg

ST. GEORG

Ehemalige Technische Staats- 
lehranstalten, HAW Hamburg

    

 

Die ehemaligen Technischen Staatslehranstalten 
für angehende Ingenieure wurden 1911–14 von 
Fritz Schumacher errichtet. Im 1. Weltkrieg dien-
ten sie als Reservelazarett, heute befindet sich 
dort das Department Maschinenbau und Produkti-
on des Campus Berliner Tor der HAW Hamburg. 
Seit 2015 sind DFZ Architekten mit Sanierungs- 
und Instandsetzungsarbeiten des fünfgeschossi-
gen Gebäudes betraut. Der zuletzt fertiggestellte 
Bauabschnitt umfasste u. a. die Betonsanierung, 
bei der Putzdecken, -wände und Pfeiler mit ihren 
ursprünglichen Ornamenten freigelegt und in auf-
wendigen Retuschearbeiten wiederaufgearbeitet 
wurden.

Berliner Tor 21
Offen: Sa. 7 – 20 Uhr
Führung: Sa. 14 und 16 Uhr
Programm: Sa. 12 – 18 Uhr lfd. Vorträge  
(u. a. zur Geschichte der Ingenieurswissenschaften), 
offene Labore (Produktentwicklung, erneuerbare 
Energien, Produktion)
Veranstalter: Hochschule für Angewandte Wissen-
schaften, Department Maschinenbau und Produktion
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ST. PAULI

Rundgang „Talente in St. Pauli“

 

Der Rundgang anlässlich des Denkmaltags mit der 
Kurverwaltung St. Pauli e. V. findet unter dem 
Motto „Talent Monument“ statt. Auf der Suche 
nach den baulichen Talenten St. Paulis werden 
sechs Orte aufgesucht. Die ehrenamtlich tätigen 
Mitglieder der Kurverwaltung führen über den 
Kiez. Die Einnahmen der Touren kommen kulturel-
len und sozialen Projekten im Stadtteil zugute.

Führung: So. 11 und 12 Uhr (Dauer 75 – 90 Min.). 
Treff: U-Bahnhof St. Pauli, Ausgang Millerntorplatz, 
am oberen Ende der Rolltreppe 
Veranstalter: Kurverwaltung St. Pauli e. V.
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ST. GEORG

Haus des CVJM zu Hamburg

 

 

Um 1890 gebaut, folgte das Haus stilistisch dem 
Vorbild von Stadtpalästen der italienischen 
Renaissance. Zunächst in Privatbesitz, wurde das 
Haus 1928 vom CVJM zu Hamburg erworben. Die 
Gestapo löste den Verein 1939 auf, 1948 erhielt er 
sein Vermögen zurückerstattet. Seitdem hat es 
innerhalb des Hauses wiederholt erhebliche 
Umbauten für die jeweiligen Vereinszwecke gege-
ben. Aktuell wird die Fassade, für deren Bau fünf 
unterschiedliche Sandsteinarten verwendet wor-
den waren, saniert. Elinor Schües (pmp Architek-
ten Padberg & Partner) stellt die Arbeiten sowie 
denkmalpflegerischere Überlegungen vor.

An der Alster 40
Offen: Sa. 14 – 18 Uhr
Führung: Sa. 15 Uhr, nur nach Anm. bis 6.9. bei 
schwark@cvjm-hamburg.de
Veranstalter: CVJM zu Hamburg e. V.
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ST. GEORG

Ehemalige Impfanstalt  
Wohnprojekt Die Brennerei

 

Die ehemalige Impfanstalt in St. Georg wurde zwi-
schen 1897 und 1902 nach Plänen von Ober- 
impfarzt Leonard Voigt errichtet und 2007/08 
nach Ideen des Architektenbüros Plan R als Wohn-
haus aus- und umgebaut. Heute leben hier 20 
Familien und Einzelpersonen in einem selbst ver-
walteten Wohnprojekt. Erhalten werden konnte 
der schöne Saal mit seinen Jugendstilsäulen, um 
den sich die Wohnungen gruppieren.

Am Lohmühlenpark 1
Offen: So. 14 – 17 Uhr
Veranstalter: Wohnprojekt Die Brennerei

mailto:?subject=
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ST. PAULI

Ehemalige Herberge zur Heimat, 
Heilsarmee

   

 

1889/90 entstand die „Herberge zur Heimat“ (Ent-
wurf Gustav Zinnow und Hugo Stammann), ein 
unter christlicher Hausordnung stehendes einfa-
ches Hotel für Wandergesellen, von denen es 1902 
im Deutschen Reich 462 gab. Zeitweise als Logier- 
und ab 1920 als Missionshaus genutzt, spiegelt 
die Nutzungsgeschichte die zunehmend prekären 
Verhältnisse auf St. Pauli wider. Seit 1922 ist der 
Backsteinbau im Eigentum der Heilsarmee, die 
hier auf sechs Ebenen Räumlichkeiten für Men-
schen in Not unterhält. 2019–22 wurde das Haus 
umfangreich saniert.

Talstraße 11 – 15
Offen: Sa. 10 – 18 Uhr
Führung: Sa. stdl. 10- 17 Uhr (Dauer 30 Min.)  
Treff: Café im EG
Veranstalter: Die Heilsarmee in Hamburg,  
Missionsteam Hamburg
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Ehemalige Montblanc-Fabrik

  

 

Das Fabrik- und Verwaltungsgebäude für Mont-
blanc wurde 1906 durch Carl Feindt errichtet. 
Heute befindet sich in dem „Talent Monument“ die 
Zentrale der Hamburger Volkshochschule und im 
Gebäude lernen Menschen Kochen, Sprachen oder 
Töpfern. 2022 wurden Sanierungsarbeiten im 
Jugendstil-Treppenhaus abgeschlossen. Am Denk-
maltag wird hinter die Fassade geblickt – u. a. auf 
die prächtige Jugendstiltreppe aus Eisen, die sich 
um einen ehemaligen Fahrstuhlschacht windet. 
Aber auch auf die dunklen Seiten wie die Zwangs-
arbeit während der NS-Zeit.

Schanzenstraße 75 – 77
Offen: Fr. 8 – 21 Uhr, Sa. und So. 10 – 15 Uhr
Führung: Fr. 16 Uhr und Sa. 11 Uhr
Veranstalter: Hamburger Volkshochschule
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ST. PAULI

Gedenk- und Bildungsstätte  
Israelitische Töchterschule

 

Die 1883 gegründete Schule genoss wegen ihrer 
modernen Unterrichtsmethoden einen ausge-
zeichneten Ruf. Sie bestand bis Mitte Mai 1942 
und wurde die in der NS-Zeit letzte jüdische Schule 
Hamburgs. Heute befindet sich dort eine Gedenk- 
und Bildungsstätte der VHS (seit 1989). Eine Dau-
erausstellung zum jüdischen Schulleben sowie ein 
vielfältiges Veranstaltungsangebot bewahren die 
Erinnerung an das einstige jüdische Leben sowie 
seine gewaltsame Zerstörung. Am Denkmaltag 
wird u. a. der historische Naturkunderaum von 
1930 gezeigt.

Karolinenstraße 35
Offen: So. 10 – 14 Uhr
Führung: So. 10 und 12 Uhr
Programm: So. 15 Uhr Konzert „Ikh bin a Klezmer” 
– Jüdische Musik mit Alexei Volinchik  
(s. Kulturprogramm)
Veranstalter: Gedenk- und Bildungsstätte  
Israelitische Töchterschule
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ST. PAULI

Ehemaliges Israelitisches  
Krankenhaus

  

 

Auf dem Gelände eines ehemaligen Pesthofes ent-
stand 1841–43 dank einer großzügigen Spende 
des Bankiers Salomon Heine das neue Kranken-
haus der Israelitischen Gemeinde (Architekt 
Johann Hinrich Klees-Wülbern), das allen Ham-
burgern offen stand. 1939 wurde das Gebäude 
enteignet und der Betsaal zerstört. 1987–90 
denkmalgerecht und aufwendig saniert, wurde 
das Hauptgebäude 2007 an private Investoren 
verkauft. Ein Rundgang über das ehemalige Kran-
kenhausgelände erzählt die Geschichte dieses 
Ensembles und verweist auf seine außerordentli-
che Bedeutung als Kulturdenkmal deutsch-jüdi-
scher Geschichte.

Führung: Sa. 14 Uhr.  
Treff: Simon-von-Utrecht-Straße 4 
Veranstalter: St. Pauli-Archiv e. V.

https://denkmaltag-hamburg.de/isr-toechterschule/


88 89Tag des offenen Denkmals ® 2023

Ev
a 

W
eh

de
m

ey
er

VOLKSDOR F

Ehemaliges Ferck'sches Landar-
beiterhaus, KunstKate

 

 

Das eingeschossige Wohnhaus wurde im 19. Jahr-
hundert für Knechte und ihre Familien errichtet, 
mit eigenen Feuerstellen und Eingängen. Ein 
sogenannter Wirtschaftsteil fehlt, was darauf hin-
weist, dass die Bewohner vom Verkauf ihrer 
Arbeitskraft lebten. In kleinen Gärten konnten sie 
Gemüse anbauen und Kleinvieh halten. Das Haus 
zählt zu den selten erhaltenen Beispielen von 
Landarbeiterwohnungen und ist ein wichtiges 
Zeugnis der Volksdorfer Orts- und Sozialgeschich-
te. Das Gebäude ist heute im Besitz des Vereins 
KulturKreis dieKate e. V. Nach aufwendiger Sanie-
rung wird es wieder als kulturelles Zentrum betrie-
ben.

Eulenkrugstraße 60 – 64
Offen: Fr.– So. 11 – 18 Uhr
Führung: Sa. und So. 11 – 18 Uhr lfd. nach Bedarf, 
nur nach Anm. unter 0172 – 4049762
Programm: Fr.-So. 11 – 18 Uhr Kunsthandwerk, 
Kulinarisches und Livemusik (Doc Schwarz,  
Hans-Jürgen Bebensee u. a.)
Veranstalter: Ehem. Ferck’sches Landarbeiterhaus, 
KunstKate Volksdorf
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Künstlerhaus Maetzel

 

 

Der ehem. Wohnort der Künstlerfamilie Maet-
zel(-Johannsen), ein Backsteingebäude, wurde 
1924 – 26 von Emil Maetzel in einer gemäßigten 
Variante des Neuen Bauens errichtet. Die Garten-
anlage mit dem kreisrunden Teich ist nach Entwür-
fen des Ehepaars gestaltet. Das Haus war seiner-
zeit Treffpunkt der Hamburger Sezession und galt 
als Ort der Inspiration für die Moderne. Die Stif-
tung Kunst und Kultur – Künstlerhaus Maetzel und 
der Freundeskreis Künstlerhaus Maetzel e. V. 
haben zum Ziel, das Gesamtensemble aus Haus, 
Atelier, Werkstatt, Garten und Gedenkstätte als 
Erinnerungs- und Zukunftsort zu erhalten und zu 
entwickeln.

Langenwiesen 15
Offen: Sa und So. 11 – 18 Uhr
Führung: Sa. und So. 14 Uhr und lfd. nach Bedarf
Programm: Sa. und So. 11 – 18 Uhr „Talent Monu-
ment” – Entdeckungen und Begegnungen im Stadtteil 
u. a. mit der Kirche St. Gabriel und Schulen: Ausstel-
lung Hanno Edelmann: Glasfenster – Malerei –  
Graphik – Skulptur, Installationen (Schulprojekt), 
Literaturausstellung zur Hbg. Sezession, Keramik- 
ausstellung Monika Maetzel
Veranstalter: Freundeskreis Künstlerhaus  
Maetzel e. V.
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SÜLLDOR F

St.-Michaels-Kirche

   

 

Die St.-Michaels-Kirche wurde von Otto Rehder 
entworfen und 1957 fertiggestellt, der ihr auch 
das Relief des Erzengels an der Apsis schenkte. Der 
schlichte rechteckige Baukörper mit rechteckiger, 
um zwei Stufen erhöhter Apsis im Osten und einer 
Orgelempore im Westen ist weitgehend im Origi-
nalzustand erhalten. Die Kirche wird betreten über 
einen kleinen Vorraum von Norden, an den auch 
die Treppe zu Empore, Turm und Dach anschließt. 

Sülldorfer Kirchenweg 191
Offen: Fr. 14.30 – 18.30 Uhr
Führung: Fr. 14.30 – 18.30 Uhr lfd. nach Bedarf
Veranstalter: Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Sülldorf-Iserbrook
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Kirche St. Gertrud

 

Die St.-Gertrud-Kirche wurde 1881–85 von dem 
norddeutschen Kirchbaumeister Johannes Otzen 
errichtet. Die neogotische Backsteinkirche, 
romantisch am Kuhmühlenteich gelegen, ist einer 
der bedeutenden Hamburger Sakralbauten. Das 
Mauerwerk des 88 m hohen Turms besteht aus 
zahlreichen glasierten Ziegeln in rot, gelb und 
grün. 2014 wurde der Innenraum umfassend 
saniert. Besonders ins Auge springen die bunten 
Fenster, die aus der zerstörten Nikolaikirche stam-
men und nach dem Krieg eingesetzt wurden.

Immenhof 10
Offen: Fr. 10.30 – 12.30 Uhr und So. 14 – 17 Uhr
Führung: Sa. 14 und 15.30 Uhr und So. 14 Uhr
Treff: Haupteingang
Programm: Ausstellung  
(Geschichte u. Architektur der Kirche)
Veranstalter: St. Gertrud

https://denkmaltag-hamburg.de/ehem-fercksches-landarbeiterhaus/
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Ehemaliges Torhaus  
am Eichtalpark, KULTORHAUS

 

 

Der Eichtalpark wurde 1926 an die Öffentlichkeit 
übergeben. 1927 wurde eine Bedürfnisanstalt, ein 
eingeschossiges Klinkerbauwerk mit flach geneig-
tem Dach und Arkaden, als Eingangsbauwerk 
errichtet. Die beiden Sphingen (Dominique 
Rachette, 1773) stammen vom Gottorpschen 
Palais in Hamburg. Durch Privatinitiative und mit 
öffentlichen Sanierungsmitteln konnte das Denk-
mal gerettet und als kultureller Quartiers-Treff-
punkt vorbereitet werden. Seit Übergabe an den 
Trägerverein Freunde des Eichtalparks e. V. im 
Januar 2020 wurde das Gebäude auch innen für 
Kultur und Nachbarschaft ausgebaut.

Ahrensburger Straße 14
Offen: So. 16 – 18 Uhr
Führung: So. 16 – 18 Uhr halbstdl., nur nach Anm. bis 
1.9. bei info@dr-curth.de, 0170 – 7813837
Programm: So. 14 Uhr (Dauer 2 Std.)  
„Über 7 Brücken. Historisch-Literarischer Rundgang 
im Eichtal“. Treff: KULTORHAUS
Veranstalter: Freunde des Eichtalparks e. V.
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Ehemalige Kirche St. Maximilian 
Kolbe, Malteser Campus

   

 

Die kath. Kirche plante für das nach der Flutkatas-
trophe von 1962 neu entstandene Zuzugsgebiet 
Kirchdorf ein Gemeindezentrum. Das 1974 fertig-
gestellte Werk (Jo Filke) ist Maximilian Kolbe, 
einem in Auschwitz ermordeten polnischen Pries-
ter, gewidmet. Stadtbildprägend ist die sich zum 
Himmel emporwindende Turm-Spirale. Anfang 
2015 profaniert, dient das Gebäude nach Innen-
ausbau und Fassadensanierung nun den Aktivitä-
ten der Malteser. Für die Umgestaltung des Innen-
raums fand 2016 ein Wettbewerb statt, dessen 
Preisträger LH Architekten aus Hamburg waren.

Krieterstraße 9
Offen: Sa. 10 – 18 Uhr
Führung: Sa.12 und 14 Uhr
Programm: Sa. 15 Uhr Videoinstallation und 
Anschauungsmaterial zur Umnutzung der Kirche  
mit Liveperformance (s. Kulturprogramm)
Veranstalter: Malteser Hilfsdienst e. V.
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Kirche St. Gabriel

  

 

St. Gabriel wurde 1967 von Brigitte Eckert-von 
Holst erbaut. Der 28 m hohe Glockenturm steht als 
Campanile separat zum Altarraum und wird mit 
diesem durch eine breite bühnenartige Terrassen-
treppe verbunden. Der Dachfirst verläuft diagonal 
zum quadratischen Grundriss und erinnert mit sei-
nem an zwei Ecken heruntergezogenen Dach an 
ein Zelt. Die Orgel mit 1800 Pfeifen entstammt der 
Orgelbauwerkstatt Schuke. Die wandhohen 
Betonglasfenster stammen von Hanno Edelmann 
(1923–2013).

Sorenremen 16
Offen: Fr. 19 – 20 Uhr, Sa. 11 – 19 Uhr und  
So. 11 – 17.30 Uhr
Führung: Sa. und So. 15 Uhr „Buntglasfenster von 
Hanno Edelmann” (Dauer 1 Std.)
Programm: Fr. 19 Uhr Gitarrenkonzert mit Simon 
Riedlecker (s. Kulturprogramm) Sa. 14 – 17 Uhr 
„Talent Monument” – Entdeckungen und Begeg- 
nungen im Stadtteil mit Künstlerhaus Maetzel, 
Sa. 18 Uhr Lesung Charlotte Ueckert  
„Talent Monument“ (s. Kulturprogramm)
Veranstalter: Förderverein St. Gabriel Volksdorf e. V.
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Ohlendorff'sche Villa

 

 

Erich Elengius errichtete die Villa 1928/29 als 
neoklassizistischen Putzbau für Hans von Ohlen-
dorff. 1951–2007 als Walddörfer Ortsamt genutzt, 
sollte sie an den Meistbietenden verkauft werden. 
Auf Initiative des KulturKreises Walddörfer e. V. 
entstand nach einem Bürgerbegehren die heutige 
Kultur- und Begegnungsstätte Ohlendorff’sche 
Villa, die denkmalgerecht hergerichtet wurde. 
Insbesondere die Farbgestaltung der Repräsenta-
tionsräume (Vorhalle u. Empfangsraum, Biblio-
thek, Wintergarten u. Morgenzimmer), aber auch 
die heute öffentlichen Nebenräume wurden nach 
intensiver Befunduntersuchung wiederherge-
stellt.

Im Alten Dorfe 28
Offen: Fr.-So. 10 – 18 Uhr (Kaffeehaus)
Programm: So. 16 Uhr Vortrag von Karin von Behr 
„Hugo Klugt – ein Hamburger Bildhauer und Maler”, 
1. OG (Clubraum), nur nach Anm. bis 8.9. unter 
buero@ohlendorffsche.de
Veranstalter: Stiftung Ohlendorff'sche Villa und 
Bürgerverein Walddörfer e. V.

mailto:info%40dr-curth.de?subject=
mailto:buero%40ohlendorffsche.de?subject=
https://denkmaltag-hamburg.de/ehem-kolbe-kirche/
https://denkmaltag-hamburg.de/st-gabriel/
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Harburger Stadtpark

 

1907 erwarb die Stadt Harburg Flächen zur Errich-
tung eines Stadtparks. Ab 1913 erfolgten erste 
Bauarbeiten unter Leitung des Stadt-Obergärtners 
Georg Hölscher, dessen Arbeit von seinem Sohn 
Ferdinand fortgesetzt wurde. (Nach)kriegsbedingt 
konnte der erste Parkteil 1926 eröffnet werden. 
Stetig erweitert, beträgt die heutige Parkfläche 
etwa 90 Hektar. Im Volksmund „Außenmühle“ 
genannt, ein Ort der Entspannung mit Spiel- und 
Grillplätzen, Bänken, Restaurants, Bootsverleih 
und Bäderlandschaft. Am Denkmaltag werden 
Geschichte und Bedeutung von Park und Mühle 
anhand von Fotos und Zeichnungen erklärt.

Führung: So. 13 Uhr (Dauer 2 Std.), nur nach Anm. 
unter info@geschichtswerkstatt-harburg.de,  
040 -76757307 
Veranstalter: Geschichtswerkstatt Harburg e. V.
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Hans-Henny-Jahnn-Orgel in  
der Heinrich-Hertz-Schule,  
ehemalige Lichtwarkschule

 

Mit der Orgel für die ehemalige Lichtwarkschule 
(1925–31) konnte Hans Henny Jahnn erstmals 
seine orgelbaulichen Ideale verwirklichen, die er 
aus wichtigen historischen Vorbildern und harmo-
nikalen Gesetzmäßigkeiten entwickelt hatte. 
Damit stellt die Orgel einen Meilenstein in der Ent-
wicklung des Orgelbaus dar, wozu auch die Gestal-
tung des Prospekts durch Fritz Schumacher bei-
trägt. Das Zusammenspiel von Klang und 
Gestaltung zeugt von einer modernen Auffassung 
der Einbindung des Instruments in die ästhetische 
Erziehung von Kindern und Jugendlichen.

Grasweg 72 – 76
Offen: So. 15 – 18 Uhr
Programm: So. 15 – 18 Uhr Studierende der  
Hochschule für Musik Hamburg spielen Orgel und 
geben Erläuterungen zur Funktionsweise der Orgel
Veranstalter: Förderverein der Hans-Henny-Jahnn-
Orgel e. V.
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W ILHELMSBURG

Bürgerhaus Wilhelmsburg

  

 

Das Bürgerhaus Wilhelmsburg wurde 1982–85 
nach Entwurf des Büros Kuhn und Pramann aus 
Braunschweig in der geografischen Mitte Wil-
helmsburgs errichtet und 2022 unter Denkmal-
schutz gestellt. Das überregionale Kulturzentrum 
mit zwei Sälen, zentralem Foyer unter großer Kup-
pel, bastionshaftem Sockel und vorgelagertem 
See erinnert an ein Wasserschloss. In der Kombi-
nation von traditionellem, rotem Backstein mit 
technizistisch blauen Stahlkonstruktionen ist es 
ein herausragendes Beispiel regionalistisch-post-
moderner Architektur. Am Denkmaltag wird ein 
Rundgang durch das Haus angeboten.

Mengestraße 20
Offen: So. 11 – 18 Uhr
Führung: So. 12 Uhr, nur nach Anm. bis 7.9. bei 
joerg.seifert@bkm.hamburg.de
Veranstalter: Stiftung Bürgerhaus Wilhelmsburg/ 
Denkmalschutzamt Hamburg
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Windmühle Johanna

 

 

Die Windmühle Johanna wurde 1875 als zwei-
stöckiger Galerieholländer mit Windrose und 
Jalousieflügeln errichtet. Sie ist komplett einge-
richtet und funktionsfähig mit vier Mahlgängen 
(Wind, Motor), Askania-Sichter, Elevator, Getrei-
dequetsche, Mischer, Transportschnecke und 
Transmissionsantrieb. Zusätzlich gibt es eine his-
torische Bauernmühle mit Sichter und ein Schau-
objekt Walzenstuhl der Fa. Pätzmann Mühlenbau. 
Das 2013 nach historischem Vorbild errichtete 
Backhaus mit Holzbackofen macht den traditio-
nellen Weg des Getreidekorns von der Vermahlung 
zu Mehl und Backschrot bis zur Brotverarbeitung 
erfahrbar.

Schönenfelder Straße 99 a
Offen: So. 12 – 14 Uhr
Führung: So. 12 – 14 Uhr lfd. nach Bedarf
Programm: So. 12 – 14 Uhr Mahlvorführungen, 
Backhausbetrieb, Verkauf (Mühlenprodukte,  
Backwaren)
Veranstalter: Wilhelmsburger Windmühlen- 
verein e. V.

mailto:info%40geschichtswerkstatt-harburg.de?subject=
mailto:joerg.seifert%40bkm.hamburg.de?subject=
https://denkmaltag-hamburg.de/hans-henny-jahnn-orgel/
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Jarrestadt

 

 

Die Jarrestadt, bedeutende Hamburger Großsied-
lung der Weimarer Republik, wurde 1926–30 unter 
Leitung des Oberbaudirektors Fritz Schumacher 
südlich des Hamburger Stadtparks entwickelt. Er 
legte den konservativen Straßenplan zugrunde 
und diktierte dunklen Klinker als Fassadenmateri-
al. Blockrandbebauungen mit Tendenz zum Zeilen-
bau sowie traditionelle Gestaltungselemente in 
der sonst eher sachlichen Architektur zeugen von 
der Zeit des Übergangs hin zur Moderne. Mit dem 
Projekt sollten die Wohnungsnot überwunden und 
vor allem Arbeiterfamilien mit preiswerten Woh-
nungen versorgt werden. Am Denkmaltag geht es 
beim Rundgang „Rote Häuser und grüne Höfe“ um 
die Bau- u. Sozialgeschichte der Jarrestadt und 
ihre Talente.

Führung: So. 14 Uhr. Treff: vor der Epiphanienkirche 
(Ecke Semperstraße/Großheidestraße) 
Veranstalter: Jarrestadt-Archiv
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Kampnagel

 

In der 1875 an der Osterbek errichteten Maschi-
nenfabrik Nagel und Kaemp wurden Schiffs- und 
Hafenkräne hergestellt. 1939–45 wurde sie als 
Rüstungsbetrieb durch Zwangsarbeit mit sechs 
betriebseigenen Lagern genutzt. Aber auch Wider-
standsgruppen gab es. Derzeit entsteht ein digita-
ler Prototyp für eine verantwortungsbewusste 
Erinnerungskultur. Durch die Rettung vor dem 
vollständigen Abriss wurde die Fabrik ab 1985 zum 
Produktionsort für freie Hamburger Gruppen und 
zur Spielstätte für zeitgenössische internationale 
Künste. Am Denkmaltag wird eine Geländeführung 
zu den Spuren der Vergangenheit angeboten.

Jarrestraße 20
Führung: Fr. 12 Uhr „Zwangsarbeit & Widerstand: 
Aufarbeitung der Geländegeschichte“ und 15 Uhr 
„Geländerundgang mit der Intendantin zum 40. 
Jubiläum“, Sa. 14 und 16 Uhr „Architekturrundgang: 
Kampnagel an der Schwelle zur kommenden Transfor-
mation“ und 15 Uhr „Transformation des Transfor-
mateurs: Die nächsten 40 Jahre Kampnagel“ mit dem 
geschäftsführenden Direktor (Dauer je 60 Min.), 
Anm. unter www.kampnagel.de/denkmal
Veranstalter: Kampnagel Internationale Kultur- 
fabrik GmbH
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Gelehrtenschule des  
Johanneums

 

 

Die Gelehrtenschule des Johanneums ist die ältes-
te und traditionsreichste höhere Schule Ham-
burgs. Sie wurde 1529 von Johannes Bugenhagen, 
dem Reformator Hamburgs und Freund Martin 
Luthers, gegründet. Fritz Schumacher setzte 
1912–14 mit der Dreiflügelanlage den alten Typus 
des Johanneums auf dem Domplatz in seine Back-
steinsprache um. Am Denkmaltag führen Schüle-
rinnen und Schüler durch den Schumacherbau. 
Zum Ensemble gehören außerdem ein Gebäude 
von Andreas Heller (2007) und eines von Winking 
Froh Architekten (2016), die beide den Schuma-
cherbau zitieren; auf sie wird von außen ein Blick 
geworfen.

Maria-Louisen-Straße 114
Führung: Sa. 10 und 11.30 Uhr (Dauer 1,5 Std.). 
Treff: Innenhof
Veranstalter: Gelehrtenschule des Johanneums
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Sierich'sches Forsthaus

 

Das 1886 fertiggestellte, eingeschossige Doppel-
haus errichtete Adolph Sierich (1826–89) für den 
Waldhüter des Sierich‘schen Gehölzes, und es wur-
de Teil des 1914 von Fritz Schumacher entworfe-
nen Hamburger Stadtparks. Nach langem Leer-
stand und zeitweiser Verwahrlosung wurde das 
Gebäude vom Stadtpark Verein e. V. entkernt und 
saniert. Es dient heute als Informations- und 
Kommunikationszentrum sowie als Sitz des Stadt-
park Vereins und steht seit dem Jahr 2000 unter 
Denkmalschutz. Die Parkführungen starten am 
Forsthaus.

Otto-Wels-Straße 3
Offen: Sa. 14 – 18 Uhr und So. 10 – 17 Uhr
Führung: So. 11 und 14 Uhr (Dauer ca. 1 Std.)
Programm: Sa. 14 – 18 Uhr und So. 10 – 17 Uhr 
Präsentation der Sonnengang-Uhr (bei gutem 
Wetter)
Veranstalter: Stadtpark Verein Hamburg e. V.

http://www.kampnagel.de/denkmal
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Hamburger S-Bahn-Zug 
Baureihe 470 128

 

1999 gründete sich der Verein Historische S-Bahn 
Hamburg e. V. mit dem Ziel, von jeder alten Bau-
reihe einen betriebsfähigen Zug zu erhalten. Aus 
der Baureihe 470/870 konnten zwei Züge in den 
Museumsbestand übernommen werden. Einer ist 
nach jahrelanger Aufarbeitung wieder betriebs- 
fähig, der zweite Zug ist nach Ersatzteilegewin-
nung verschrottet worden. Zum Tag des offenen 
Denkmals® soll der betriebsfähige Zug wie früher, 
im Gleichstrom-S-Bahnnetz, verkehren und Barm-
bek und Bergedorf im Pendelverkehr anfahren. So 
kann man das Flair der alten Züge, die 1959–70 
gebaut wurden, auf sich wirken lassen.

Offen: Fahrten am Sonntag (siehe Fahrplan rechts) 
HVV-Fahrtausweis erforderlich 
Veranstalter: Verein Historische S-Bahn  
Hamburg e. V.
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Ehemaliges Nixdorf-Firmen- 
gebäude und Rundgang  
City Nord

 

 

Zur Entlastung der Innenstadt beschloss der Senat 
1960 die Anlage eines weitgehend monofunktio-
nalen Bürohausareals nördlich des Stadtparks. 
Städtebauliches Leitbild war das Konzept der 
gegliederten und aufgelockerten Stadt. Am Denk-
maltag werden Idee und Charakteristik der City 
Nord an Bauten der 1970er bis 1990er Jahre erläu-
tert. Im Fokus steht der 1985–87 errichtete ehe-
malige  Firmensitz der Nixdorf Computer AG. Der 
kreuzförmige Bau, dem die Planungen des hausei-
genen Baubüros und ein städtebaulicher Wettbe-
werbsentwurf von Hentrich Petschnigg & Partner 
zugrunde liegen, zeigt nicht nur nach außen das 
identitätsstiftende Unternehmensdesign, auch im 
Inneren prägt ein firmeneigenes Konzept Ausstat-
tung und Technik.

Überseering 33
Führung: So. 10 Uhr und 12 Uhr, nur nach Anm. bis 
5.9. bei heike.trost@bkm.hamburg.de  
(max. je 20 P.)
Veranstalter: Denkmalschutzamt Hamburg
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Map of Architecture

Die Onlinekarte „Map of Architecture“ ist ein 
Suchportal für Architektur. Angaben wie Architek-
turbüro oder Fertigstellungsjahr sind dort zu fin-
den. Es kann nach Straßen oder über den Button 

„Mein Standort“ gesucht werden. In Hamburg kön-
nen die über 11.000 eingetragenen Baudenkmäler 
mit weiterführenden Informationen über den But-
ton „Mein Standort“ auf der Startseite angezeigt 
werden. Denkmäler sind mit einem blauen Pin 
gekennzeichnet.  
www.mapofarchitecture.com

Veranstalter: Map of Architecture

Ohlsdorf ab 10:13  

Rübenkamp | |  
Alte Wöhr | |  
Barmbek | 10:19 12:49 15:49
Friedrichsberg | 10:21 12:51 15:51
Wandsbeker Chaussee | 10:23 12:53 15:53
Hasselbrook | 10:25 12:55 15:55
Landwehr | 10:27 12:57 15:57
Berliner Tor Gl. 1/2 | 10:29 12:59 15:59
Hauptbahnhof Gl. 1/2 an 10:31 13:01 16:01
Hauptbahnhof Gl. 1/2 ab 10:31 13:01 16:01
Jungfernstieg | 10:34 13:04 16:04
Stadthausbrücke | 10:36 13:06 16:06
Landungsbrücken | 10:38 13:08 16:08
Reeperbahn | 10:40 13:10 16:10
Königstraße | | | |
Altona Gl. 2 an 10:44 13:14 16:14
    
Altona Gl. 2 ab 10:47 13:17 16:17

Königstraße | | | |
Reeperbahn | 10:51 13:21 16:21
Landungsbrücken | 10:53 13:23 16:23
Stadthausbrücke | 10:55 13:25 16:25
Jungfernstieg | 10:57 13:27 16:27
Hauptbahnhof Gl. 3/4 an 11:00 13:30 16:30
Hauptbahnhof Gl. 3/4 ab 11:00 13:30 16:30
Berliner Tor Gl. 12 | 11:03 13:33 16:33
Rothenburgsort | 11:05 13:35 16:35
Tiefstack | | | |
Billwerder-Moorfleet | | | |
Mittlerer Landweg | 11:13 13:43 16:43
Allermöhe | | | |
Nettelnburg | | | |
Bergedorf Gl. 4 an 11:20 13:50 16:50

Bergedorf Gl. 4 ab 11:31 14:31 17:01

Nettelnburg | | | |
Allermöhe | | | |
Mittlerer Landweg | 11:38 14:38 17:08
Billwerder-Moorfleet | | | |
Tiefstack | | | |
Rothenburgsort | 11:46 14:46 17:16
Berliner Tor Gl. 11 | 11:49 14:49 17:19
Hauptbahnhof Gl. 1/2. an 11:51 14:51 17:21
Hauptbahnhof Gl. 1/2. ab 11:51 14:51 17:21
Jungfernstieg | 11:54 14:54 17:24
Stadthausbrücke | 11:56 14:56 17:26
Landungsbrücken | 11:58 14:58 17:28
Reeperbahn | 12:00 15:00 17:30
Königstraße | | | |
Altona Gl. 2 an 12:04 15:04 17:34
    
Altona Gl. 2 ab 12:07 15:07 17:37

Königstraße | | | |
Reeperbahn | 12:11 15:11 17:41
Landungsbrücken | 12:13 15:13 17:43
Stadthausbrücke | 12:15 15:15 17:45
Jungfernstieg | 12:17 15:17 17:47
Hauptbahnhof Gl. 3/4 an 12:20 15:20 17:50
Hauptbahnhof Gl. 3/4 ab 12:20 15:20 17:50
Berliner Tor Gl. 3 | 12:23 15:23 17:53
Landwehr | 12:25 15:25 17:55
Hasselbrook | 12:27 15:27 17:57
Wandsbeker Chaussee | 12:29 15:29 17:59
Friedrichsberg | 12:31 15:31 18:01
Barmbek | 12:33 15:33 18:03
Alte Wöhr |   |
Rübenkamp |   |
Ohlsdorf ab   18:09

mailto:heike.trost%40bkm.hamburg.de?subject=
http://www.mapofarchitecture.com
https://denkmaltag-hamburg.de/hans-henny-jahnn-orgel/
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Ehem. Schule Berne 
www.kubiz-schule-berne.de

Eiskeller Hamburg 
www.eiskeller-hamburg.de

Englische Kirche, Anglican Church of St Thomas à Becket 
https://anglican-church-hamburg.de

Eppendorfer Park 
www.alsterbund.de/St-Martinus

Fahrradtour „Von Denkmal zu Denkmal“ 
www.geschichtswerkstatt-horn.de

Filmprojektionen „Neue Blicke auf Fritz Schumachers 
Bauten“ 
https://www.uke.de/kliniken-institute/institute/geschichte-und-
ethik-der-medizin/medizinhistorisches-museum/index.html

Filmvorführung „Wir waren das dunkle Herz der Stadt - der 
Untergang der Hamburger Gängeviertel“ 
www.das-gaengeviertel.info

Forschungswerkstatt der HHLA 
https://hhla.de

Foto-Licht-Kunstwerk „memory effekt für Karl Schneider“ 
www.birgit-dunkel.de

Franz-von-Assisi-Kirche 
www.bergedorfer-marschen.de

Freilichtmuseum Rieck Haus 
www.bergedorfer-museumslandschaft.de

Friedhof Ohlsdorf 
https://www.fof-ohlsdorf.de/

Friedrich-Ebert-Gymnasium 
www.ebert-gymnasium.de

Fritz Schumacher-Haus: Pathologie und Hörsaal 
www.uke.de/museum

Fritz-Schumacher-Siedlung Langenhorn 
www.genossenschaft-fss-langenhorn.de

Gängeviertel 
www.das-gaengeviertel.info

Gartenstadtsiedlung Berne 
www.gartenstadt-hamburg.de

Gedenk- und Bildungsstätte Israelitische Töchterschule 
www.vhs-hamburg.de/toechterschule

Gedenkstätte Konzentrationslager und Strafanstalten 
Fuhlsbüttel 
www.gedenkstaetten-hamburg.de

Gedenkstätte Plattenhaus Poppenbüttel 
www.gedenkstaetten-hamburg.de

Gelehrtenschule des Johanneums 
www.johanneum-hamburg.de

Geschichtsort Stadthaus 
www.gedenkstaetten-hamburg.de

Gesprächskonzert an der „Dornröschen“-Orgel 
www.waldorf-bergedorf.de

Gewerbehaus der Handwerkskammer Hamburg 
www.hwk-hamburg.de

Glockenspielkonzert 
www.mahnmal-st-nikolai.de

Gorch-Fock-Haus Finkenwerder 
www.heimatvereinigung-finkenwerder.de

Goßlerhaus 
www.hhkon.de

Grindelhochhäuser 
www.proquartier.hamburg 
www.saga.hamburg

Großmarkt Hamburg Obst, Gemüse und Blumen 
www.grossmarkt-hamburg.de

Großtankstelle Brandshof 
www.tankstelle-brandshof.de

Gymnasium Allee 
www.gymnasium-allee.net

Gymnasium Christianeum 
www.christianeum.de/unsere-schule/arne-jacobsens-architektur

Hamburger S-Bahn-Zug Baureihe 470 128 
www.historische-s-bahn.hamburg

Hammaburg und Neue Burg 
www.amh.de

Hanseatisches Oberlandesgericht 
www.sprinkenhof.de

Hans-Henny-Jahnn-Orgel in der Heinrich-Hertz-Schule, 
ehem. Lichtwarkschule 
https://hhjahnn-orgelverein.de/die-orgel

Harburger Binnenhafen 
www.muhahar.de

Harburger Rathaus 
www.hamburg.de/bezirke/harburg

Harburger Stadtpark  
www.geschichtswerkstatt-harburg.de

Hauptkirche St. Jacobi mit Herrensaal 
https://jacobus.de

Hauptkirche St. Katharinen 
www.katharinen-hamburg.de

Hauptkirche St. Petri 
www.sankt-petri.de

Hauptkirche St. Trinitatis Altona 
www.hauptkirche-altona.de

Haus Anna Elbe 
www.haus-anna-elbe.de

Haus der Patriotischen Gesellschaft von 1765 
www.patriotische-gesellschaft.de

Haus des CVJM zu Hamburg 
www.cvjm-hamburg.de
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Abschlusskonzert des Hamburger Orgelsommers 
www.katharinen-hamburg.de

Adventskirche  
www.kircheschnelsen.de

Alsterschlösschen Burg Henneberg 
www.alsterschloesschen.de

Alter Elbpark 
www.hamburg.de/denkmalschutzamt

Alternative Alsterkanalfahrt 
www.gedenkstaetten-hamburg.de

Altländer Zwei-Ständerhaus 
Birgit Mählmann

Alt-Rahlstedter Kirche 
www.kirche-alt-rahlstedt.de

Astronomiepark Hamburger Sternwarte 
www.fhsev.de/fhs-v23.php

Ballin-Haus, Firmensitz der Hapag-Lloyd AG 
www.hapag-lloyd.com

Bergedorfer Schloss 
www.bergedorfer-museumslandschaft.de

Bläserkonzert der Symphoniker Hamburg 
www.symphonikerhamburg.de 
www.elbphilharmonie.de

Blue Port Hamburg: Hafn-Lider mit Daniel Kahn & Stella’s 
Morgenstern mit abendliche Lichterfahrt 
www.mit2wo.de

Bürgerhaus Wilhelmsburg 
www.buewi.de 
www.hamburg.de/bkm/denkmalschutzamt

Chilehaus 
https://realestate.union-investment.com/de.html

Das Alte Krematorium 
www.flachsland-hamburg.de

Dehmelhaus 
www.dehmelhaus.de

denk.mal Hannoverscher Bahnhof 
www.gedenkstaetten-hamburg.de

DenkMalNachtRadTour „Untragbares tragen?“ 
www.baukunstbildung.de

 

Der Garten de l'Aigle 
www.geschichtswerkstatt-eppendorf.de

Deutsche Bundesbank Hamburg 
www.bundesbank.de/backstage-hh

Deutsches Hafenmuseum, Standort Schuppen 50a 
www.shmh.de/deutsches-hafenmuseum

Deutsches Maler- und Lackierer-Museum im Billwerder 
Glockenhaus 
www.malermuseum.de

Dreifaltigkeitskirche zu Hamburg-Hamm 
www.hammer-kirche.de

Ehem. Ferck’sches Landarbeiterhaus, KunstKate 
https://kunst-kate-volksdorf.de

Ehem. Herberge zur Heimat, Heilsarmee 
www.heilsarmee.de/missionsteam

Ehem. Impfanstalt, Wohnprojekt Brennerei 
Wohnprojekt Die Brennerei

Ehem. Israelitisches Krankenhaus 
www.st-pauli-archiv.de

Ehem. Kirche St. Maximilian Kolbe, Malteser Campus 
www.maltesercampus-wilhelmsburg.de

Ehem. Millerntorwache 
www.feminitemuseum.de 
www.millerntorwache.org

Ehem. Montblanc-Fabrik 
www.vhs-hamburg.de

Ehem. New-York Hamburger Gummi-Waaren Compagnie, 
Museum der Arbeit 
www.shmh.de

Ehem. Nixdorf Firmengebäude und Rundgang City Nord 
www.hamburg.de/bkm/denkmalschutzamt

Ehem. Oberfinanzdirektion, Hotel Fraser Suites Hamburg 
www.frasershospitality.com/en/germany/hamburg/ 
fraser-suites-hamburg

Ehem. Technische Staatslehranstalten, HAW Hamburg 
www.haw-hamburg.de/hochschule/technik-und-informatik/ 
departments/maschinenbau-und-produktion

Ehem. Torhaus am Eichtalpark, KULTORHAUS  
www.freunde-des-eichtalparks.de

Ehem. Viktoria Kaserne 
www.fux-eg.org

Ehem. Volksschule Beim Pachthof  
www.geschichtswerkstatt-horn.de

Ehem. Zwangsarbeiterbaracken  
www.bredelgesellschaft.de
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Rathausfest Harburg 
www.hamburg.de/bezirke/harburg

Restaurierungswerkstatt St. Jacobi 
https://jacobus.de

Rollwippdrehkrane 
www.hafenkultur.eu

Rundgang „Repräsentanten ihrer Zeit – Denkmäler auf dem 
Dulsberg“ 
http://gg-dulsberg.de

Rundgang „Talente in St. Pauli“ 
www.kurverwaltungstpauli.de

Rundgang Adolphsplatz, Ehrenhof und Rathausmarkt 
www.ihk.de/hamburg

Rundgang Grüner Wallring 
www.st-pauli-archiv.de

Rundgang über das Gelände des ehem. Israelitischen 
Krankenhauses 
www.st-pauli-archiv.de

S-Bahn-Haltestelle Hammerbrook (City-Süd) 
www.buz-architekten.de

Schlepper FAIRPLAY VIII 
www.stiftung-hamburg-maritim.de 
www.fairplayviii.de

Schöpfwerk Billwerder Insel 
Jugendbauhütte Hamburg gGmbH

Schule Alter Teichweg 
www.atw-hamburg.de

Schulhaus mit Hasse-Aula 
www.waldorf-bergedorf.de

Shuttle Hamburger Hafen – Harburger Binnenhafen mit der 
Barkasse Buenos Aires 
www.muhahar.de

Siedlungsprojekt Lutherhöhe 
www.karl-schneider.org

Sierich'sches Forsthaus 
www.stadtparkverein.de

Soirée zum Thema Himmel in der Katholischen Akademie 
www.kahh.de

Speicher am Kaufhauskanal  
www.speicher-am-kaufhauskanal.de

Speicherstadt 
www.speicherstadtmuseum.de

St. Annen 2 
https://hhla.de

St.-Jakobus-Kirche 
https://hljosefina-bakhita.de

St. Johannis Altona, mit Gefallenendenkmal  
www.gemeinde-altona-ost.de

St. Martinus-Kirche 
www.alsterbund.de/St-Martinus

St. Severini zu Kirchwerder 
www.st-severini.de

St.-Michaels-Kirche 
www.kgmsi.de

Teehaus in den Großen Wallanlagen 
www.schaff-verlag.de

Tempelruine in der Poolstraße 
https://hamburg-tempel-poolstrasse.de

Thalia Theater 
www.thalia-theater.de

umwo[r]bene. Performance mit Podiumsdiskussion  
www.katharinen-hamburg.de

Universität Hamburg – Hauptgebäude, Universitätsmuseum 
www.uni-hamburg.de/einrichtungen/zentrale-einrichtungen/
museen-und-sammlungen/universitaetsmuseum.html 

Unterirdischer Röhrenbunker 
www.geschichtswerkstatt-eppendorf.de

Videofilm mit Live Performance und Trommelworkshop  
www.maltesercampus-wilhelmsburg.de

Villa Ballin 
www.uil.unesco.org

WasserForum 
www.wasserkunst-hamburg.de

Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe 
www.wasserkunst-hamburg.de

Wikipedia und Denkmalschutz 
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Wikipedia:KHH

Windmühle Johanna 
www.windmuehle-johanna.de

Wohnhaus Tangstedter Landstraße 235 
Jan Reher
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HHLA Konzernzentrale – sog. „Rathaus der Speicherstadt“ 
www.hhla.de

Hirschpark 
www.Hirschparkverein.de 
 
Historische Grabsteine im Garten der Frauen  
www.garten-der-frauen.de

Historisches Hofensemble 
www.stadtteilarchiv-bramfeld.de 
 
Historisches Stellwerk, VHH-Betriebshof Billbrook 
www.vhhbus.de

Hotel Reichshof Hamburg 
www.hamburg-reichshof.com

Hufnerhaus Moorfleeter Deich 483 
Jugendbauhütte Hamburg gGmbH

Hühnerposten 1 
www.buecherhallen.de 
www.fabcity.hamburg

Jarrestadt 
www.jarrestadt-archiv.de

Jazz im Schlosshof mit der Sidewinder-Bigband 
www.bergedorfer-museumslandschaft.de

Jüdischer Friedhof Altona 
www.denkmalstiftung.de

Jüdisches Bildungszentrum Villa Rothenbaumchaussee 
www.ChabadHamburg.de

Jugend musiziert: „Denkmäler sind unsere Vergangenheit, 
Talente bedeuten unsere Zukunft“ 
www.hhla.de 
https://jumufh.de

Kaispeicher B - Internationales Maritimes Museum Hamburg 
www.imm-hamburg.de

Kampnagel  
http://kampnagel.de

Kapelle des Friedhofs Groß Flottbek 
www.kirche-in-flottbek.de

Kapelle Schröderstift 
www.msv-schroederstift.de

Kirche St. Gabriel 
https://sankt-gabriel-volksdorf.de/foerderverein

Kirche St. Gertrud  
https://st-gertrud-hamburg.de

Kontor- und Wohnhaus Kanalplatz 6 
https://kulturwerkstatt-harburg.de

Konzert Kammerflimmerei 
www.haus-anna-elbe.de 
www.kammerflimmerei.de

Konzert „Ikh bin a Klezmer" - Jüdische Musik mit Alexei 
Volinchik  
www.vhs-hamburg.de/toechterschule

 
 

Gitarrenkonzert von Simon Riedlecker 
https://sankt-gabriel-volksdorf.de/foerderverein

Konzert des Ensembles UNI-SUONO 
https://hljosefina-bakhita.de

Künstlerhaus Maetzel 
www.kuenstlerhaus-maetzel.de 
 
Kunstverein Harburger Bahnhof  
www.kvhbf.de 
 
KZ-Gedenkstätte Neuengamme 
www.gedenkstaetten-hamburg.de

Laeiszhalle Hamburg 
www.elbphilharmonie.de

„Langer Jammer“ Hebebrandstraße 
www.hanseaticbank.de 
http://geschichtswerkstatt-barmbek.de

Lesung „Talent Monument“ von Charlotte Ueckert 
https://sankt-gabriel-volksdorf.de/foerderverein

Lesungen, Konzerte und Ausstellung im Goßler Haus 
www.hhkon.de

Liebherr-Portalkran 
www.muhahar.de

Luftschutzturm Bauart Zombeck 
www.hamburgerunterwelten.de

Mahnmal St. Nikolai 
www.mahnmal-st-nikolai.de

Map of Architecture 
www.mapofarchitecture.com

Motorschiff STUBNITZ 
https://linktr.ee/msstubnitz

Museum für textile Techniken e. V. 
www.museumtextiletechniken.de

Musik von der Waggonbühne mit Werner Pfeifer  
und der Hafenbande 
www.muhahar.de

Neue Börse – Handelskammer Hamburg und 
Commerzbibliothek 
www.ihk.de/hamburg

Ohlendorffsche Villa 
www.ohlendorffsche.de

Palais Esplanade 
www.baselerhof.de

Pavillons Bahrenfelder Marktplatz 
www.garbe-architekten.de

Peiner Werftkran W40 
www.muhahar.de

Rap-Führung Beats, Rhymes & History mit Sherlock F. 
www.uni-hamburg.de/einrichtungen/zentrale-einrichtungen/
museen-und-sammlungen/universitaetsmuseum.html 
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http://www.uni-hamburg.de/einrichtungen/zentrale-einrichtungen/museen-und-sammlungen/universitaetsmuseum.ht
http://www.geschichtswerkstatt-eppendorf.de
http://www.maltesercampus-wilhelmsburg.de
https://www.uil.unesco.org/en
http://www.wasserkunst-hamburg.de
http://www.wasserkunst-hamburg.de
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Wikipedia:KHH
http://www.windmuehle-johanna.de
http://www.hhla.de
http://www.Hirschparkverein.de
http://www.garten-der-frauen.de
http://www.stadtteilarchiv-bramfeld.de
http://www.vhhbus.de
http://www.hamburg-reichshof.com
http://www.buecherhallen.de
http://www.fabcity.hamburg
http://www.jarrestadt-archiv.de
http://www.bergedorfer-museumslandschaft.de
http://www.denkmalstiftung.de
http://www.ChabadHamburg.de
http://www.hhla.de
https://jumufh.de
http://www.imm-hamburg.de
http://kampnagel.de
http://www.kirche-in-flottbek.de
http://www.msv-schroederstift.de
https://sankt-gabriel-volksdorf.de/foerderverein
https://st-gertrud-hamburg.de
https://kulturwerkstatt-harburg.de
http://www.haus-anna-elbe.de
http://www.kammerflimmerei.de
http://www.vhs-hamburg.de/toechterschule
https://sankt-gabriel-volksdorf.de/foerderverein
https://hljosefina-bakhita.de
http://www.kuenstlerhaus-maetzel.de
http://www.kvhbf.de
http://www.gedenkstaetten-hamburg.de
http://www.elbphilharmonie.de
http://www.hanseaticbank.de
http://geschichtswerkstatt-barmbek.de
https://sankt-gabriel-volksdorf.de/foerderverein
http://www.hhkon.de
http://www.muhahar.de
http://www.hamburgerunterwelten.de
http://www.mahnmal-st-nikolai.de
http://www.mapofarchitecture.com
https://linktr.ee/msstubnitz
http://www.museumtextiletechniken.de
http://www.muhahar.de
http://www.ihk.de/hamburg
http://www.ohlendorffsche.de
http://www.baselerhof.de
http://www.garbe-architekten.de
http://www.muhahar.de
http://www.uni-hamburg.de/einrichtungen/zentrale-einrichtungen/museen-und-sammlungen/universitaetsmuseum.ht
http://www.uni-hamburg.de/einrichtungen/zentrale-einrichtungen/museen-und-sammlungen/universitaetsmuseum.ht


Ausblick – Termine 2024:

➔ Anmeldung zum Tag des offenen Denkmals ® in Hamburg  
 bis 15. April unter www.denkmalstiftung.de/denkmaltag 

➔ Internationaler Denkmaltag: 18. April  

➔ UNESCO Welterbetag: 2. Juni

➔ Tag des offenen Denkmals ®: 6.–8. September
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Koordination und Redaktion: Sonja Steinhoff,  
Dr. Ulrike Pluschke, Stiftung Denkmalpflege Hamburg.  
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Denkmalschutzamt Hamburg
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